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Zürten vertreiben lotte der Alliirten. 


+ 





Jialieniſches Kabinet lehut auch neue öſterr. Offerte 


Wieder drei Schiffe verſenkt. 


Der deutſche Tauchbootkrieg 
wird munter fortgelekt. 


Hiebe für Briten u. Franzofen 


(GSeliefert don der „Mifoziirten Preife”.) 
Berlin, 20. Mai. Das dentihe Armechauptgnartier hat hente Fol- 


gendes bekannt gemacht: | 


„Auf dem weitlichen Kriegsichanplak tunrde geitern wirkliches ; Kämpfen | 
durch das naffalte Wetter in Alandern uud im nordweitlihen Franfreid | 
Auf den Lorettehöhen drangen wir etivas weiter vor. Bei 
reindes, nadıdem es zum = 

| 
| 


ſehr beeinträchtigt. 
Ablain wurden ein Nachtangriff des 
gekommen war, zurückgeſchlagen. Zwiſchen der Maas und Moſel iſt der Ar— 
tilleriekampf ſehr heftig geworden. Mit Tagesanbruch unternahmen die 
Franzoſen einen Angriff öſtlich von Ailly, in weiter Breite, wurden jedoch 
überall zurückgeſchlagen.“ 
Berlin, 20. Mai. (Ueber London.) Vom weſtlichen Schauplatz mel— 
geſtern Abend das Große Hauptquartier: 

„Die Kämpfe am Oſtufer des Kanals nördlich von Ypern entwickelten 
zu unſeren Gunſten. GBriten alſo geſchlagen.) 

Südlich von Nenve Chapelle wurde ein nener britiider Angriff, der | 
nad längerer Nrtillerievorbereitung unternommen worden war, zurüdge- 
ſchlagen. 

Südlich von Neuville brach ein neuer franzöſiſcher Angriff mit 
ſchwerſten Verluſten für den Feind unter unſerem Feuer zu— 
ſammen. 

Im Prieſterwalde (,Bois le Pretre“) machten die Franzoſen 


einen Durchbruchsverſuch, welcher aber von unſerer Artillerie zurückgewieſen 
wurde.“ 


— 


dete 


ſich 


— ’ 4 
„tichts zu berichten. 
Raris, 20. Mai. (2:50 Uhr Nacn.) Das franzöfiihe Kriegsamt gab 
heute Nachmittag folgende „inbaltsichwere“ Meldung befannt: 
„Es it von Mittwochabend gar nichts zu berichten.“ 


Auf des Schwertes Schneide! 

Amsterdam, Holland, 20. Mai. (Meber London, 3:20 Mhr Nam.) 
Eine Depeihe des „Berliner Tageblatt“, über Chiajio, Schweiz, gejandt, 
meldet unter'm heutinen Datum: 

„Niemand in Italien bezweifelt nod, dak der Krieg heute, Don- 
nerstan, beginnt!“ 

Nom, 20. Mai. (Mleber Paris, 6:45 Ihr Abends.) Miniiterpräafident | 
Calandra bradite am Nachmittan in der Deputirtenfammer, wie erivartet, 
eine Borlage ein, welche der italienischen Nenierung anferordentlicde Roll- 
machten im Fall des Krieges verleiht. 

Gs wurde jofort ein Nomite für die engere Beratung der Borlane er: | 
nannt. 

Später wurde gemeldet, dak die 
neheiken worden jei. 

Nom, 20. Mai. (llcber Baris nnd London.) In einer langen Nadıt: | 
fisung lehnte der italieniihe Mintiterrat die, in elfter Stunde gemachten 
Vorſchläge Teiterreich-IIngarns für die Kortiesung der Unterhandlungen | 
über Gebietsabtretungsiranen ab. 
find die Mindeitforderungen, welche der Miniiter des 
wärtigen Sonnino im Namen Italiens an Deiterreih-Ungarn stellte: 

1) Abtretung der ganzen Provinz Trient (Teil von Tirol), der Grenze | 
entiprechend, welche das Königreich Italien 1811 dort hatte. 

2) Abtretung des ganzen öitlihen Friaul, einichlienzlich 
Nez330, Tolmmo, Gradisca, Görk, Monfanjone und Gomen, 
bis nad Nabrefina. 

3) Trieit, Capo d’xNitria und Pirano (die beiden Yekteren in Nitrien) 
Tollen einen neuen, von Bit Sean unabhängigen Staat bilden. 

4) Die Injeln Guiszola, Lila, Lefina, Zagofta, Cazza und Melado 
(vor der Küfte von Niederdalmatien) follen an Italien abgetreten werden. 

5) Dejterreich foll feine Anterejien in Nlbanien aufgeben umd die italie- | 
nifche Hoheit über Nolona anerfenneı. 

Raris, 20. Mat. Das Platt „Temps“ bringt folgende Meldungen aus 
Nom; 


Rorlane jo gut wie einſtimmig aut- | 


Folgendes Aus 


Malborgeth, 
und ſüdwärts 


Gabriele D’Annunzio. welcher einer der radikalſten Anhänger des Krie- 
ges iſt, erhielt beim Betreten der, in allen Teilen überfüllten Deputirten- 
kammer — er kam nur als Galleriebeſucher — eine ſtürmiſche Kundgebung 
der Abgeordneten; einige ſozialiſtiſche Abgeordnete proteſtirten hiergegen, 
aber ihre Stimmen wurden in dem Getöfe eritidt. 

Eine noch jtürmijchere Kundgebung erhielt der Minifterhpräfident Sa | 
Iondra beim Eintreten, nachdem einen NMugenblicd feierliche Stille geberridt | 
hatte. Alle Mitglieder des Kabinets jchritten hinter ihm ber. | 

Als die Eröffnungstormalitäten erlediat waren, jaate der Premier: ! 
„Meine Herren! Sch babe die Ehre, Ihnen eine Vorlage zu unterbreiten, 
um die etwaigen Kojten eines nationalen Krieges 
decken.“ 

Langanhaltender Beifall folgte. | 

Dann verbreitete jih Salandra über die Yage Ntaliens vor der Gr- 
Öffnung der Feindfeligfeiten im Europa. | 

Gr fagte, Italien habe „jede Erniedrigung jeitens Oejterreidh-Ilugarns 
aus Friedensliebe ertragen.“ Aber durdy jein Ultimatum an Serbien habe 
Deiterreihh das Gleichaewicht der Balfanländer aufgehoben und die italieni- 
ſchen Interejien dafelbit beeinträchtigt. Trot diefer Verlegung des Dreibund- | 
pertragens habe Italien fi lange Monate bemübt, einen Streit zu bermei« | 
den: doch diefe Bemühungen feien durdy Zeit und Würde begrenzt geiwejen. | 
„Daher fühlte jich die Negierung genöfigt, den Dreibundsvertrag am 
Mai zu fündigen“, fügte er hinzu. 

Wieder jtürmijcher Beifallsausbrud. 

Weiterhin bob der Premier hervor, es fei unbedingt nötig, dab Ntalien 
in diejem Moment einig jet. 

Die Sozialiiten hielten fih von allen Beifallsbezeugungen fern. 

Nom, 19. Mai. (lleber Paris, 20. Mar.) Es heiht, daß der König 
Sichor Emanuel alle Streifer, die wegen Beteiligung an den Unruhen im 
sahre 1914 bejtraft wurden, begnadigen wird. Man hofft, dat; fich dadurd 
alle Parteien im Lande no; enger aneinanderjhliegen werden. Die Stu- 

denten aller Universitäten werden fich, falls der Krieg erklärt werden follte. 


Sefuitenorden® und befannt unter dem Namen 
in Einftedelu eingetroffen, 
dortigen Klofter verweilen. 


in Amerifa umlaufende Gerücht, deutjche 
Krieges mit Italien dur die Schweiz marjchiren, vollitändig qrundlos jei. 


weiter, „gewaltig verjchieden von der in Belgien. 


| aufbörlich rufend: 
ſchen Fahnen, 
Salandra und die 


nen. 


und Oeſterreich ſollen 


ihr 


ſonders 


u ſiſche Flotte gezwungen, ihre Bombardirung der 
geben. So gibt das türkiſche Kriegsamt heute bekannt. 


ſofort als Freiwillige melden, und rer Behörden in Gemta wurde befoblen, | 
die im Hafen befindlichen deutichen Schiffe zu beobadhten, da befürchtet wird, 
dab ihre Stapitäne den Berjucd maden werden, mit ihren Schiffen auszulau- 
fen, oder jie in den Grund zu bohren. 


Genf, Schweiz, 20. Mai. Der Bildhorf Ledohowsfi, 


Kleine? kriegsnachrichten 


Selbſtmord — — Meuchelmord? 
20, Mai. (10:14 Uhr 
wird mitgeteilt, 


London, 
| Vormittags.) 


Generalvifar des | 
„der Schwarze Bapit“, it 
und wird während der Dauer des Krieges ım 


3 


nage prozeſſirte Anton 
welcher beanſpruchte, amerikaniſcher 
Bürger zu ſein und längere Zeit in 
Brooklyn, N. Y. gelebt zu 
geſtern Nacht im Brixton-Gefängniß 


Berlin, 20. Mai. „Die Kölniſche Zeitung“ macht bekannt, daß das 


Truppen würden im Falle eines 
„Die Sachlage in der Schweiz iſt, wie das die Welt wiſſen ſollte“, heißt es 
Belgiens Neutralität war 
eine einſeitige, während die Schweiz ihre Neutralität allen Ländern gegen— 
über gleichmäßig bewahrt hat, und die Schweiz kennt auch Deutſchland und 
ſeine politiſchen Grundſätze zu genau, um derartigen amerikaniſchen und 
franzöſiſchen Lügen irgendwelche Beachtung zu ſchenken.“ 

Rom, 20. Mai. Italien hat ein Grünbuch herausgegeben, in 
bereits ſeit letzten Dezember mit Oeſterreich geführten Verhandlungen ver— 
öffentlicht werden. Italiens Forderungen, die aber von Oeſterreich nicht be— 
willigt wurden, ſtützten ſich darauf, daß ſie als eine Entſchädigung wegen 
des Vordringens Oeſterreichs in Serbien berechtigt wären. 


gen habe. 
ren „Beobachtungszelle“ und wurde 
dem die ſogut wie unausgeſetzt beobachtet. 
Kuepferle's Abſchiedsbotſchaft — 
mein Baterland!“ 

London, 20. Mai. Es wird folgende 
Botſchaft bekannt gegeben, welche An— 
| 


„für 


Sonntagsruhe in einem polnifchen Dorfe. 


Das Barlament trat heute wieder zulammen, und als die Senatoren 
und Abgeordneten ji anichieten, die Abitimmung über „srieden oder 
Krieg“ vorzunehmen, durdigogen groie Menjchenmajien die Straßen, um 
„Nieder mit Deiterreih!”“ leberall webten die italient 
und Sodhruie auf den König Biftor Emanuel, den Miniiter | 
Armee miichhten jih mit Shmährufen auf Deiterreich und 
Dentichbldnrd. Der König wird jelbit den Oberbefehl iiber die Armee über- 
nehmen, und den Herzog von Mojta zum jtellvertretenden NRegenten ernen» 
Die Mobilmahung wird foviel wie möglich beichleunigt werden, nm ein 
Ginrücen der Defterreiher und Deutichen zu verbindern, denn Dautichland 

bereits im Begriff fein, große Truppenmafien wid 
ichwere Geſchütze nach der italienischen Grenze zu befördern. Der italienijche 
Seneralitabschet Generalleutnant Graf Sadorna und jeine Offiziere baben 
Sauptauartier nach Bicenza, nabe der öfterreichtichen Grenze, verlegt, 
wo vermutlich die erite Schlacht geichlagen werden wird. 

Der Bavit VBeneditt bat fich jetst auf die Zeite jeines 
jtellt, und ein Gebet qutgebeigen, das 
dern aeiproden werden joll. 

Die italieniihen Truppen haben das aröhjte Vertrauen auf Erfolg, be- 
weil jie die allerneneiten Maihinengewehre und andere neue Ge 
ihüte beiigen jollen, do it man jehr beiorgt um Venedig, da die Stadt 
ichnell von öfterreihhtichen Flienern erreicht werden Famır. 

Die Königin Helene md die Herzogin von Mojta wurden jubelnd be 
grüßt, als jie den Balait verliehen, und der Oberit Sinjeppi Garibaldi juchte 
| den Krieasmimiiter auf md bat um die Erlaubnis, ein Freiwilligenforps 
| bilden zu fönnen. 


ton Auepferle, der . ıter Anklage ber | 
Spionage prozeffirt — undSelbſt- 
mord beging, auf einer Tafel hinter⸗ 
laſſen hat: 

„An Alle, die es angeht: — 

Mein Name iſt Kuepferle, und ich 
wurde in Raſtatt, Baden, gebo 
ren. Ich bin Soldat, mit einemRang, 
den ich nicht zu erwähnen wünſche. 
Ich kann ſagen, daß ich einen anſtän— 
digen Prozeß im Vereinigten König— 
reich gehabt habe; aber ich bin nicht 
mehr imſtande, die Anſpannung aus— 
zuhalten, und ich nehme das Geſetz in 
meine eigene Hand. Ich habe in gar 
mancher Schlacht gekämpft, und der 
Tod iſt der einzige Erlöſer für mich. 
Ich würde den Tod durch Erſchie— 
ßen vorziehen, aber ich wünſche nicht, 
das Schaffott zu beſteigen (hier folgt 
ein freimaureriſches Zeichen) und ich 
hoffe, der allmächtige Baumeiſter des 
Weltalls wird mich in dem unbe— 
fannten Land führen. 

‘ch Iterbe nicht als ein Spion, ſon⸗ 
dern als ein-Soldat. ch ertrug mein | 
Schidfal wie ein Mann, aber ich kann | 
fein Lügner fein und mich zum Mein: 
eidigen machen. ‘ch erfuche Sie, gü-| 
tigft meinen Onfel, Ambrofius Drol| 
in Raftatt, von meinem Tode in Kennt: | 
niß zu jeben. ch wünfche, daß mein 
ganzer Nachlaß an ihn fällt. 

Bas ih getan, da 
tat ih für mein Bater- 
land. 

Ich Ipreche meinen Danf aus, 
möge der Herr Euch alle ſegnen. 

(Gez. Küpferle. 

ſchon wieder aufgelöſt 
Geliefert von der „Aſſoziirten Preiſe“.) 
Liſſabon, Portugal (über Paris), 
20. Mai. Das neue Miniſterium, 
welches ein revolutionäres Komite ge— 
bildet hatte, iſt aufgelöſt worden. 
Die Haupiſtadt bleibt ruhig. 
Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
fianalifitt: 
Yori,. (Areitaga Bormittag am Dod.) 
Kalerta von New Dort, 


Vaterlandes ge 
von den Soldaten auf den Schladitiel- 


Alltirte wieder < 
Konstantinopel (über Berlin 


zeichlagen! 
20. Mai. Wirfia- 


mes euer von den verborgenen türfiiden Batterien hat die britiidy-franzö- 


und Amiterdam), 


Dardaneilenforts aufzu- 


am ſüd 
pt 
Die 
und 


Bahr, 
und ſie kämpfen 
jo meldet werigitens 
sniel Yemmos, in Athen, 
Angabe hierher. 


Tätigkeit der Tauchboote. 


London, 20. Mai. 52 Mitglieder der Beſatzung vom britiſchen Dampfer 
Dum fries“ wurden zu Ilfracombe, Grafſchaft Devonſhire, an's Land ne, 
ſetzt. Sie waren eine halbe Stunde, nachdem der (von Cardiff nach Livorno 
beſtimmte) Dampfer von einem deutſchen Tauchboot torpedirt worden war, 
aufgegriffen worden. 2 Mitglieder der Bemannung ertranken, und 2 andere 
wurden ſchlimm verletzt. 

Das Fiſchnetboot „Lucerne“ von Aberdeen wurde heute 40 Meilen von 
Rotteay Head durch ein dentſches Tauchboot zum Sinken gebracht; die Be⸗ 
mannung wurde gerettet. 

Peterhead, Schottland, 20. Mai. (1: 15 Uhr Nachm.) Der britiſche Abdacpandın: 
Fiſchdampfer „Chryſolithe wurde in der Nordſee, 30 Meilen von Kin- | New Port: Rotterdam nah Rotierdam: 
naird’s Head, durdı ein dentiches Tandıboot zum Sinken aebrach' LDerE — 


nad Xiverpodl, 


Baris, 20. Mai. Aranzöftihe Truppen ſind zu Seddul 
lihen Ufer der Halbinjel Galliwolis, gelandet worden, 
um die türfiihen Stellungen zu Mritbta berum 

Zeitung „Mefjager d’Athens“ aus Wudros 
Savas Agentur telegrapbirte dieie 


und 
die 


Kabinet 


Trabtlos 
nadı New 
Dbemta: 


| Fre 
Arabie und Ordima 


daß der unter der Anklage der Spio- | 
Nuepferle, | 


| Tadt Pryemuysl! 


haben, | 


| Selbitmord durh Erhängung begans | 
Er war in einer bejonde- 


Rondam, bon Rotterdam | 


Enger ſchließt ſich der der Ring 


Um die galiziſche Feſtungs— 


Große ruſſ. Verluſte in Nordoſt 


(Geliefert von decr „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 20. Mai. (Ueber London.) Das deutſche Hauptquartier mel⸗ 
det heute Nachmittag Folgendes von öſtlichen Schauplätzen: 

„Wir hatten keinen Zuſammenſtoß mit den ſtarken feindlichen Streit- 
kräften, die auf der Linie Shadora-Frauenburg vorrücken ſollen. 

„Ruſſiſche Angriffe an der Dubyſa wurden zurückgewieſen. Wir mad 
ten 900 Gefangene und erbeuteten zwei Maſchinengeſchütze. 

„Geſtern griffen wir nördlich von Hodubis an. Wir erſtürmten einen 
Hügel und machten 500 weitere Gefangene. 

„Ruſſiſche Streitkräfte, die ſüdlich vom Niemen vorrückten, wurden bei 
Grycszkabuda, Symtwoty und Szakhy vollſtändig geſchlagen. 

„Reſte der feindlichen Streitkräfte fliehen in öſtlicher Richtung in den 
Wald. Kleinere Abteilungen halten noch Sutki beſetzt. 

„Die Verluſte der Ruſſen an Toten waren ſehr ſchwer, und aus dieſem 
Grunde erhöht ſich die Zahl der Gefangenen um nur 2000. 204 weiterd 
Maſchinengeſchütze wurden von uns erbeutet. 

„Unſere Truppen, welche den Saufluß nördlich von Przemysl über— 
querten, wurden geſtern von den Ruſſen wiederum heftig angegriffen. 

„Der Feind wurde überall mit ſehr ſchweren Verluſten zurückgeſchla⸗ 
gen. Dieſen Morgen machten wir einen Gegenangriff auf einen ſeiner Flügel 
und ſtürmten die Stellungen des Feindes, der ſich jetzt auf haſtigſter Flucht 
befindet.“ 

Berlin, 20. Mai. (Ueber London, 12:10 Uhr Nachm.) Der Korre— 
ſpondent des „Berliner Lokalanzeiger“ im öſterreichiſch ungariſchen Haupt⸗ 
quartier meldet: Be: 

„Die Nuifen haben Verjtärfungen hinter dem Sanfluf zuſammenge. 
zogen und Vorbereitungen getroffen, ſich dort noch zur Wehr zu ſetzen. Wir 
müſſen daher eine große Schlacht in naher Zukunft erwarten. Die öſterrei— 
chiſch deutſchen Verbündeten haben bereit mehrere ſtarke Boll— 
werke auf der ruſſiſchen Seite des Sanfluſſes erobert, und der Ring um 
Przenysl wird fort und fort enger!“ 

Ein Korreſpondent desſelben Blattes zu Czernowitz (Bukywina) tele— 
graphirt, daß dort auhaltender Kampf ſtattfindet, und daß Schrapuellkugeln 
in großer Menge gegen die deutſchen und öſterreichiſchen Stellungen um die 
Stadt herum benützt werden. 

(Die erwähnte St. Petersburger Angabe, daß die Ruſſen Cz zernowitz 
wieder beſetzt hätten, war offenbar falſch; es wird aber auf's Neue in der 
Bukowina gekämpft; und eine ruſſiſche Meldung beſagt, daß das die ruſſi— 
ſchen Streitkräfte ſind, welche ſchon vor mehreren Wochen nach Beſſarabien, 

Rußland, zurückgejagt wurden und neuerdings ihr „Glück“ nochmals ver— 
ſuchen wollen.) 

Wien, 20. Mai. (Ueber London.) D 
berichtete geſtern Abend: 


Die Truppen der deuticden Verbündeten, die ji neitern am Djtufer 
s San feitgejebt hatten, warfen jitarfe rnijjiiche Streitkräfte, die nördlid) 
—* Jaroslan Widerſtand leiſteten, über die Lubaczowka zurück. Wir 
fturmten Sieniavda, naddem wir uns and dort den Sanübergang 
| erziwungen hatten, wobei 7000 Gefangene gemadt und adıt Geichüse erben- 
| tet wurden. Am frühen Morgen unternahmen die Anfjen heftige Gegen- 
\ angriffe, die nad) hartnädigem Ningen abgeichlagen wurden. 


$ „m oberen Dniejter and in der Gegend von Stryi werden die Kämpfe 
fortaejeßt. Unjere angreifenden Truppen ftürmten mehrere ruifiiche Stel: 
lungen auf den Höhen nördlid von Sambor und bejesten Ortjchaften, die 
der „yeind bisher hartuädig verteidint hatte. 

„Entlang des Bruth it nichts von Wichtigkeit zu berichten. 

„In Ruſſiſchpolen machen die Kämpfe in dem Hügelgelände von Rieloc 
Fortſchritte.“ 

Berlin, 20. Mai. Meber 
meldete geſtern Abend von öſtlichen Schauplätzen: 


„Friſche feindliche Streitkräfte tauchten geſtern an der Front Schawli— 
Frauburg auf. Nördlich und ſüdlich des Niemen dauern die Kämpfe an— 

„Die Ruſſen verſuchten geſtern, unſere Truppen, die den Uebergang 
über den San erzwaängen, durch heftige Gegenangriffe aufzuhalten. Alle 
| diefe Angriffe mihlangen jedoch mit ſchweren Verluſten für den Feind. Eine 
Diviſion Hannoveraner und? Oldenburger nahm allein in den letzten beiden 

7 Tagen 7000 Mann am San gefangen und erbeutete vier Ge- 

ſchütze ſowie 28 Maſchinengeſchütze. 

„Zwiſchen der Piliza und der oberen Weichſel und ſüdöſtlich von Prze— 
mysl dauern die Kämpfe an.“ 

London, 20. Mai. Ruffiihe Airgaben jagen, die Rufien hätten die 
ihen, welche in die Ditjeeprovinzen eingedrungen waren, aus 
trieben. 

Bezüglid; des jüdöftlihen Schauplages aber bejtätigt eine amtliche 
St. Petersburger Meldung, da die ölterreichijch-deutichen Streitfräfte über 
den Sanflus herüber find, umd fie fügt Hinzu, dab öſterreichiſche Geſchütze 
Przemysl bereits angreifen. 


Deutſchland und Onkel Sam. 


Berlin, 20. Mai. (lleber Amiterdam.) Der deutiche Stantsjefretär 
des Auswärtigen v. Jagow ſtellte dem Reichskanzler ‚Einen vorläufigen Ent- 
twurf der deutichen Antiwort auf die amerikaniſche „Luſitania“Note zu. Es 
heißt, der Neichsfanzler habe einige Menderungen angerent, und der revi- 
dirte Entwurf werde noch heute dem Gefammtminiiterinm vorgelent werden. 
65 wird jest als jehr möglich, wenn nicht wahrſcheinlich, bezeichnet, daß die 
Antwort ſchon morgen, Freitag, in Berlin bekanntgegeben wird, falls 

nicht die Regierung im letzten Augenblick ihre Pläne ändert. 


— — ——— —— — ET AT EEE — — —— — —— 


Der diterreihiich-ungariiche Gene- 


London.) Das Dentihe Hauptquartier 


Deut: 
Schawli ver— 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
und der ſründlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
amtes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr Nachm... 3 Uhr Morgens...47 
4 Uhr Nachm Uhr Wiorgens... ‚49 
5 Ubr Nadm 
; Ubr Abend: 
7 Uhr Abends 
Uhr Abends 
Uhr Abends.....: 
Uhr Abends... 623 
Ubr Abends 51 
Uhr Mitternacht.51 
Uhr Morgens... .50 
Uhr Morgens.... 


Das Wetter, 


Ebicago und Lmgegend: 
wahrſcheinlich aelegentlich 
und morgen; fein einichneidender Wenhlel im | 
der Luftwärme. Friſcher Oſtwind. 

JIllinois: Wabrſcheinlich Regenſchauer Beute 

Abend und morgen; lein einſchneidender Wechſel 
in der Luſtwwärme. 

Indiana, RNiedermichigan und Wislonſin: Re 
gen heute Abend, waäahrſcheinlich auch morgen. 

Eonnenumtergang, beitte: 7:08, 

Sonnenaufgang, morgen: 4:24. 

Mondumteraana: 


I 
| Unbeitändig 
| Negen beunte Abennd 
I 
| 


r Morgens. 

: Morgen: 
Morgend....D 
e a 
Vorm.. 5 
Vorm,. 


Uhr Rachn 


10 
| 1 
1: 
i Uhr Radın..... 5 


nn 
Aawmsen-Imn vun 


Morgen jnüh 12:23. 48 
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2tGendvort, Chieaao, Donnerſtaa, den 20. Bai 1915. 


Deutſchland die Diftance einer Kultur! Herr d’Aldgre warf ihm mit Bezug. 


„Das hat, alaub ich, Fürzlih in 


u > | [iegt.“ 


Ihrer Zeitung geitanden, Herr Eure 

...im. „Soir*, warf Herr d’Alegre 
| mit liebenäwürbigfter Bosheit dem 
Eure über die Achfel zu. „Im Ueb- 

4 Pl 2 tigen, lieber freund,“ fuhr er zu Bert- 


|beim gewendet fort, „haben Sie bu 


1336 -1350 MILWAUKEE AVE. leine Frage angefchnitten, die auch 


‚mich lebhaft intereffirt. Wir plau- 
‚dern darüber ein andermal. — Aber 


Freitag ist Koupon : Tag 
" ẽ 


Doch nicht etwa trank?“ 


vier find Die Offerten für morgen — wie „Krant, wenn man Sie erwartet?” 


rief die Prinzejfin, in dielem Moment 


Cie willen find hier nur Die größten |über die Schwelle tretend und „Ontel“ 
Bargains zu finden, und ganz beionders d’Alegre die Hand zum Kufje ent 


am Freitag. 


gegenitredend. Sie trug ein feit an- 
Uegendes weißſeidenes Kleid von höch 


Schneidet den Koupon aus und präſentirt denſelben dem Verkäufer, ſter Einfachheit des Echnittes und. der) 
bei welchem Ihr Eure Einkäufe macht. Verzierung, ganz darauf angewieſen, 


X Schueidet dieſen Koupon aus. 


Kiſſenbezüge, Größe 45x36, aus weich 
Finiſhed“ gebleichtem Muslin gemacht, 
mit dreizölligem Saum; wert 1 
123c, Freitag das Stüc 2 
(Schs an jeden Kunden.) 


x Schneidet dicien Koubon aus, 


Tafelleinen, 64;3Öll. feiner mercerizcd 
Satin „finiibed“* Damait, beite 38c 
Qualität; mit dem Kloupon, 1 
Idie Nard 24:c 
(Fünf Yards an jeden Kunden. 


x ESchneidet dieifen Koupon aus, 


Bettuchzeug, 24 Mards breit, ichwere 
Sorte Sea Ysland Bettuchzeua, wert 
39%; mit dem Koupon, 1 
die Ward 222c 
(Zehn Yards an jeden Runden.) 


Bettdeden. Weihe aezadte Bettdeden 
für doppelte Größe Betten; „Cut“ ode 


„Zauare” Kanten; 2.00 1 25 
Wert, Freitag . 
(Zmei an jeden Kunden.) 


x Echneidet diefen Koupon aus, 


Hausfhuhe für Damen, aus ichvar- 
zem Serae gemacht; folide Yederfohlen 
und »abläte, Front Claitic; 
Größen 4 bis 8; wert 75c, Paar 39. 
(Zwei Paar an jeden Kunden.) 


x Chhneidet dieien Kouvon aus, 


Schuhe für Miiies und Kinder, Patent 

Colt und Gunmetal; Sand, Fan ımd 

laraue Zeua „Tops”; Größen 

84 bis 2; wert 1.50, Baar.... 7% 
(Zwei Paar an jeden unten. 


x Edneidet diefen Kouvon aus, 


Waiſts. Meife Yarın Shirtwatits für 
Damen und Miijes; fanchn beitichte 
Ifront; 35 Werte; Freitag, 
Idas Stücd 2 — 
l (Zwei an jeden Kunden.) 


Schneidet dicien Koupon aus, 


ateen MWaiits. Schwarze ZSateen 
birtwaifts für Damen, Bor Pleated, 
Open front“; beiticter Panel; 
sc Werte, Freitag 

(Zwei an jeden Kumden.) 


“ Schneidet diefen Koupon aus 


ISeidene Wailts. Meifaline - Seide 
IMWaiits für Damen, „Open Front“;| 
Mavy und Copenhagen Farben; 9 | 
Inett beietst: 2.00 Werte, Freitaa 7 c 
(Zwei an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus 
— — — — 
Kleider. Waſchbare Mädchenkleider, 
aus Ginghams und Percales gemacht, 
in netten Muitern; 6 bis 14 39 I 
Rahre; wert 75c, Freitaa.... c! 


(Zmwet an jeden Kunden.) | 
ne 


X Schneidet dieſen Konwon 


EEE 
Hauskleider für Damen, mit chlich- 
tem Sfirt aemadt, in Navdv und lob- 


farbta, schlichten Farben und 29 
Streifen; ivert 75c, Nreitag.. c 
(Zwei an jeden Kunden. 


x Chhneidet diefen Kommor 


Unterröde. Ginabamellnterröde für 
Damen, blaue und araue fancn ae 
jtreifte; Scalloped Kante; 35c 16 
Werte, Freitag c 
(Zwei an jeden Kunden. 


chneidet dieien $ 

EEE 

[Rleider, für den Sirafenachraud, aus 
Ereve, Mull und Gambric gemacht, 
in bübichen Diuitern; 

13.00 Werte, Freitag 

I (Zweit an jeden Kunden. | 
seen 


x Cchneidet dielen Komon aus, 


Beinkleider, Feine Muslin » Bein 
fleider für Jinder, mit „Iucded“ 
Bottom; Größen 2 bis 12; mit 7 | 
dem Koupon, Treitaa 5 
(3wet Paar an jeden Kunden.) 


x Echneidet dicien Koupon aus, 


Schürzen. „Dib“ =» Schürzen für 
Damen, aus Gingbam von auter 
Qualität aemadt; nett einaefaht; 1 


regul. 15c Werte, mit Koupon.. 62C 
(Zwet an jeden Stunden. 
EEE —— 


X Schneidet dieſen Konpor 
Ueberhoſen. Männer⸗-Ueberhoſen und 
„Jumpers“, ſchweres Denim; blaue, 
ſchwarze und geſtreifte; Größen 9 
34 bis 44; wert 65ec, Freitag, 3 c 

(Ein Anzug an jeden Kunden.) 


Kurzwaaren, Buttermilf Toi- 
lettenieife, das Stüd..... i 
Bügelwahs, mit Holzariff, zwei 
für 


Rimm din dns heilige Schwerl Wihrenichaften, den Theorien alles gei 


‚figen und moralifhen Fortichritts, fränkten Miene eines Stuljungen da 


Roman von Karl Auguit Rind, 


Eophrigbt by Gretblein & &0.,6. m. 0.9. |tes geletitet bat.” 


Xeipzig 1915. 


—— — — 

Und es mag am deutſchen Weſen 

Einmal noch die Welt geneſen. 
Emanuel Geibel. 


— — — 
Kitchen Klenzer. das beſte Scheuer— 


ſeine Wirkungen allein aus der Geſtalt 
‘ Schneidet diefen Nomon aus, ihrer Trägerin zu empfangen. 

e — — — zſiehſt!“ 
Hpfen. Muiter-Hoien für Männer,| $| „Die teizend Du wieder, ausfiebit! 
ertra gut gemacht, im grauen umd fagte mit einem verliebten Blid der 
braunen Miihbungen: Größen 'Oberft zu feiner Tochter. „Jeden Tag 
30 bis 40; wert 1.50, Baar. . 69. s 

(Zwei Paar an jeden Kunden.) 


m 


eine Woche jünger! 
„sn der Tat!“ rief dD’Alegre, ber 
Schneidet Dielen Koupon aus ı dies aebörrt hatte, „wenn das jo wei 
Knaben-Anzüge, Noriolt-, runiidel tergeht, werben wir Madame demnächit 
und Dliver Twiit-Mioden: feine Che: in den Windeln wiederfinden. 
viots und Gaihmeres; 2} bie Die Prinzeffin warf ihm einen rei 
17 Jahre; 83 Werte, Freitag, 1.57 'zenden Blid des Vormwurfs zu. 
(Zwei an jeden Kunden.) „Und ich werde Sie nächltens nidi 
Schneidet diefen Konpon auf, mehr zur Beichte empfangen, Ma 
Gardinen Scerim und Boile, Yard | Dame,“ jagte ber Eure jeinerfeits, er 
breit, weiß und Gream, mit fanch feinem Seffel aus ihre Gejtalt mit 
farbigem Border und Genter; 1 einem verzehrenden Blid umfangend, 
12 3c wert, Yard... 2 „denn Sie find ein perfetter Engel.“ 
(10 Darde an jeden Kunden. „Wenn die Herren mich weiter mit 
Schneide diefen loupon ar? folben Schmeicheleien zum Beiten ha 
Zune Reltisten —— ben, dann laufe ich fort," chmollteGi⸗ 
gardinen, 2 Y md 3 Nards u nette. ‚Dabei lehnte fie ſich ‚an ‚ben 
und Eeru; bübiche Mutter; beiter » Tifh, indem fie, leicht hintenüber gqe- 
1.50 Wert, Baar 1Te beugt, eine Roje im Gürtel befeftigte 
(Zwei Paar an jeden Stunden.) und in diefer PBoie die Linien ihrer 
Schneidet diefen Koupon aus. Fiqur in bezaubernder Anmut zur 
—— Geltung brachte. 
— Schwarze nahtloſe baum⸗ Der Diener meldete, es ſei angerich 
— Zum men: wiel$ tet. Der Oberft und der Eure ftan- 
Koupon, das Paar. . De den auf. Da trat die Prinzeffin vor 
(Zwei Paar an jeden Stunden.) die beiden anderen und faate: 
„Da ich heute die einzige Dame bin, 


Schneidet dieleit Stoupon au 


- müffen die Herren fich in mich teilen.“ 
Männerfoden, feine Qual., baum] „Dh Madame, au ein Teil von 


wollene; graue, lobfarbige, Navy x if i inod!“ ſcherzt 
Lavender und ſchwarz; Me 1 sa iſ —— re 1 —2 
Werte; vier Paar, 25c; Baar... 64 d Algre, die Hand auf dem Herzen. 
(Bier Paar an jeden Kunden.) „Uber ich Iaffe heute unferem Gajt aus 
— — Deutſchland den Vorrang aufs 
Schneidet dieſen Koupon aus. Ganze “ 
i . 
Strümpfe. eine aerippte  baum« Berfheim mollte nun jeinerjeits 
—— — für Babies, ſchwarze ibm den Vorrang laſſen. 
und farbige; Werte bis 15c; mit a mis Al⸗ fül⸗ 
— —— * 4e „Rein, nein!“ rief dD’Alegre, „erfül 
I 


len Sie fih nur |hren Wunih und 
vereinigen Sie fih mit Franfreich!” 

Nun nahm die Prinzeifin ohne jede 
Siererei Berfheims Arm, und man be: 
gab fich ins Speilezimmer. — 

Man batte fih faum niedergejekt, 
als der Haushofmeiiter eine Depeche | 
an die Prinzeifin brachte. Mit einem 
anmutigen Rundblid bat fie um Er- 
laubniß, fie lefen zu dürfen. Gie tat 
es mit der ihr ftetö eigenen, lächelnden 
Gelaffenbeit, Hinter der nichts bom 
Eindrud der Nachricht zu erfenen war. ! 
Bertheim aber entaing nicht ein befon= 
derer Zug um ihren Mund, der, jo' 
unmertlih er war, ihr zartes Geficht 
bod um einiges älter machte. Sie warf 
einen leeren Blit auf die Kaminuhr. 

„sn einer halben Stunde kommt 
mein Mann,” jagte fie ruhig, die De 
peiche zufammenfaltend, „er iit auf 
der Durchreife und bleibt bi3 morgen 
früb.“ 

„Ab, eine quite dee von ihm!“ rief 
der Dberit erfreut. „Er hat gewiß 
Neuigkeiten!“ 

Seht, im Sommer?“ warf d’Nieare 
ein. „sch vermute eher, die Neuigteit 
wird in einer fojtbaren Nouveante jei- 
nes Hofjumeliers für die Frau Prin- 
zeſſin beſtehen.“ 

„Moglich,“ ſagte der Oberſt nach 
einem tiefen Zug aus ſeinem Glas mit 
Chablis. „Die Haupftſache iſt, daß er 
ſich ſelbſt bringi. Nicht wahr, Mig 
nonne?“ 

Ginette nickte langſam, in einer et 
was melancholiſchen Zerſtreutheit. 

„Freut man ſich denn gar nicht, 
meine Königin?“ wandte ſich d'Aleègre 
an ſie. 

„Oh ja,“ erwiderte die Prinzeſſin 
mit einem dramatiſchen Augenauf— 
ſchlag. „Aber bin ich nicht eine be— 
dauernswerte Frau? Kommt mein 
Gatte wirklich einmal, ſo bleibt er 
faum einen halben Tag.“ 

„Aber doch immerhin für ein Schä 
ferſtündchen!“ raunte ihr Herr d' 
Algre hinter ſenem Weinglas hervor 
zu. 

Die Brinzeffin ftrafte ibn für Dieie 
?sreibeit, wie er fie fich als der „Ontel“ 
öfters erlaubte, mit einem langen Blid 
ihrer jchönen Auaen, unter welchem 
‚dem Alten eine Blutmwelle der Beaeiite- 
rung in die Wangen ichoß. 
| „Ab, man möchte nur imımerfort 
‚fündigen, um fo von Xhnen aeitraft 
zu werben!“ 
Augen. 

„Ontelden?! Seien Sie artia!” 


Zwei Paar an jeden Runden, 


Schneidet dieien Noupon aus, 
Strümpfe. Schwarze baummollene 
gerippte Strümpfe für Knaben und 
Mädchen, Größen 5 bis 9; rea. 1 
123c Qualität; Freitag, Baar, F2C 

(Zwei Baar an jeden Kunden.) 


Zchneidet dieſen Koupon aus, 


Unterzeug. Feine geripote baum— 
wollene Leibchen für Damen, nett be— 
ſetzt, ohne Aermel; regulüre und 
ertra Größen; 124c Merte, Baar 5c 
(Zwei an jeden Kunden. ) 


Schneidet diefen HKoupon aus, 


Union Suits für Knaben, gerippte und 
Maiden, furze Nermel; Snielänae;| 
init dem Koupon, amı freitag, I 
für 1 &- 
(Zwei an jeden Kunden, ) | 
—— 


Union 

rippte, ohne Aermel; eingefaßter Hals; 
unten ſpitzenbeſetzt; Freitag, mit 1 7 

c 


dent Koupon, nur 
(Zwei an jeden Kunden.) 


Schneidet Dielen Koupon au, 


pulver, vequläre 5c Büchie, am Freitag 
drei Wüchien 
für . 


Waſchpulver. Grandma's Waſch— 

pulver, große Sorte Packete; mit dem 

Koupon, das Packet 

für —5—— % 
Fin Badet an jeden Kunden, 


Schneidet dieien Nomwon aus, 


Laundry- Seife, U. S. Mail Yaundrv- 

Seife, zum PVerfauf am Freitag, mit 

dem Komon, fünf Stüde 

für 1 Te 
Fünf Stüce an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Aoupon au D. 


Fenſter Screens, mit Drabt von beiter 
Sorte überzogen, 16 Zoll bo; fünnen 
bis zu 33 Zoll ausaezoaen wer: 
den; wert 25c, Freitag 

ter an teden Kunden. 


dieien Koupon aus, 


Gandy-Abteilung. Cine Partie von 
friihen ipantichen aeialzenen Beanuts, 
zum Berfauf am Freitag, mit 1 
dem Koupon, Pfund Tzc 
(Zmwer Piyud an jeden Runden. 
x Scmeidet diefen Koupon aus, 
Kurzwaaren. J. O. King's 200 
M. Spule Maſchinenzwirn, 4 Sp. 5c 
Vernid. Sicherbeitsnadeln, Duß.. 1ic 
10c Flaihe Näbmaicinen-Oel...6e 


feufzte er mit verliebten 


flüfterte fie und führte mit bezaubern 
der Anmut ihr Weinglas an die Lip 
pen. 

Der Eurd hatte bis jebt mit der ge 


aus ſich ſelbſt heraus Bewunderswer⸗ geſeſſen, aber mit ſtaunenswertem 
hat.“ Appetit fünf Paſteten vertilgt, wäh 
Der Oberſt räuſperte ſich deutlich rend die Prinzeſſin noch nicht ihr erftes 
hörbar und bedachte den Sprecher mit beendet hatte. Jeht goß er ein bis zum 


einem ſcheelen Blick. Der Curé ſtedte Rande gefülltee Gis toten Chablis 


* ſein zyniſches Lächeln auf. m 
(5. Fortfegung.) fein annife 9 uf hinunter, fuhr ſich mit der Serviette 


„Und Sie geſtehen ihm nicht auch 
ein wenig ſelb ſt ſchöpferiſche Größe 
zu?“ 

„Über gewiß, mein Freund... Doc 
zlauben Sie mir: es ift jtets ein 
höheres VBerdienft, eine große pe 
fruchtbar zu machen, als fie zuerjt ge 
habt zu haben. ener Fähigkeit zum 
Zeil verdantt Ihr Land feine Größe 
im Hauptmoment der äußeren Welt 


„Sie Iprachen don fremden, 'großen | über den breiten Mund und im An- 
Ideen, die Deutichland befruchte,“ be=| jchluh daran über feine ftets Feuchte 
gann Berkheim feine Ermwiderung,| Stirn und begann, zum Oberften ae 
„und ich treffe wohl au Jhre An=| wendet: | 
ficht, wenn ich für „fremd“ bier „fran „Bas gibt's Neues heut im „Soir“? 
of“ Tee; denn die größten Jdeen „Wenig, oder vielmehr nichts. Mein 
ind in der Tat aus Ihrem Lande Freund Marband muf fich ganz auf 
gefommen. Wie jchade alfo, daß fich die Bärenhaut geleat haben, oder fein 
beibe Länder nicht beffer verftehen!“ Geiit ift ihm jammt der Tinte in die 

„Doucement, doucement!” brummte'jer Hite eingetrodnet.“ 
der Oberſt hinter feiner Zeitung ber.| „Es fcheint fo. Sonft hätte er wohl 


auf Verfheim einen ummilligen Blid | Eokalbericht. 
zu. Der Oberſt, ganz in das Zerlegen 


ſeiner Forelle vertiefi, ſah das nicht; 2 — * 
mit einem füfternen Glinrmen im * Angriffe ſchlagen ſehl. BED ) ONIZOINTIDISI/L 
feiner Augen ftieß er ärgerlich durd) —— | ZN Er 


die Zähne: „Ad was! Go lange wir! Pe : | AG N: > . 7 2 
den Krieg immer mur mit der Fe Unterhaus rudt die Nanalvorlage | BG > Ä ; Wergleicht 


I 


ber... !” Hier brader ab. Er batte zur dritten Yeinng vor, | 


jih der Anmefendeit feines deutichen ER! = ur — — 

Gaſtes erinnert. Seine Miene verriet | Er! ZAN Camels 
Verdruß, dab er feinen Gedanten Regulirung von Privatbanten, ER mit irgend einer 
beute nicht in gewohnter Weife freien - N € Zigarett 

Lauf lafien konnte. Dafür war es \ — ) gigarene 


der Curé, der den Faden ſeiner Rede —— — u in der Welt! 
ichnell aufnahm und unnötig laut : > | 


e waltungsvorlane itöht auf Oppoiition 


Jagte: im Se sichniie. — Wahlvor! 
„Ganz reiht, fo lange wir den Krieg im Scnatsausidmiie. ahlvorlagen. 


nur mit der Feder führen, werden wir — 
immer neue Bétiſen und Taktloſig- Eigenbericht der „Abendvoſt“n) 4 
feiten zu hören befommen. Denn deri Springfield, ZU, 19. Mai, Die) 
Takt ift eben nicht jedermanns Sache.“ Kanalvorlage Gouverneur Dunnes, | 
„Mir ganz aus der Seele geipro- die eine Verbindung ziijchen ben| a4: —⸗ 
chen!“ rief ihm da Berkheim mit Großen Seen und dem Miſſiſſipi a N 
freundlichem Niden über den Tifch zu. heritellen foll, überftand heute im Haus | : ut. DEN acer > 
„Auf Ihr Wohl, Landsmann!“ erfolgreih den erften Sturm und R N DE, i Y ES 
Der Moment war fritifh. Der wurde zur dritten Zejung vorgerüdt.| er . x 13 5 —— Bo — 
Curé ſchaute im Mittrinkten ſchnau- Den gefährlichſten Angriff machte der rjind eine Miihung von feinen türkischen und reinen hiefigen Tabatjorten und 
bend in fein Glas; der Oberit, der fih Demotrat Hubbard von arroliton, | jie werden Eud) bejjer jchmeden als einer der Zabate allein geraucht, 
als fampflüfterner Mann über jede der eine Urabftimmung der Benölte- Naucht reichlich Camels ohne Beihen, Nustrodnen oder unangenehmen Ziga- 
gelungene Abfuhr freute, jä;munzelte rung des Etaates über das Projekt | ers werden 20 zu 10 Gens TettenMachgeihmad. Sie find glatt, aroma- 
ichadenitoh vor jih bin, und Berfheims verlangte, aber mit 81 gegen 45 Stim- vertanit, en Euer Händler jie tijch, chtzückend! 
icheinbare Rube ftrafte ein Teichtes men abgewiejen wurde. m Lauf der ein Wadıt ne 21.00 Tas eine Shan. Der Preis der Tabafsarten, die in den Camels 
Zittern feiner Sand Lügen. D’Alogre|zmweiftündigen Debatte traten die Des tel mit 10 Yadeten (Sun Ainareamm) gemiſcht find, verbietet Die Ausgabe von Prämien 
lutfchte jchmweigend an einem Krebs: | motraten Lee D’Meil Bromwne und M. | neraudt habt nnd dann mit Gamels oder Koupons. 
ſchwanz. De berührte inmitten der L. Igoe nachdrücklich für die Maßregel gig e —3 ee R. J. REYNOLDS TOBACCO COMPANY 
peinvollen Stille die Hand der Prin- ein, während der Demokrat Hubbard Euren Toltar und das Porto wieder. WINETON-SALEM.N.C. 
zeffin unter dem Xifch mit Teifem und die Republifaner ungen Se 
Drud Berfheims Arm, wie in einer| George H. Wilfon dagegen eintraten. Geijtig belaitet. 
ftummen Bitte. Und die Freude über! Hubbard erklärte, Lyman E. Cooleh, | Bom Grundeigentumdmartt, er * 
dieſe zarte Vertraulichkeit erſeßzte ihn einer der Urheber des urſprünglichen — 7 7 2 Bethrids Angehörige wollen den Beweis 
fofort wied:r in die befte Laune. Gr Kanalprojekts, wolle von der Maß— Edward G. niblein tauft Grundſtück an er dafür erbringen. nu 
begann: regel in ihrer jepigen Form nichts wij- | heridan Bond und Surf Straße. Nuffell Pethrid, der gejtändige 
„Im Uebrigen, meine Herren, brau=|fen, da der Kanal nicht tief genug fein A. L. Sercombs Erben haben das Mörder der Frau Ella Gopperjmith 
ben uns die Kommentare der Preffe würde. Auf das Drängen des Abge- alte prächtige Familienheim an der und ihres Söhnchens John, wurde ge: 
nicht maßgebend zu fein. Wir haben  ordneten McCormid wurde ein Zufaß Nordweſtecke der Sheridan Road und ſtern von der Englewood Bezirtswache 
ja hier in der Perfon des Herrn Ober- zur Vorlage angenommen, daß fuͤr die | ber Surf Str. zu $80,000 an €. R. nah dem Countpgefängnig überführt, 
iten einen fachtundigen Echievsmann, geplante Wafferftraße nicht der is | Nourje verkauft, und diejer hat von wo ihm dieſelbe Zelle angewieſen 
der uns ſagen wird, ob die franzöſiſche nois und Michigan Kanal, ſondern dem Grundſtück, 197 bei 185 Fuß, den wurde, die Boswell Smith, der Mör— 
Armee ſchlagfertig iſt oder nicht!“ der Desplainesfüuß zwiſchen Brandon Edſtreifen, 100 bei 148 Fuß, an der der kleinen Hazel Weinſtein— be⸗ 
„Und ob, ob fie es ift!“ Der Oberſt Road füdlich von Joliet und Dres- Edward G. Uihlein zu 8345, 000 einen wohnte. Die Lerwandien Pethricks 
ſchiug flammenden Auges mit der den Heights benutzt werden ſolle, wenn angrenzenden Streifen, 42 FußFront, ſind zur Zeit eifrig an der Arbeit, den 
Fauft auf den Tifch, daf feine Tochter das Stantsobergericht den Progep um |an der Surf Strafe, an Frant P. Beweis zu erbringen, baf Bu ae 
zufammenfubhr. das Wehr bei Dresden Heigdts | Schufter zu $10,000 meiter verfauft, |geiftig nicht zutehnungsfähig ift. Mi 
„Mein Gott!“ rief d’Aleare mit|zuguniten des Staates entiheiden | fo daß ihm ein Grundjtüd, 97 bei 143/11 Jahren wurde Pethrick * von 
——— Fuß, an der Sheridan Road verbleibt. Dr. Daniel MeMillan, dem Arzte ‚ar 
Sie nur unfere Königin fo erfegreden!“) In einer gemeinfamen Sigung bei- |Wihlein will ein bornehmes großes | Schulrats, als für geiftig u 
Herr vd. Fontenay überhörte feinen, der Häufer, welche der Debatte im | Mietshaus und Scufter ein Dreifa- —— = Sahre — verbrachte 
Vorwurf. Er ſaß jetzt auf ſeinem Haus vorausging, ſprachen die Bun- müenhauß bauen. | I Mer en — 3 2 
Stedenpferb: Schlaafertigfeit der Ar- |deöfenatoren 2. Y. Sherman und] Alexander Deijelb und Morris Mann in er unter] - —* 
mee, und begann ſich mit feurigem James Hamilton Lewis für die An⸗ Hirſch haben von Leo Vogel das Farren Schule, 2 —— a ei > 
Eifer darüber auszulaffen. nabme der Maßregel. | Grunbftüd an der Rorboftede der Ro- | und 51, Str. jedenfalls . 
Berkbeim, an den er fich mit beleh Neue Verſicherungsvorlage. bey Straße und Sunnyſide !ive., 157 ı Verteidigung Pethrids ſich —* 
bei 152 Fuß zu 8515,000 erworben und ſtützen, daß der Mörder geiſtig belaſtet 


render Freundlichteit vorzugsweiſe Nac langen Verhandlungen brachte | ; 0. 1 
menbete, beobachtete ala bereitwilliger|der Hausausihuß für Verficherungs: j moden ——— — — ——— ie ee 
Hörer Stillfehmweigen. Er fühlte, dab mweien heute einen. Bericht ein, in dem | IN | u ——— Unlauterer Wettbewerb, 
er in diefem Kreife in einem Weipen: er fich gegen die Vorlage der Staat? vn $ er 27.500 belaſtete Acht⸗ —— 
neit ja. Er blieb auch ftumm, als verwaltung, welche die Tyeuerverjiche: | _ 2 * $ 2” 2 — H. B. Spranne beflant jid iiber die Bill 
der Oberft jet mit b’Alögre in einen |tungsraten zu regeln beftimmt war, | EAMTAMI ienhaus an ber Sübojted 


an & s a 9 | Poſters Aſſociation. 
Diſput über die Zahl der deutſchen erklärte, und eine neue Vorlage ein — Se en re Unlauteren Wettbewerb machte ge: 
Teldgeichüge geriet. Plöklich fühlte er | brachte, die bei weitem nicht fo draſtiſch — William > 33. bertaufcht 'ftern Henry B. Spraque aus Boiton 
fih ganz leife am Aermel gezupft. Die|ift, wie die vom Verficherungsfuperin- |, orden für die Bauftellen ie 150 hei pen „Affociated Bill Pofters and Di- 
Prinzelfin fah mit einem Lächeln zu;tendenten Rufus M. Potts ausgeat= | 1-. *uß, an der Süpoft- und an der) Hributors of the United States and 
ihm auf und fragte: beitete Mafregel. Der neue Entwurf | Norboitede * — und Majn | Canada“ zum Vorwurf. Sprague, ehe— 
„Haben Sie auch jhon eine dee für|beläßt dem Verfiherungsfuperinten- | —; une in Evaniton — bon mals Präſident der „Independent 
das Gedicht über die Roſe?“ denten die Vollmachten, die er bisher zn nnert B, Glart. Moodlen will ein) Dil Polters of the United States“, 
„sa, Madame, fogar eine jehr gute: |befeffen hat, während die andere Bor- | Dinspaus zum Preife von $100,000 | Wurde als Zeuge vernommen in bem 
ich werde eine jhöne Rofe befingen, die|lage die Schaffung einer Kommilfion | Fauen. vor Bundesrichter Landis im Gange 
die Kunſt beſitzt, ſich von einer roten von drei Mitgliedern vorſah. | EL Qu 30563244 (a | befindlichen Verfahren, durch welches 
nz * — | Nathalie Lowe und Elizabeth Wells |. Dez ; 
in eine weiße zu verivandeln und da-) m Haus kam eine Reihe von Bub- |; Fifchburg, Maff., haben an Frau | Die Bundesregierung bie erjtgenannte 
bei immer noch jhöner zu werden.“ Igetvorlagen zur Annahme, darunter | F.ma Walter das Srunditüch, 48 bei; Vereinigung als einen Truft aufzu= 
„Alfo eine Zauberrofe?“ die für die Wohltätigkeitsanftalten. 106 Fuß, auf der Weitfeite der Ma | [dien beftrebt ift. Bundesanwalt Clyne 
„Ganz recht, eine Zauberroſe.“ Regulirung von Privatbanken abgetan. ryland Äbe., 144 Fuß nördlich bon! jelbft, unterftügt bon — Gehilfen 
Sie kamen in ein halblautes Plau Im Senatsausſchuß für Bankweſen per 56. Sir, zu nicht genanntem M. T. Davies, leitet das Verhör. Der 
dern mit allerlei kleineren, verliebten wurden die Vorlagen für Regulirung Preiſe verfauft; Frau Malter will ein, Jeuge fagte u. U, daß, er feine 
Scerzen. Der Eure, der feinen Reh- von Privatbanten abgetan. Die Bor: | Sehäfamilieihaus bauen. ‚Runden von dem angeblichen - in 
braten faſt unzerſchnitten mit einer lage Senator Lathams, die ſich auf! Mae E. Ihompfon in New Hort Hat | San — vor vo 
Halt verzehrte, als fürchte er, nicht ge den ganzen Staat bezog, wurde mit an A. T. Meintofh & Ca. 16 Xcres 2 ebrof und belajtig 2 ſch en 
nug davon zu befommen, jchaute ihnen 10 gegen 3 Stimmen abgefägt, wäh- an der Ede ver Bryan Manor und! * gesungen, habe, go ——**— 
im Kauen mißvergnügt zu. Gerade rend die Beratung der Vorlage Sena- Norwood Park Ave. zu $13,000 ver-| * ne dar er ganze en 
wollte fi D’Alegre mit einer Frage an! tor Auftins, die fih nur auf Cook | fauft; dasLand foll in Bauftellen aus- | ruß z ne - u 2 
Berkheim wenden, als die Tür auf- Counth bezog, verſchoben wurde. Nach gelegt werden, wie auch 30 Acres an ır * = — man ha — F 
ging — auf der Schwelle ſtand lä⸗ der Anſicht ihres Verfaſſers bedeutet der Lawndale Ave., zwiſchen 44. Str. * Bali. — or e e 
helnd der Prinz von Gadianan. die Annahme des Beichluffes das Ende | und Kemington, Lyons, welche die en —— —* be = ii 
Alle erhoben jih. Mit ausgejtredten | offer derartigen Beftrebungen in der | gleiche Firma zu $8000 erworben hat. ep tarr w mit en —* ei 
Armen Tief der Prinz auf feine Gattin | gegenwärtigen Tagung der Legislatur.) Folgende Zinshäufer find verfauft| Sernirfniß gef 2 —— A 
zu. „Himmel, bift Du Schön!“ rief er| Seibitverwartung ſtößt auf Sppoiition. | worden: Auf der Sühfeite der Ale Merte ss "8100 000 Aube.ar mir 
mit bor Freude fat erfticter Stimme Die Selbitverwaltungsvorlage für | bion Uve., 247 Fuß öftlich von Öleenz | g5g 000 — ken lehlen xah- 
und jchloß Ginette mit dem Elan eines Chicago, deren Annahme Mayor | wood, Grund 50 bei 151 Fuß, ſechs "habe fie ihm jährlich 320 000 bis 
Sünglings in feine Arme. „Es ift do& Ihompfon mit allen ihm zu Gebote Wohnungen, mit $15,000 belaftet, RT 000 abgeiworfen ER j 
erlaubt!” entjehulbigte er fich über ihre ftehenven Mitteln durdizufegen ver- | 325,000 von Elizabeth Gloot * —* | EEE 
Schulter hinteq bei den anderen. tucht. Ätieh im Senatsausſchuß für mucl H. Moore; an der Südoftede der ; 2. 
„sg, leider nur Xhnen!“ Elagte d’ ehstorküuneen auf un Ihorne und Oreenacre Ave., Grund England beſtellt Buchſenfleiſch. 
Alcgre mit weinerlicher Stimme. Der Ausfchuß verſchob eine Entſchei- 56 bei 136 Fuß, mit 818,800 belaſtet. Bei mehreren Chicagoer Schlacht— 
Nach der Begrüßung der übrigen ſo⸗ dung über die Maßregel bis zum zu 822,800 von Henrhy Krauter an hausfirmen ſind 10,000,000 Pfund 
wie der Vorftellung Berkheims fchritt Dienstan, tropdem die Vertreter der Fred Wittenberg; auf der Nordfeite| Yüchfenfleifh für das britifche Heer 
ber Prinz mit der Gramdezza eines| Stadt zur Eile drängten. Zur An: | der Berteau Ave, 156 Fuß teitlic| peftellt worden. Es iſt dies die größte 
Höflings, einen ftarten Duft von Eau | „ahme empfohlen wurde die Vorlage, | von Lincoln, Grund 52 bei 123 Fuß. | derartige Beftellung, die feit Ausbrud 
de Coloane um fich verbreitend, am fei=| jelche die Verfehmelzung der Ehica- | mit $10,000 belaftet, zu $18,000 von | peg Krieges gemacht wurde. 
nen Pla . Herr d’Alegre hatte ihm noer Hoc- und Straßenbahngefell: | Henning Sjoblon an Mar 3. Fiſhel; Wei der Weitern Steel Car and 
den einigen neben der Prinzeffin ein= | faften zuläßit. ‚5201 und 3 Jndiana Ube., Grund 50 Foundry Co. in Hegewiſch laßt die 
geraumt. Gegen die von ber Chicagoer Wahl- | bei 125 Fuß, jehs Wohnungen, zu | Northweftern Bahn 2000 Stahlmagen 
Prinz Bafile war ein Mann von gehörde eingereichten Wahlvorlagen, | $17,000 von Gordon H. Wadsworth, pauen; die Arbeitermannfchaft mird 
gut Mitteloröße und jchlanter, leicht pie der Stadt viele Hundertiaufende Pafadena, Kal., an Louis —— daher allmählig vergrößert. 
gebeugter Gejtalt. Die blauer Augen eriparen würden, wandten fid) in der | , Zimeon Toudenbad Do $20,500 — — 
vol! gutmütiger Einfalt traten ein Sihung des Wahlausſchuſſes des Se— die mit 38000 belaſtete Liegenſchaft, Des Haäuptlings Trauer. 
wenig aus dem Kopfe hervor; im Ueb⸗ gals B. F. Mulvbihill von der Chicago 120 bei 123 Fuß, auf der Norbfeit: * ——— * 
rigen aber zeigte der ſchmale, ſcharf Raw au Order Leaque und Sefretär der 43. Str., 146 Fub mweitlich von der Frank Evanivitch, der Yauptling 
ichnittene mit ei r 544 gg ze AR s C Ave., kerottmaſſe einer Zigeunerbande, die gegenwärtig 
geſchnittene, mit einem dünnen Scheitel Hreſton Kumler von der Municipal Princeton Ave, zur Bante— u a a rg i 
bedeckte Kopf in feiner faft marmornen Moters Leaaue. Für die Mafregeln der Xcine Co. gehörig, erworben. | im Luna Part an ©. Halfted und W. 
Bläffe einige Mehnlichteit mit der Por- + — — D x Gaan Das fünf Läden enthaltende ein=| 92. Ott. lagert, bezahlte vor zwei 
sane u“ OT fprach Kanzleivorfiand D. %. Egan|..”. Gebäud der Nordmweitede| Jahren $2000 für eine Braut für fei- 
trätbüfte Ludwig XV, Der Prinz |pon der Wahlbehörde. Mulvihill griff ſtöckige äude an der Nordweſte 4 PER aut fur ſei⸗ 
wußte das. Er trug deshalb, im Ueb— die Vorlage für Schaffung eines neuen der Yale Bart Une. und 56. Straße, nen Sohn, und berausgabte $500 für 
rigen ganz nach englifcher Mode gefleis| Reaiitrirungsinftems an "während der | nebit dem 46 Jahre laufenden Boden⸗ die Hochzeitsfeier. Geſtern fam er in 
det, ein hohes, meifsfeidenes Halstud), Nr. t Municipal ®oters League | Pachtvertrag, ift zu $40,000 von John | bie Bezittsiwaghe in ben Viehhöfen und 
I yoyes B 39 ch, Vertreter der Municipal Voters Leag 8* 8 -|melvete, daß feine Sam tocht 
beifen gefranite Enden wie ein Yabot nie Mahreael tämofte, welche die | 9. ramos an Hermann F. Getze Ben > „208 TCINE NOMENMGErBOegieE 
’ BPTISARPE bot die Mahregel betampfte, | fauft worden und mit ihr ihm gehörige 81000 ver— 
über die Weite fielen, und unierftrich Grmwählung eined neuen Stadtratz | FR ⸗ ſchwunden feien — 
damit wirtſom jene Nehnlichteit mit alle zwei Kahre anordnet. Ham nicht weit. ka 2 5 z 
dem Nachfolger des Sonnenkönigs. gasıratenusrfane wird abgewieſen. 1 * Der unbelannte Mann, melder 
Eine grofe Porträtgemme des legteren Im Senatsausſchuß für Nutzein- Aus der Irrenanſtalt Dunning be⸗ geſtern wie berichtet, an der 83 Str. 
aus gelbem Topaz jd;müdte das Hals» itungen wurde die Vorlage Sena- mertitelligte Wr. Coupas über die Ind VWincennes Ave. von einem Zuge 
u 3 an feinem Rnoten.” tor Barrs, die der ftaatlichen Nugein- | Rettungsleiter die Flucht, begab Äh yer Chicago & Eaftern Jllinoisbayn 
‚ Das Wejen ber Prinzeffin hatte ziytungstommiffion die Regelung der  Shnurftrads nach der Wache zu Sroing | jüperfahren und auf der Stelle getötet 
einen ftillen Ernft angenommen. Cie Gifenbahnfahrpreife zu überlafjen be> | Park und meldete, daß ‚semand ihm | jpurbe, ift als George Pomilouis, Nr. 
erwiberte den forigejegten Händedrud | simmt war, und das Gele, das einen | feine Kleidungsftüde geftohlen habe. | gig7 Gsnaal Sie iventifigirt — 
ihres Gatten mit einem freundlichen Fohrpreie bon zwei Eenis die Meile | Da der Mann vollftändig befleidet| pen " 
Lädeln, und jo oft fie bies zeigte, |Fertfeht, widerrufen haben würde, mit | war, nahm ihn der Schreiber ins Ge-| u ei) 
Ihimmerten feine guten Augen bvon'19 genen 8 Stimmen abgelehnt. | bet, entlodte ihm das Geftändniß der| — Standpunkt. — Verleger: „Ich 
einer Träne der Rührung. | Am Senat’brachte Senator Smwan= | Flucht und ließ ihn dann nad der| bedaure, feinen Gebrauch davon ma- 
„Run erzähle einmal, mein Lieber!” Fon Hon Chicago eine Vorlage ein, | Anftalt zurüdbeförbern. I chen zu Fönnen. Diefe, wie Sie felbit 
begarn ber Oberft, nachdem der Prinz jpeiche die Ernennung der Chicagoer — — — ſagen — in ſchlafloſen Nächten ge— 
ein Stückchen Braten gegeſſen hatte. Wahltommiffäte einer aus dem Gou— Operndividende. | madıte Errungenichaft iit für die 
„Wes aibt’3 Senn Neues? Wohin bift Jerneur, dem Manor von Chicago und | Maffeverwalter Frant M. MeKey | Wiffenfchait hocdinterefiant — doch 
Du mal wieder auf der Rutiche?“ dem Gountnrichter beitebenden Kom don der Chicago Grand Dpera Com | [ocden Sie damit, jozufagen, Feinen 
Prinz Bofile legte bebächtig die iijion überläßt. pany kündigte in der geftrigen Gläu: | Sund hinter dem Ofen vor!” — Ge- 
Gabel mea, trant fehr vorfichtig einen — — — bigerverſammlung im Monadnock- lehrter: „So — ja allerdings, wenn 
Schluck Sett, die Hand ſchüßzend auf * Auf Grund ſchwerer Mißhand- gebäude eine Dividende von 12%, |dies Ihr Standpunkt it — dann 
das Jabot gelegt, und rückte ſich unter lungen wurde der Kunſthändler John Prozent an. Die Truſtees berichteten, kommen Sie freilich mit einem End- 
einen Rundblid auf die anweſenden W. Young, 19 Nord State Str., ges | daß 888,878.50 zur Bezahlung der chen Wurſt weiter!“ 


— 


lultur: in der Technik auf allen Ge⸗ Der Eur aber ſagte in ſeiner plum⸗ der deutſchen Preſſe ihre Gloſſen über Herren gewichtig auf ſeinem Stuhl zu⸗ ſtern von ſeiner Margatet geſchieden; Schulden verfügbar ſeien. Eine zweite 
bieten. Aber ich gebe gern zu, daß ed | pen Art: das franzöfifhe Rüftungsprogramm 
auch in ber inneren Kultur, in dveni „W ‘ Zentcib unbjeins auf den Schnabel aeneben.” | 


recht. biefe erhält jeboch $12.50 möchentlich | Dividende foll in etwa drei Monaten 
(Hortjegung folgt.) Nährtgeld. | verteilt werben | | gefet die „Sonntagpoftg 





für r Säuglinge, — — 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 


Euch 


* Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


znent, 


\den die Chicagoer Selbſtverwaltungs 


zıvendport, Chicano, Donneritaa. 


Mayor in Springfield. 


Sudht Sclbitverwaltungsvorlage für 
Chicago zu retten. 


Ein politifher Befum! 


Bolitifer der Stantähauptitadt arawdl 
nen politiihe Beweanründe für Die 
Reiſe — Barr Kandidat für das Gou 
verneursgamt. — Der Lizensausſchuß. 


Der unerwartete Widerftand, auf 


| borlage im Een -atsausshuß für Nutz— 


In —— Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY. NEw von SıTY, 
rn ’ " 


Lokalb ericht. 


Die alte Taktit. 


Auch hier wird die Anklageſchrift als feh 
lerhaft beanſtandet. 

Vor Richter Dever ſollte heute der 
Prozeß der der Annahme von Beſtech— 
ungsgeldern angeklagten Polizeibeam— 
ten Kap. Storen, Michael Weißbaum 
und Frederick Roth beginnen, aber, 
wie das bei ſolchen Senſations proze 
ſen nachgerade üblich iſt, kam es mie 
der anders, als der Richter und die 
Staatsanwaltſchaft es ſich gedacht hat 
ten, und mehr als hundert Geſchwo 
rene mußten unverrichteter Sache wie 
der abziehen. Die Verteidiger der An— 
geklagten, Erbſtein und MeAuley, fan 
den nämlich wiederum, genau, wie im 
Falle Halpin und Genoſſen, daß die 
Anklageſchrift voller Fehler ſei. Es 
ſei z. B. angegeben, daß die Beam— 
ten ſich verſchvoren hätten, aber wozu, 
das habe die Staatsanwaltſchaft nicht 
erwähnt. Hilfsſtaatsanwalt Malato 
wird über die Angelegenheit mit 
Staatsanwalt Hoyne beraten, und es 
ſteht zu erwarten, daß die Großge— 
ſchworenen die Anklageſchrift bis 
Montag ſo ergänzt haben werden, daß 
das halbe Dutzend Rechtsanwälte 
nichts mehr auszuſetzen haben wird, 
ſo daß dann der Fall zur Verhandlung 
gelangen kann. Richter Dever wies 
das Geſuch, den Prozeß abzuweiſen, 
vorläufig zurück. 

Auch in der Strafſache gegen den 
ehemoligen Chef der Detektives Kapt. 
Halpin und die Detektives Egan und 
O'Brien, die am 24. ds. Mts. vor 
Richter O'Connor zur Verhandlung 
kommen ſoll, ſind der Staatsanwalt— 
ſchaft neue Ungelegenheiten erwachſen. 
Hilfsſtaatsanwalt Frank 
mußte nämlich heute Morgen zugeben, 
daß 
gen plöhlich verſchwunden ſei und daß 
Ni 
den. Johnſton zögerte nicht, zu be 
merken, daß er die Schuld an dem 
Verſchwinden des Mannes den inter 
eſſirten Polizeibeamten zuſchreiben 
müſſe. Der betreffende Zeuge joll am 
Montag in Begleitung eines Mannes 
auf dem Weae nah einem Bahnhof 
aeieben worden jein. Der Name des 
Zeugen konnte nicht in Erfahrung ge 
bracht werden. 

— — ñ — 


Der Nachtiſch. 


Er wird einer fidelen Geſellſchaft ohne 
ihren Wunſch aufgetragen. 

Eine aus ſechs Perſonen beſtehende 
Geſellſchaft fuhr geſtern Abend nach 
einem Städtchen in Indiana und 
nahm dort eine Fiſchmahlzeit ein, bei 
der ſie ſich ausgezeichnet amüſirte. 
Erſt heute früh dachte man an die 
Rückfahrt, die im Kraftwagen angetre 
ten wurde. Alles ging gut, bis an 

Oſt 71. Straße und Bond Avenuend 
Hinterräder des Kraftwagens auf den 
infolge des Negens fchlüpfria aemwor 
denen Aiphaltpflafter zu ſchliddern 
begannen und der Lenker die Gewalt 
über den Wagen verlor. Dieſer rannte 
zun mit ſolcher Wucht gegen den Goſ 
ſenrand, daß der Wagen umgeworfen 
wurde und der Gaſolinbehälter barſt. 
Zum Ueberfluß geriet auch noch das 
Gaſolin in Brand. Die Inſaſſen wur 
den aus ihren Sitzen geſchleudert und 
trugen mehr oder weniger ſchwere 
Brandwunden und andere Verletzun 
gen davon. Die Verunglückten ſind 
Charles Philips, Nr. 4061 Süd Mi— 
chigan Avenue, deſſen Gattin ſowie 
Frau Edna Beenhan, 2915 Nord 
Halſted Straße, Fred Nobel, Nr. 4642 
Magnolia Avenue, C. L. Lehan, Nr. 
35 Süd Michigan Avenue, und Ge— 
orge B. Barton, der Lenter des Wa 
gens. Sie alle wurden in einer nahe 
der Unfallſtelle gelegenen Apotheke ver— 
bunden und dann nach ihren Wohnun— 
gen geſchafft. 

Ein ähnlicher Unfall, bei dem die 
zwei Inſaſſen des Kraftwagens aber 
außer einem kalten Bade unverletzt da— 
vonkamen, ereignete ſich im Waſhing— 
ton Park in der Nähe des Teiches. Der 
Kraftwagen glitt aus auf dem ſchlüpf— 
rigen Pflaſter aus, machte eine ſcharfe 
Biegung und ſauſte ins Waſſer. Die 
beiden Inſaſſen flogen in den glück— 
licherweiſe nicht tiefen Teich. Der 
Kraftwagen wurde von Pferden eines 
Polizeiwagens ans Ufer gezogen. 


— — — 


Vorſicht der veſſere Teil. 


on 
ir. 


Zwei 
fielen heute den Apotheker Emil A. 
Zahn in ſeinem Geſchäft, Nr. 1001 
Weſt 71. aße, und befahlen ihm, 
ſeine Barſchaft he rauszurücken. Zahn 
hatte ſich bereits in ſein Schickſal er— 


Str 


geben und wollte gerade dem Befehle 


nachkommen, als ein Kunde 
Die Gauner 
durch eine Seitentür, 


eintrat. 


terte ihn 


einer der wichtigſten Staatszeu- 


tiemand milje, was aus ihm aeivor= | 


| Gegner 


Strauchritter, 
ı An 


| übergeben. 


und die Aftien für feinen 
| geber überhaupt nicht faufte. Weitman 
fagte heute aus, daß er fich verjchie- 


bewafinete Banditen über- 


Cote Eo. erklärt habe. 
entflohen fchleunigft | 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 


Schattenſeiten des Bernfs. 
Berichterſtatter von Räubern überfallen 
und ſchwer mißhandelt. 

Seine Berufspflichten führten heute 
früh gegen zwei Uhr den deutſchen 
——— Hanns Mei, 
Nr. 113 Dit Chicago Ape., nach der 
Nordjeite. Als er jich, die (Shmitraße 
in djtlicher Rihtung hinaufichreitend, 
der State Straße näherte, vertrat ihm 
ein Kerl, den er jchon kurz zuvor an 
Clart und Elın Straße bemerft hatte, 
den Wea und befahl, mit einem Griff 
der Rechten nah ver Hüftentajche: 
„Die Hände hoch!“ Weiß, ein jugend 
fräftiger Baier, der feine Furcht kennt, 
jprang, ohne fich einen Augenblid zu 
befinnen, dem Schnapphabn an die 
Kehle und wurzelte ihn Im ſelben 
Augenblid tauchten zwei Spießaelellen 
des Räuber auf, fielen über ben 
waderen Bajutvaren ber, jchlugen ibn 


Imit Bleiröhren nieder und traten ihn 


mit Füßen, bis ihm die Sinne [man 
den. Das faubere Dreigeftirn erleic 
dann im Handumdreben um 
feine aus $9.75 beitehende Baarfchaft 
und um einen Ring im Werte von $8. 
Seine Uhr und Kette überfahen jie. 
Ein Polizift fand den Mikhanbdelten 
und beförderte ihn nach der Wache an 
der Hudfon Ave. Von dort wurde er 
dann in einer Ambulanz nad) der 
Wache an der Chicago Ave. und, nah 
dem ihm dort ein Notverband angele eat 
worden war, nah dem Pallapant 
hofpital geihafft. Die Nerzte hoffen, 
ihn bald mwiederherzuitellen. 

In feiner Apothete Nr. 2920 Armi 
tage Ave. wurde heute 
Karaſick von zwei bewaffneten Ban— 


diten überfallen und um 575 beraubt. 
ſen. Die Täter haben die Flucht bewerk— 
Johnſon 


ſtelligt. 

Vor acht waren Louis 
Auſter, Nr. 2600 Wolfram Straße, 
und John Szarfinski, Nr. 3647 Wolf 
ram Straße, einer Zigarette wegen in 
Streit geraten. Heute zu früher Mor 
genſtunde wurde vor Szarfinskis 
Wohnung der alte Kohl wieder auf— 
gewärmt mit dem Ergebniß, daß 
Auſter einen Revolver zog und dem 
eine Kugel ins rechte Bein 
jagte. Der Verwundete befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 


Tagen 


Heimgegeigt. 

An die falſche Adreſſe kamen zwei 
die heute früh an Grand 
e. und Kingsbury Straße über den 
Kolonialmanrenhändler. Julius Bep 
ber, Nr. 2211 ®. 50. Straße, ber: 
fielen. ®Bepper feßte fich zur Wehr, 
droich unbarmberzig auf fie los und 
fandte fie mit blutigen Köpfen beim. 
Bisser hat die Polizei fich vergeblich 
bemüht, ihrer bebhbaft zu werden. 


— 


Gerüft brah zufammen, 
Schwerer Unfall im Railway Grdange 
Gebäude. 

m Railmay Erehange-Gebäude 
bracen geitern Nachmittag drei Ur 
beiter, die im Lichthof, hoch oben im 
17. Stodmerf, beſchäftigt waren, mit 
dem Gerüſt zuſammen. Sie fielen 
auf einen zwei Stockwerke tiefer be 
findlichen Mauervorſprung, wo ſie 
bewußtlos liegen blieben. Einer von 
ihnen, der 2M4jährige Thomas Port— 
way iſt heute im Weſtſide Hoſpital 
ſeinen Verletzungen erlegen. Der zwei— 
te, Guſtav Bolen, Nr. 1911 Nebraska 
Str., hat ſich beide Arme ſowie auch 
das linke Bein gebrochen, auch iſt er 
innerlich ſchwer verletzt, während der 
dritte, deſſen Name nicht ermittelt 
werden konnte, faſt ganz unverſehrt 
davon kam. 

— —— 


Muß fich verantworten. 


Der Makler Dudley A. Tyng den Groß 
geſchworenen überwieſen. 

Unter der Anklage, ihm anvertrau— 
tes Geld unterſchlagen zu haben, hatte 
ſich heute der Makler Dudley A. Tyng 
vor Richter Prindiville zu verantwor 
ten. Im November vorigen Jahres 
wurden dem Angeklagten von Ger 
man A. Weitman, 5120 Glenwood 
Ape., 8981 zum Ankauf von Altien 
der Peoples Gas Light & Cote Co. 
Die Anklage beſagt, daß 
Tyng das Geld für ſich benutzt habe 
Auftrag⸗ 


dene Male an Tyng gewandt habe, um 
in den Beſitz ſeiner Aktien zu gelan— 
gen, daß aber Tyng ihn immer mit 
Ausreden abgefertigt habe. Von Zeit 
zu Zeit habe Tyng ihm kleinere Be— 
träge zukommen laſſen und dabei im— 
mer angegeben, fie fiellten Dividenden 
dar, welche die Peoples Gas Light & 
Richter Prin= 
diville überwie® Tyng unter $2000| 


| einrichtungen gejtoßen  ift, 
‚Mayor Thompfon geitern, fich jchleu 
nigft nach Springfield zu begeben, um 


field zufolge, 


früh Harry 


‚bon 


veranlaßte 


felbft nach dem Rechten zu jehen. Eine 
dringliche Aufforderung Korporationg 
anmwalt Yolfoms, der ich die ganze 
Woche in der Staatshauptitabt aufge 
halten bat, veranlafte den Mayor zu 
der Reife. Nachrichten auß Spring 
wo ber 
eintraf, berricht in dortigen Streifen 
die Anficht, daß die Reife des Mayors 
eine politiiche Bedeutung habe. Es 
bieß, der Mayor jei nach der Staats: 
bauptitadt gelommen, um mit den dor: 
tigen Polititern die Zage zu beiprechen 
und Pläne für die nächte Stentstam 
pagne zu vereinbaren. Ein recht ernit 
zu nebmender Kandiat für das 
Gouperneurdamt mwohnt in Spring 
field, nämlih Staatsichatmeilter An 
drew Ruffell. 
Barr iondirt Yaac. 

Daß binnen kurzer Zeit ein neuer 
Kandidat für die 
Goupverneuränomination in der Perjon 
des Staatsjenators Richard Y. Barr 
bon oliet auf dem Plan erfcheinen 
wird, ging aus einem Schreiben 
eine Anzahl Mitalieder der 
Countyparteileituna hervor, d 
bier eintraf. 
Schröder von 


an 


biejigen 


Sprinafield fragte an, 
wie die SHandidatur des Staats 
fenators in Coot County aufaenom 
men werben würde, und ob er auf Un 
terftüßung von Mitaliedern der Par 
teiorganifation reinen fünne. Daß 
Senator Barr Abfichten auf die repu 
blitanifche Gouverneurs - Nomination 
bat, war jeit längerer Zeit befannt, 


Mayor heute | 


republitaniſche 


as heute | 
Der Schreiber R. E. | 


do nahm man in politiichen reifen 


an, 
habe, ſobald ſicher erſchien, daß Col. 
Frank O. Lowden ernſtlich als Kan 
didat anzuſehen ſei und die Unter 
ſtützung Mayor Thompſons erhalten 
werde. 
zu dem Flügel 
Partei im Staate, auf den ſich Col 
Lowden in erſter Linie ſtützen muß. 


Sabath übt Kritit. 

Eine ſcharfe Kritik an der Abſtim— 
mung der Anmwaltäfammer über die 
Richterfandidaten übte heute Kongreh- 
mitglied U. J. Sabath, Vorſitzender 
der demokratiſchen Countyparteilei— 
tung. Nur zwei der demokratiſchen 
Kreisrichterkandidaten haben, abge 
ſehen von den im Amt befindlichen 
Richtern, Gnade vor den Augen der 
Mitglieder der Anwaltstammer ge 
ſunden. Unter den übrigen, die abge 
blitzt ſind, befindet ſich auch Kongreß 
mitglied Sabaths Bruder. „Der Ab 
ſtimmung der Anwaltskammer,“ er— 


daß er ſeine Wünſche eingeſargt 


Der Senator gehört politiſch 
der republitaniſchen 


klärte der Kongreßabgeordnete, „ſollte 


Niemand irgendwelche Beachtung 
ſchenken. Die große Maſſe der Wäh— 
ler will keine Richter, die von Anwäl 
ten, die Vertreter großer Korporatio— 
nen ſind, ausgewählt werden. Die 
Staatsverfaſſung hat die Wahl der 
Richter nicht den Anwälten, ſondern 
der Bevölkerung übertragen.“ 


Atwood MeKennas Nachfolger. 
Harry Atwood wurde geſtern zum 
Anwalt der Behörde für örtliche 


tigen Ernennung feines Nachfolgers 
bejtanden hatte, da er fih um einen 
der Streisrichterpoften bewirbt. 
dem Pojten ift ein Gehalt von $6000 
das Nahr verbunden. Atmwood trat 
feine Stellung heute an. 
rübhrig in der Kampagne für 
Ihompfon. 
Ginftimmig abaclehnt. 
Cinjtimmig lehnte 
rätliche Lizensausfhuß den Ordinanz- 
entiwurf ab, der dem Manor die Pflicht 
auferlegen follte, die Ausftellung von 
Schanfllizenfen für ein Zofal zu ver 
meigern, welches weniger als 250 Fuh 
bon einer Kirche oder Schule entfernt 
it. Der Ausfchuß folgte damit-einem 
Gutachten des ftädtiichen Horpora 
tionsanwalts, das darauf biniwies 
daß der Manor, wenn die Maßreael 
Gejeh würde, gezwungen fein wide, 
die Ausftellung einer Schantlizens für 


Mahor 


Lokale zu geſtatten, die 200 Fuß von 
‚einer Kirche oder Schule entfernt ſind. 


Nah den jehigen Beitimmungen jteht 
e3 dem Mayor frei, die Erteilung der | 
Schantageredhtfame an Lofale zu ver 
meigern, die in unmittelbarer Nähe 
derartiger Anstalten liegen. Es it 
ftet3 Brauch gemweien, auf einer Ent 
fernung bon meniaftens 250 Fuß zu 
beitehen, doch hat der Mayor häufig 
feinem Vorrebt Gebraub ae: 
macht, wenn es ji um größere Ent- 
fernungen hanbelte, und die Anwohner 
Ciniprade erhoben. Das märe unter 
der neuen Ordinanz unmöglich geme-| 
ſen. | 
Auf den Antrag Ad. U MıEor- 
midö wurde der Korporationsanmwalt 
von dem Ausihuh aufgefordert, ein! 
Gutachten darüber abzuaeben, ob die 
Stadt Befiber und Lenter privater 
Kraftwagen zwingen fönne, fich einer) 
Unterfuchteng über ihre förperliche Be- | 


das Recht zum Lenten eines Kraftwa- 


peln, 


heute der ftabt-! 


| Verbeflerungen an Stelle von Philipp | 
|McHenna ernannt, der auf der jofor 


Mit |! 


Cr war jehr || 


foll. 
lizeichef das Recht 
förperlichen Unterfuhung von Krüp-! 
peln abzujehen, die.bereit3 längere Zeit 
ala Kraftwagenlenter 
find, aber bei der Ausitellung von Li 
senfen an unerichrene Bewerber auf 
der Unterfuhung zu beiteben. lam 


Rewohner der Nordbweitieite in Anaft und 


N 


bie ald Kraftwagenlenter tätig) gefährdete das Leben des Wirtö und 
find, die ärztliche Prüfung erfparen| feiner Familie, des Kolonialwaaren: 


-—teinleiden und in p 


Auf 
Beter Garofillo im 2. 
gehörenden 
rt. 2603. 
Treppe wurbe beute zu 
genitunde 
Diynamitbombe zur&rplojion gebradt. 
Sämmtlihe Fenſierſcheiben des Hau— 
ſchaffenheit zu unterziehen, ehe ihnen ſes und viele Scheiben der benachbar— 
ten Gebäude gingen in Scherben. 
gens erteilt würde. Die Frage lam im Gasleitungsrohr im Keller des erſter 
Lauf einer Debatte über einen Ordi⸗ wähnten Hauſes wurde zum Berſten 
nanzentwurf zur Sprache, der Krüp⸗ gebracht, 


den 20. mat 1915. 


] BH 


Freitag Union: Suitverfanf 


Anion-Suils f. Damen, enganſchſ. Knie: od. Ambrellamode 


Teine, gerippte Damen-Leibhen fiir 10c 
GErtra feine echte Lisle Sommer Union Suits für Damen, 
„Nuſhape“⸗ oder „Pandora“Mode; alle Größen; zu 48c. 


Wilfon Bros’. Athletie Union: 
Suits für Männer, 7de 


Ausihur von hochfeinen Suits, foiten fonit das Zwei- 
oder Dreifache des Preiies von 75c. Gin riefiges Yager und 
Gröken für alle Männer, In feinem Falle beeinträchtigen‘ 
die sebler die Dauerbaftigfeit oder das Ausiehen, Gin Ber: 
fauf wie diefer wird ficherlicd mit Freuden begrüßt werden, 


Subwah⸗Laden. 


| 


J 


d ROT 


9112 Wilton Velvet Rugs 


herabgeſetzt auf 14:85 S5 


— Räumung des Reites von zwei Partien nabtlojer und „Teamed“ 
Wilton Velvet Rugs. Gute Auswahl von hübichen orientaliichen, Mes 
dallion und Allover Entwürfen, aber die Rugs jelbit jind nur in be 
Ichränfter Quantität vorrätig. ji; 


6x9 nahtloje Britjjeler Nuss, 6.2 


— dieje in lohfarbigen, orientaliichen und geblünten Effeften.. 
mehr wie hundert davon — alle zwed3 Räumung herabgejett. 


Zapaneliihe Matten Rugs, 
Größen Ix1l.d —— 31 2.40 


Diele in Entwürfen, welche direft von Sapan die neueiten „seatures” 
in orientaliicher Hıumit brachten. Nav Matting Rugs in Größe 27x52 
“) en OAn 
Soll, für 25c. 


36:3Ölliger Nag-Carpet, 28c die Yard 


intereffirt Euch, wenn Euer Fußboden in der Küche oder in Eu⸗ 
rem Sommerheim einer neuen Bedeckung bedarf. 28e iſt ein ſpeziel— 
ler Preis. Subway Laden 


Etwas 


— es 


300 moderne Jrühjeht-Suils und Coals 


zum halben Preis 


— 300 
farrirten 


130 


MWoriteds, Novelty-Geweben und 
die Zuit-Coats in gefchneiderten, Gürtel- 

viele mit Tajchen; Auswahl der neueiten 
Miſſes 


Suits aus Serge, 


Stoffen; 


und Plaited Moden; 


Frühjahr-Schattirungen; Größen für und Damen. 


— 200 Coats aus Serge, Novelty-Miſchungen, Karrirungen 


und Worſted; 


Effekte; 


elegant geſchneidert; vollſtändige 


87.50. 
2850 Seiden: und Serge:Nleider 
— ein ipszieller Einfauf — 3.75 
Kleider eigenen teueren 
beſetzte Moden; Größen für 
Eine beſchräukte Anzahl von 
ſpeziell zu 31 


1.85. 


„Flaring“⸗ 
Größen für Damen und Miſſes; 


— ſowie viele unſeren 


3.753 


von Partien 


zu Damen und Miſſes. 


Leinen-Duſters, 


85 
Kinder zu 85e. 


„MailO 
Sommerjchuhen, 14 bis Kreduzirt 
— alle 1.85 


Wie es alljährlich unſer Brauch iſt, gruüppiren wir in dieſem Verkauf 
alle Partien von Sommerſchuhen, welche durch erfolgreichen Poſtver— 
ſandtverkauf unvollſtändig geworden ſind. Eingeſchloſſen zu 1.85 ſind 
mehrere Hundert Paar Schuhe von unſerem Subway Lager. 


Schuhe für Kinder 
25 Prozent herabgeſetzt 


780; 
11 


wollene Sfirts, marfirt zu MWafchkleider für 


Subwah⸗Laden 


Babyſchuhe, Größen 2 
Spring Heel, 
91%, 


Kinderſchuhe, 
11% 


b18 5, zu 
bis 


5 bis 8, 
zu 1.68; 


Größen 
bis 2 


Subwab-Laden 


27 30llige dineliihe Seide, 
„Einfauf“ von 10,000 Yards— 
u ade 


Wir erbielten diefelben in einem außergaewöhnlitien Einkauf, 
wir eine grohe Erſpa rniß erzielien. Stoffe jind aanz 
wünfchenswert für den Sommer; fie find aus reiner Seide, 
und Evening =» Schattirungen, foiwie in Weiß. 
u 0 

Neue Foulard Seidenſtoſſe, 38e 
In neuen Deſigns und Farben, hauptſächlich Noby Untergr 
ein außerordentlich niedriger Preis. 

35⸗zölliger ſchwarzer T 
rachtvollem glänzendem 
Stoff zu einem ſehr niedrigen Preis. 


zu 980 8144 38; 


zu 1. 


bis 6 zu 1.98, 


bet welchem 
bejonders 


in Street 


— 


Die j e 


D und; 38c 


75e 


Ein 


affeta, 


Schwarz. 


vorzüglicher 


Laden 


ubiva) 


1009 Klaue Serge Ifänner- Anzüge, 1.79 


Gemadt aus hoihfeiner Qualität Fine-Tmwill Serge, gefüttert mit Geibe, 
Serge oder Alpaca; hübfche Styles für junge Männer im Alter von 16 
bi3 20 Sahren, fomie einfache Styles für ältere Männer, mit 35 bis 46 
Zoll Brujtmap. In allen Größen. 


GSrite lange Hojen-Anzüge für Knaben, 7.50 


angebrochene Partien, herabgejegt, um damit zu räumen; Hodhichul- und 
Eollege-Styles; für Jünglinge im Alter von 15, 16, 17 und 18 Jahren; 


in den neuejten Stoffen und Farben; fpezielf marfirt zu 7.50. 


55 Beinfleider für Männer, Treitag zu 3.95 


— Streifen, Mifchungen und ECheds in Woriteds, Caflimeres oder Ches 
viots. Ertra Wert. — Mandel Brothers jind die alleinigen Verkäufer von 
„Styleplus“ Kleidern in Chicago. 


85 Blaue Scige Ronfirmations: 


Anzüge Tür Ktaben zu 3.50 


Eine feltene Spargelegenheit, welche allein jede Mutter veranlafjen follte, 
den Konfirmationsanzug für ihren Stnaben bei Mandel’3 zu faufe n. 


—echtfarbige, ganzwollene Anzüge in den allerneueſten Styles für Knaben 
im Alter von 7 bis 17 Jahren. 


Tommy Tucker Waſchanzüge, 550 Oliver Twiſt Knabenanzüge, We 


— Anzüge u. Rompers aus Cham— 
bray oder Percale in einfachen Far— 
Checks, Weiß oder Grau; Alter 3 ben und hübſchen Streifen, Alter 
bis 8 Jahre. 2 bis 6 Jahre. 

Hüte und Kappen für Knaben, aus waſchbaren Stoffen oder Stroh; im 
Treitags-VBerfauf zu 50c und $1. 


— aus echtfarbigem Chambray in 
Cadet Blau, ſchwarz-und-weißen 


Subway⸗Laden 


Order“ Lager-Verkauf von „Needle-Etched“ Waſſergläſer — 


halten 9 Unzen; 


— ſpeziell 5e 


— und andere Tafelglaswaaren zu bemerkenswerten Erſparniſſen: 
Schwere Waſſergläſer, zu 4c Footed Colonial Sherbets, zu de 
500 dünne Eryital Goblets, 5c Hohe Colonial Sherbets, zu Be 
Colonial Euitard Tajfen mit Griff, 4c. 


mM Vny 
Butter Jarz, mit Dedel, 10c 
„a > —J 1 . ... 
1 Pfund Brid Größe 
„Nucut” Glas 2-Stüde Mayonnaije Set, fpeziell, 106. 153zöll. Colo- 
nial Vajen, ertra jpeziell, jede 100. 2-Rint Glas Milhfrug mit Dedel, 


in diejent Berfauf 206. 8 —— RER Golonial Beerenjchujjel, Tpeziell zu 20c., 


Subwah⸗-Laden 


405ÿllige bedruckte Voiles, 


in Blumen und Streifen — 


u ide 


— die Blumen = Muifter find auf 


die 


hellem und tinted Untergrund 
ffekt; in ſch 


gedruckt; 


Streifen in Ribbon E 


warz⸗ und⸗ weiß. 


Reſter von Red Seal Kleider-Ginghams, in 100 Muftern, 10c die 
Untergrund; ſpeziell, 9e 
jpeziel, Ic Yard. 
35€ die Yard, 


Subway-Laden 


Yard, 


Nener bedrudter Sommer = Batiite, heller Yard, 


Reiter von neuen PBlilfe Erepes in Blumen = Effekten, 


54 u. 503öll. ſchwarz und weiße Shepherd Check Suitings, 


— — — — — — — 


Es wurde beſchloſſen, 
zu geben, 


dem Po— 
von der 


händlers Peter P. 
ſeinen 
im 1. 
des Tony Segelno, die den 3. 
bewohnt. 
Die 
aus 


Salerno, 
Angehörigen hinter dem 


tätig geiveien 
erwähnten Leutchen 


den Beiten 


Dabon. 


Erwäh 


Es bedarf 
nu 
Nachbarſchaft unſanft 
Schlaf geſchreckt 
Schrecken verſetzt wurden. 

Wie verlautet, hatte Salerno, 
Stock ihm ein gutes Geſchäft mächen ſoll, 
dreiſtöckigen Ho (abaufes |Neider, und es heikt, 
Chicago Abe. führenden | rivafen ih vergeblich 
früher Mor 
Hand 


— — wohl taum 


Bombenerploſion. | 


— — 


tr 
na, 


Det 


Schreden vericht. | 
n der essen bon | 


4 
aa) 


der 


De Y 
Des 


bemüht 


bon ruchlojer eine | fündigen. Aus Diefem Grunde 


megarund bez Täters war. Wahr 


Ein | Halunten, der fon vor 


und ba3 entmweichende Gas 
hatte. 


viele 
daß Geſchäfts— 
hatten, 
|den Hausiwirt zu veranlaſſen, ihm zu 


der 


nimmt | 
die Polizei an, dap Brotneid der Be- 


der mit! 
Laden | 
Stod wohnt, und der Tyamilie | 
GStod | 


wurden | 
herausgeichleudert, | 
en aber mit dem bioken Schreden | 
der | 
daß auch die Bewohner | ihre 
aus dem | wählte folgende Beamt-:, 
und in Angit und | 


l 


! 


—E Mount Vernon. | 
Igeinlich handelt es jich um denjelben | 
etwa zivei | 
Monaten eine Bombe im felben Ge- 
bäude zur Entladung gebracht und da- | 
mals erheblichen Schaden verurfacht 
Seit jener Zeit war das Ge- 
bäude polizeilich bewacht worden, und !allein gelafjen, lletterte der Zjährige! de mit $332 an, 


erit 
Wächter zurückgezogen. 


De. 


9 


— 
- 
I 


= 


— 


Belvidere. 


wird in Champaign ſtattfinden. 


ctetn bielt in 


ur Spiner auf das Sims eines 
Fenſters ſeiner im dritten Stockwerk 
gelegenen elterlichen Wohnung, 

3115 W. 14. Place, verlor das Gleich— 
gewicht und ſtürzte aus einer Höhe von 
zum etwa 45 Fuß zur Erde nieder. 
fiel der Kleine durch eine offene Tür 
in den Keller hinab, wo er liegen blieb. 
Mehrere Nachbarn, die Zeugen des 
Unfalls waren, famen ogleich herbei= 
gelaufen und brachten das Kind, 
kein Lebenszeichen 
Haus. Ein Arzt, 
wurde, brachte 
Bewußtſein zurück und ſtellte feſt, daß 
er außer unbedeutenden innerlichen 
Verlehungen keinen Schaden gelitten 
hatte and wunderbarer Weiſe ſelbſt 
ohne Knochenbrüche davongekommen 
war. 


vor 48 Stunden hatte man die Arth 


| 
, 19 
Staatöverband der Aerzte. | 
Charles W. Lillie, Athens, 
Präſidenten erkoren. 
Illinois State Medical So— 
der Staatshauptſtadt 
Jahresverſammlung ab und er— 


Die 


gab, der Mutter ins 
der ſofort geholt 


W 


0. 


9— 
An 


PBräfident: Dr. Ef ırles illie, 
Athens. 
Vizepräſident: 
pringfield. 

2. Vizepräſident: 
uincy. 


Schagtmeiſter: 


+ 
— 


ee an 
DrFred S. V Hara, 


Dr. H. P. Beirne, 


F 


Dr. A. J. Markley, 


Schriftführer: Dr. W. H. Gilmore, 


—— 

Anwalt banferott, 
| Der Anwalt BVilliam U. Paulfen, 
1109 N, Dearborn Str., hat im Bun» 
|desgericht feine Banferotterflärung 
| beantragt. Er gibt feine Verbind- 
Bon der Mutter einen Augenblid | lichkeiten, mit $24,053, jeine Bejtän- 


5 | 
Die nächſtjährige Verſammlung 
— — — — 


Wunderbare Retiung 





Nr. 


Dabei 


das 


den Kleinen wieder ins 
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rl Ne 


wird, .ift noch bie frage, ba bie 
italierifchen Sozialiften von einem 


Angriffätriege nichts milfen mollen | aus folhem Munde ernft genommen |geld, das er bei fidh trug, 


und für den Fall eines foldden mit 
einem Generalitreif drohen. Solange 
die Truppen no) im Innern des Lan- 
des zur Verfügung jtehen, wird biefe 
Drohung wohl felım in die Tat um- 
gejegt werben fünnen. Aber ganz an- 
der wird die Sachlage, wenn bas 
italienische Heer erft einmal ins Feld 
gezogen ift. Gelingt es den Heißſpor— 
nen bis dahin nicht, den Krieg beim 
Volke populär zu machen, ſo iſt eine 
rebolutionäre Erhebung der arbeiten- 


den Klaffen in Xtalien eher möglich 


Sor der Entiheidung. 


Am heutigen Tage tritt das italient- 
jche Parlament zujammen, in dejlen 
Hänten die Enticheidung über Arieq 
und Frieden liegen wird. Sich zu 
dieler Stunde über das voraussichtliche 
Ergebnif jeiner Beratungen in Mut 
maßunaen zu ergeben, ift ein undant=| 
bares Beginnen. Seit beinahe zehn 
Monaten haben die britifchen und 
franzöfiichen Wühler das unglüdliche 
Land mit ihrer Hete gegen Deiterreich- 
Ungarn und Deutichland in einer Auf 
regung gehalten, wie fie eben nur bei 
einem Volke ſüdlichen Temperaments 
denkbar iſt. Als Baſis für dieſe eng 
liſche Werbearbeit diente naturgemäß 
die ſeit langen Jahren in Italien vor 
handene Bewegung zugunſten der 
Irredenta, d. h. der Wiedergewinnung 
der „unbefreiten Gebiete“. Unter die 
ſen verſteht man die angrenzenden 
Teile der Doppelmonarchie, welche teil 
weiſe von italieniſch ſprechenden Volta 
ſtämmen bewohnt werden. Zu dieſen 
von Italien beanſpruchten Gebieten ge 
hören der ſüdliche Teil Tirols ſowie 
die nordöſtlichen Küſtenländer des 
Adriatiſchen Meeres, in der Hauptſache 
alſo die Halbinſel Iſtrien mit einigen 
Nebengebieten. Das Hauptaugenmerk 
Italiens iſt aber unfraglich auf den 
großen öſterreichiſchen Handelshafen 
Trieſt gerichtet, den Auslaß der Dop 
pelmonarchie nach dem offenen Meere. 
Mit der Abſperrung Oeſterreich-Un— 
garns von der See würde eine der 
großen Handelsſchlagadern des Lan 
des lahmgelegt und eine ergibige 
Quelle des Nationalwohlſtandes ver 
ſtopft werden. 

Für Italien iſt die Beſetzung dieſer 
Landesteile ſelbſtverſtändlich keine Le 
bensfrage, fondern bloß eine Präven 
fipmaßregel zur Wahruna des lleber 
gewichts im Adriatifchen Meer. Ob 
der Preis die Opfer lohnt, die |talien 
felbft im Falle des Gelingens feines 
Borhabens zu bringen haben würde, 
iſt ſtark in Zweifel zu ziehen, und dies 
iſt wohl einer der Gründe, die den 
König und den größten Teil der Ar 
beiter veranlaßt haben, ſich mit allen 
Kräften gegen das Abenteuer zu ſträu 
ben, in das die irredentiftifchen SFeuer- 
föpfe und die aemwiffenlofen Engländer 
das Volt >u ftürzen fuchen. Bisher 
haben fie Kraft genug gehabt, fich, ge 
ftüßt auf die verimittelnden Bemühun 
gen des deutichen Botjchafters Fürften 
Bulstd und das Entagegenfommen der 
Dlierreichiichen Reaierung, der Kriegs 
ftrömung entaegenzuftemmen. Fürft 
Bülow ift in Rom fehr beliebt, fchon 
deswegen, weil feine Gattin dem ita 
lienifchen Adel entitammt. ber die 
Beitrebungen des ehemaligen Reichs 
fanzlers zu Gunften der Erhaltung des 
Hriedens haben ihr Gegengewicht in 
ben limtrieben und A\ntriauen gefun 
den, alö deren Urheberin die enalifche 
Gattin des Miniiters des Meuberen, 
Eonnino, angefehen werden mu. 
Diele Frau fcheint einen wahrhaft dä 
monijchen Einfluß auf ihre Umgebuna, 
die Kubinettstreife und die Politiker 
auszuüben. Sollte der Ariea los 
brechen, wird jich Xtalien dereinit bei 
biefer Ausländern für das Unglüd 
zu bedanten haben, dem es jebt ent- 
gegeneilt. 

Denn daß der Krieg ein namenlofes 
Unglüd für Stalien fein wird, Tieqt 
auf der Hand. Ein Unglüdf ift ein 
Krieg ja jtets, jelbit dann, wenn fein 
Ausgang die Zuflucht zu diefem ver 
zmweifelten Mittel rechtfertiat. An einen 
für Italien gaünftigen Ausgang des 
Waffenganges mit Deiterreich-Ungarn 
ift aber wohl nicht zu denken. Man 
bat in Rom den rechten Augenblid zum 
Eingreifen verpakt. Hätte ſich Italien 
an dem großen Ringen der Völker be 
teiligen wollen, ſo wäre es beſſer ge 
weſen, es hätte ſich von Anbeginn an 
ſeiner Bündnißpflicht getreu auf die 
Seite der beiden Zentralmächie geſtellt, 
anſtatt durch ſeine Neutralität erſt 
mittelbar, und jetzt, nachdem der Krieg 
zehn Monate lang wütet, durch offene 
Parteinahme für die Engländer un 
mittelbar den Plänen der Feinde ſeiner 
ehemaligen Bundesgenoſſen Vorſchub 
zu leiſten. Hätte Italien ſich auf 
Seiten der Alliirten den 
Kamwpf geſtürzt, als Rußlands Kraft 
noch ungebrochen war, als 
des Moskowiters Oſtpreußen und Ga— 
lizien verheerten und die deutſchen ur 
öſterreichiſchen Heere noch nicht ihre 
heutige Stärke gewonnen hatten, ſo 
hätte es immerhin noch gewiſſe Aus 
ſichten auf Erfolg gehabt. Der jetzige 
Augenblick iſt ſo ungünſtig wie nur 
möglich gewählt. 

Die Kraft des ruſſiſchen Bären iſt 
vollſtändig gebrochen und ein großer 
Teil der Truppen, deren man bisher 
zur Wacht im Oſten benötigte, wird 
demnächſt zur Verwendung gegen die 
Staliener frei werben. Inzwiſchen 
find bereits öfterreichifche und deutiche 
Iruppen an die italienifche Grenze ge: 
worfen morden und werden es ihren 
ehemaligen Bundesaenofjen Sicherlich 
nicht leicht machen, fie aus ihren Stel 
lungen zu verdrängen. Angefichts der 
beiberjeitigen Vorbereitungen darf man 
fih aber darauf gefaßt machen, Tchon 
unmittelbar nach der Enticheivung des 
Barlament? gu Rom, wenn diefe zu 
Günften des Krieges ausfallen follte, 
bon Kämpfen an der Grenze zu ber 
nehmen. Ob die Entjcheidung über! 
 Ktieg und Frieben aber gleich fallen | 


damals 
ie Horben 


il 


ıD 


ala in jedem anderen Lande. 
Zukunft Italiens ſich dann geſtalten 


hältnißmäßig 


Wie die 


würde, entzieht ſich jeder Berechnung. 


Unbedachte Worte. 


Gouberneur Dunnes Waſſerweg 
Vorlage hatte geſtern in Springfield 
ihren guten Tag. Sie machte ganz 
weſentliche Fortſchritte auf dem Wege 
zur Annahme, allerdings erſt nachdem 
ihr eine Klauſel eingefügt wurde, die 
eine Referendum-Abſtimmung vor 
ſieht, das heißt: dem lieben Volke die 


endailtige Enticheidung und damit die, 


Berantiwortlichkeit dafür zufchiebt. 
Die Bill jteht nunmehr vor der drit: 
ten Lefung und hat, nach dem geitri- 
gen Votum des Haujes zu urteilen, 
aute Aussichten auf endliche Annahme. 
Intereljanter in diefer Zeit größter 
internationaler Spannung und Auf: 
regung, als die Sace jelbit, find die 
Mittel, die man anmwendete, fie zu für 
dern. Es wurden die fchiweriten Ge 
Ihüße in Anfpruch aenommen, ihr 
Fortichritte zu fihern. Die beiden 
Bundesfenatoren von *linois, Sher- 
man und Lewis, Tprachen für die Vor 
lage. Beide fpradhen eindringlich. 
Senator Lewis redete gar im hoben 
Grade jenfationell. „In unjerer ge 
genmwärtigen fchmweren Kriſis,“ ſagte 
er, „nähern wir uns einer Lage, die 


ich Ichon feit Monaten befürchtete, m 


alle eines Anariff3 von Seiten einer 


fremden Macht, wird der Eiß der Re= 


gierunga von Wafhington nah Chi 


ıcago verlegt werden — angelichts der 


Lehre, die uns anno 1812 wurde. Und 
die finanzielle Hauptitadt wird fofort 
von New Vorf aus folgen.“ 

Senator Sherman beichränfte fich 


darauf, den wirtichaftlihen Wert, die 
| wirtichaftliche Notwendigteit — 
ıjichts des Einfluffes des Banamata 


ange: 


als auf Verkehr und Handel — 
einer ſolchen MWaiieritrake für Chi 
cago und den ganzen Staat berborzu 
heben, und zu betonen, daß Chicaao 
und Nllinois für billigen Wafjer- 
transport, für Maffenaut forgen müf 
ſen, wollen fie nicht, wenigitens ver 
in ihren Meerestfüiten 
und Auslandhandel zurüdgeben. 

Die Berichterftattung läßt die Frage, 
ob der geitrige Fortichritt der Wafler 
wegvorlage in erjter Reihe der Rebe 
des Genators Lewis, oder mehr ben 
Ausführungen Senator Sherman zu 
danken tt, offen; e3 will aber fcheinen, 
als fönne fein Zweifel beftehen da 
rüber, daß in diefem Falle nur un 
jerem trodenen Senator Kredit ae 
bührt. Denn was Herr Genator 
Lewis da faate, war doch, bei Lichte 
bejeben, tönendes Blech und fönnte 
Einfluß baden höchitens auf kindliche 
Einfalt, die hoffentlich doch nicht maß 
gebend ift in Sprinafield. Wenn Se 
nator Yewis verlangt, daß man feine 
Worte ernit nehme, und jelbit hofft, 
damit Eindrud gemadht und-Stimmen 
geworben zu baben — dann umfo 
Ihlimmer! Dann will er damit 
Jagen, daß er mwirflich glaubt, die Ver 
treter des Voltes von Nllinois durch 
die Drohung mit dem fhmwarzen Mann 
der politifhen Kinderftube fchreden zu 
fönnen, dann machte er, indem er das 
Mittelhen anmwendete, bewuhtermweiie 
ih eines jchiveren Veraehens geaen 
Volt, Staat und Land jchuldia, und 
Schlimmeren! 

Es iſt in dieſer Zeit der Erregung 
und höchſter Spannung ſeitens eines 
Bundesſenators ein Vergehen gegen 
den Frieden und die Sicherheit des 
Landes, von der Möglichkeit eines 
baldigen NKrieasausbruhs zu fpre 
hen, und es it ein Merbre 
chen, Diele angeblihe Möglichkeit fo 
uszumalen, 


daß jed 

werden muß, in men er den ı 
eind fieht; daß er ihn in eben } 
gen Macht jieht, zu der die Wer, 
ten zur Zeit in einem jtarf geipannten 
Verhbältniffe iteht, während fie der nu 
türliche Freund der Republik ift, und 
Amerikas volle Freundschaft und Un 
terſtützung haben follte. 
Lewis hat ſich bisher beitr 
ſtreng neutral zu zeigen un 
ſprochene probritiſche Geſinnung nicht 
zu erkennen gegeben. Wenn er aber 
ſagt, im Falle eines Angriffs ſei 
tens einer fremden Macht würde 
die Bundeshauptſtadt ſofort nach Chi 
cago verlegt werden und die finanzielle 
Hauptitadt des Landes desalerben, 
dann befennt er damit, daß er nur 
einen Krieg mit Deutichland im Auae 
bat und Großbritannien als zuverläl 
fiaen Freund der Ver. Staaten ein 
Ihäßt. Denn in Chicago würde die 
Bundesregierung zwar bor Deutich 
land ficher fein, aber britiichen Wi 
ariffen mehr ausgelegt fein, als ir 
gendwo fonft, da Kanada befanntlicd 
britiih ift und die Ver. Staaten auf 
dem Michtaan See feine Arieasflotte 
baben, etwanige britifche Anariffe zu 
rückzuweiſen. 

Es ſcheint ja wohl ungerecht, jene 
Worie des Senators ſo ernſt zu neh 
men. Er wird ſie nur geſprochen ha 
ben, ſich Aufmerkſamkeit zu ſichern, 
wiſſend daß in dieſen Tagen ein Jeder 
und eine Jede ganz von dem Gedanken 
an den großen Krieg und die zwiſchen 
Amerika und Deutſchland aufgeworfe 
nen Fragen erfüllt ſind. Aber es 
ſchickt ſich nicht Alles für einen Jeden, 
und ein Bundesſenator muß ſich hü— 
ten, Worte zu äußern, die voraus— 
feßen, daß ein Sriea mit Deutichland 
möglid, ein Angriff feitens Englands 


M 
kill Kinde 
) 


Senator 
ebt, ſich 
d ausge 


Abendvolt, Chicago, Donnerftag, den 20. Mai 1915. 
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‚dagegen ganz außer Frage ift. Denn | 
\e8 befteht die Gefahr, da foldie Worte | 


und bejtimmend wirfen können auf | 
das Denten unreifer Menfchen. Und 
eö ift auch gewiß, daß er fich dentenden 
Menfcen durch folhe Stellungnahme, | 
oder fol unüberlegtes Gerede, nicht | 
empfiehlt. 


Die Ahnmutter des ruiliihen Zaren- 


| hanies. 
x Von Tr. 9. von Wille, 


Die Geſchichte Rußlands iſt voll 
von Beiſpielen geradezu märchenhaft 
anmutender Menſchenſchickſale. Sie 
weiß bon unendlich vielen Männern 
und Frauen zu berichten, die aus 
der Tiefe der Armut und Unbildung 
durdy einen „Zufall emporgetragen 
wurden auf die böditen Gipfel des 
Hlanzes und Wlüds, des Neichtums 
und der Macht. Keins dieſer Schick 
ſale aber iſt ſo merkwürdig, ſo ein— 
zigartig wie das der Kaiſerin Ka 
tbarina, der zweiten Gemablin Be 
ters des Großen, des Yaren, der 
Nusland den weitliben Kulturitaa 
ten von Europa ebenbürtig anglie- 
dern wollte und Ddeilen Werf jekt, 
jiwer Sabrbunderte nadı jeinemTode, 
von den umderitändigen Erben feiner 
Krone zertriimmert wird. 

Sie war eine Yauernmagd 
über ihre Herkunft ſelbſt im Unkla— 
ren. Ste wanderte im Lagerleben 
des Krieges zwiihen Schweden md 


Rubland von Hand zu Sand, und ſie 


tft als die Kaiferin aller Reußen ae- 
itorben, geliebt und betrauert von 
dem Bolfe, über das der Wille Be 
ters des Broben jie nad) feinem Ab— 
leben zur Serriderin geiegt batte. 
Ind dieje Bauernmagd, der 
nicht einmal Schönheit nachrühmt, 
jondern die das Ser; Peters des 
Großen nah dem Zeugnis ihrer 
Zeitgenoflen dadurd) gewann, daiz jie 
ihm ſtets 


tigkeit war, iſt die Ahnmutter ge: | 
worden des geianıten gegenwärtig | 
lebenden rufitihen ;jarenbaujes md 
aucd einer arogen „Zahl der anderen | 
regierenden samilien von Europa. 
Wut von ibrem Blute fliet in den 
Mert von Hatfern und Königen, | 
Großherzögen, Herzögen, Fürſten 
und Brinzen. 

Das Yeben der erſten Kaiſerin 
Katharina iſt oft geſchildert worden. 
Läßt man es an ſich vorüberziehen, 
ſo übt es jedesmal einen neuen Reiz 
aus. Dies gilt auch von dem Werke, 
das der ſchwediſche Hiſtoriker Mag— 
nus Jakob von Cruſenſtolpe in den 
Jahren 1840 bis 1814, in ſecht 
ſtattlichen Bänden, über das Haus 
Holſtein-Gottorp erſcheinen ließ und 
von dem jetzt Joachim Delbrück eine 
neue Ausgabe in dem rührigen Ver— 
lag von Georg Müller in München 
veranſtaltet hat. „Ruſſiſche Hofge— 
ſchichten“ nennt ſich das Buch, das 
in mancher Beziehung an den vielge— 
ſchmähten und doch unentbehrlichen 
Vehſe erinnert und ihm darin gleicht, 
daß man nicht jedes Wort und jeden 
Satz als unanfechtbare geſchichtliche 
Wahrheit hinnehmen darf. 

Im alten Rußland berridte der | 
Brauch, daß, wenn der Zar zum Al— 
ter der Mündigkeit gelangt war, die 
reizendſten Mädchen aus dem ganzen 
Lande vor ſein Antlitz geführt wur 
den, damit er unter ihnen eine Ge 
fährtin ſeines Daſeins wählte. So 
geſchah es auch, als Peter der Erſie, 
der am 9. Juni 1672 zur Welt ac 
fonmmen war, aroßjäabrigq wurde, 
Zeine Wabl siel auf die PVojaren 
tochter Nomwdofia Feodoromma Yapı 
chin, Die zwei ıfte; 
der ceme, Mlerauder WBetrowiicht, 
itarb tr zartem Kindesalter, der an 
dere, Nlerj Betrowitich, eine der um 
alüdliayiten Seitalten in der Veraan 
genheit rufiiihen Donaitie, 
wurde der Verihwörung gegen Ye 
ben und Thron feines Waters befchul 
digt und endete im Sefänanih. Jew 
dofia Yapuıdın veritand es nicht, Be 


Inı > Shen Bon 
ihm Sohne ſche 


Sry 
Duii 


nr 


ter auf die Dauer zu feileln, Sie 
war, jo jchreibt Eruienitolpe, von be 
tchsbaberifiem Gbarafter und zur 
Eiferſucht geneigt 

ſeits, war von mißtranuiſcher Ge— 
mütsart, unbeſtändiger Geſchmachk 

richtung und in ſeinen Entſchlüſſen 
heftig und unnachgiebig. Als Peter 
ſich in ein junges, ſchönes Mädchen, 
vlämiſcher Abkunft, Mons, 
verliebt hatte, bereitete er der Tvran 
net Jewdokias ein Ende, indem er 
jie veritte und Sie in ein Ktloiter 
jperrte, wo fie erit 1731, verichollen 
und veracjien, itarb. Beter überlieh 
jih nun ziigellos feinen wechlelnden 
Yerdenichaften, bis zu dem Tage, an 
den er jenes Twlandiihe Bauern 
find erblidte, das als die Nailerin 
Katharina die Erite in der Erinne 
rıma der Nachwelt fortlebt. An fei 
nem 1858 zu Berlin gedrudten 
Nırche über die rirfiiiche Mriitofratie 
das cine biblioarapbiihen Zeltenbeit 
geworden iit, aber auf Yuverläflig- 
feit ebenfalls feinen Aniprucd erbe:! 
ben kann, faat der Fürit 3. Dolgo- 
roufn wörtlich: „Katbarina die 
Grite, die zweite Ara Peters des 
Griten, war die Todhter eines armen 
liwländiiben Bauern. Erit diente fie 
im Saufe Slüds, eines lutheriſchen 
Niarrers, heiratete dann einen jchive 

difchen Dragoner, wurde bei der Er-| 
Hürmung Marienburgs von dem! 
Rufen gefangen genommen und 
war die Geliebte des Generals 
Hauer, der fie an den raten Sce 

rcmetew abtrat, der ste jernerfeits 
dem Fürſten Menſchikow überließ, 
der ſie wiederum an Peter den Erſten 
weitergab, der ſie ſchließlich zu ſei— 
ner Gemahlin erhob.“ Peter der 
Große vollzog dieſen Schritt, als er 
im Begriff ſtand, den Krieg gegen 
die Türkei, der tür ibn ſo unglücklich 
enden ſollte, zu beginnen, und Cru— 
ſenſtolpe, deſſen Angaben ſich im we— 
ſentlichen mit denen des Fürſten P. 
Dolgorouky decken, berichtet die un⸗ 
verbürgte Anekdote, daß Katharina 
les war, die Peter vor dem Unter. 


und Peter, ſei 


Anna 


und einigermaßen annehmbare Frie— 


rinas entdeckt wurde, 
junger Bauer, der die Aufmerkſam 


und | 


unter 
jadelt. Die jüngere 
1 
man | Seinricy bie, und deren Kinder er 
hielten den Adel unter dem Namen 
ISendrifow. Die Serren Jefimowsky 


ein freundliches Geficht |o5_ %y, 
zeigte und frei von jeder Yaunenbaf- |A;, 


tharinas 


deres als die Ueberſetzung des deut 


ken. Schade, daß Joachim Delbrück, 


I 


aang rettete, indem fie jelbit von je · er mich begrüßt hatte, ſofort 
dem einzelnen Soldaten das Baar Italien zu ſprechen. „Ich hatte 


und auf dieſe Weiſe eine Summe zu drei Könige, 


den türkiſchen Großweſir zu beſtechen 
perſönlich kennen 
Italien und 
Rom kennt der Marſchall 
„Seit langem war es mein lebhaf— 
teſter Herzenswunſch“, erzählte er, 
„mich einmal längere Zeit in Rom 
anfbalten zu können. Mber in den 45 
Nahren meines Militärdienites® war 
mir die Erfüllung diefes Wumfches 
itets verjagt; denn Die paar lIr- 
(aubswocen, über die ich jedes Sabr 
verfügte, bätten Fauım zu einem 
ilüichtigen Befuch der Ewigen Stadt 
ausgereicht. Aber als id im Mpril 
{911 aus dem aftiven Dienst jchied, 
war es das erite, das; ich mit meiner 
Frau die langanfgeichobene Neije 
nad) Nom antrat, wo ich mehrere 
Monate verweilte,“ jprachen 
dann vom antiken und vom mioder 
nen Nom, von feinen Denfmalern 
und Seinen Straben. SBindenburg 
forfchte fie nach dem Ergeben ihrer fennmt Nom jo genan wie das Gebiet 
Familie, md mad) vielem Zucden der Mafuriichen Seen; er jprad) mir 
entdedte man endlich im Sabre 1723 von den nenen Stadtquartieren zwi: 
ihre beiden Brüder und ibre beiden fchen den Ztraienzügen der Billa 
ZScdyweitern. Die beiden Brüder wur- Malta und der Borta Pia mit der 
den unter dem Namen Sfaronsfv ge» willenichaftltchen zuverläſſigkeit des 
adelt und ſpäter, unter der Regie- Topographen und einer Genauigkeit 
rung ihrer Schweſter, am 5. Januar der Namensnennung, die geradezu 
1727, zu Grafen erhöht. Katharinas verblüffend wirkte. Der Mann muß 
älteſte Schweſter fand ſich an den ein eiſernes Gedächtniß haben. Da 
Sergeanten- Michael Jefimow ver- von überzeugte ich mich nachträglich 
beiratet, und ihre Rinder wurden nodı) mehr, als er mit mir den Reiſe— 
dem Namen Jefimosky ge- weg, den ich genommen hatte, be 
Schweſter war ſprach und mich auf Dinge und Ein— 
die Frau eines Arbeiters, der Simon zelheiten aufmerkſam machte, die 
auch dem aufmerkſamſten Reiſenden 
hätten entgehen müſſen. „Wer ſich 
mit Strategie beſchäftigt,“ erklärte 
er mir mit einem Blick in mein er— 
ſtauntes Geſicht, muß ein Gedächt— 
niß haben, dem auch die geringſte 
Kleinigkeit nicht entgeht, ſo leicht 
auch bei der unendlichen Fülle von 
Daten und Eindrücken, die ſich im 
Gehirn anhäufen und in tollem 
Durcheinander jagen, das Ueberſe 
ben einer Einzelheit unterlaufen 
kann.“ 
Nachdem er mich über die Fa— 
beln, die über ihn im Zuſammen— 
Vater Johann Rabe hieß, hang mit einer ſogenannten fixen 
kein Bauer, ſondern Quartiermeiſter Idee von den Maſuriſchen Seen im 
im Elfsborgſchen Regiment war und ümlauf ſind, belehrt hatte, fuhr er 
1684 ſtarb. Katharinas Mutter hieß fort: „Gewiß, ich befinde mid in 
als Mädchen Eliſabeth Moritz, und Oſtpreußen ſozuſagen im eigenen | 
ſie ſelbſt wurde 1682 im Caſtell Hauſe. Ich bin ſelbſt ein Oſtpreuße, 
Germunderid in Schweden geboren. ünd ich ſage das mit Stolz, weil ich 
Skawronskny iſt übrigens nichts an— im gewiſſen Sinne mein eigenes 
Haus gegen den Feind verteidigt 
habe. Geboren wurde ich in Poſen, 
als mein Vater dort in Garniſon 
lag. Aber das Stammhaus unſerer 
Familie ſtand in Neudeck. Hier ru- 
ben alle meine Vorfahren, und hier 
erhebt ſich auch vor dem Hauſe die 
Linde, die ich am 5. Auguſt 1893 
dort am Todestage meiner Mutter 


Dote au 
densbedingungen zu erreichen. md 
Grufenitolpe erzäblt des weiteren, 
wie eines Tages ein Bruder Katha- 


ein einfacher 


fett eines Diplomaten‘ dadurd er- 
wedt hatte, dal; er bei einem Wirts 

bausitreit allerhand Andeutungen 
über jeine mächtigen verwandtichait- 
lihen Beziehungen fallen lie. Gs 

lieit jih bei Eruienitolpe recht nett, 
wie Beter der Große dieien Bruder 
jeiner Semablin nah Zt. Petersburg 
beitellte, ibn ins Berbör nabm, (ex! 
tallen an jeiner friſchen natürlichen 
Art tand und ıbı des Abends vplöß 

ld zu Satbarina führte, die vor 
Ueberraſchung in die übliche Ohn— 
macht fiel. Sören wir zu, was Fürſt 
$, Dolgorufv zu melden wei: „Als 
tatbarına Saiferin geworden war, 


Wir 


und Sendrifow wurden von ibrer 
Kufine, der Kaiſerin Eliſabeth, am 
ril 1742 zu Grafen gemacht.“ 
Dieſe landläufige Ueberlieferung, 
der im allgemeinen auch die Darſtel 
lung in den Ruſſiſchen Hofgeſchich 
ten“ entſpricht, iſt ſeit einigen Jah 
ren in mehreren Punkten ergänzt 
und berichtigt worden. In der Uni 
verſitätsbibliothek zu Ubſala kam 
eine alte Stammtafel zum Vorſchein, 
nach der ſich feſtſtellen ließ, daß Ka 


ſchen Namens Rabe in die ruſſiſche 
Sprade. Skawron iſt die ruſſiſche 
Bezeichnung für den großen, ſchwar— 
zen Vogel, um den ſich auch in 
Deutichland jo viele Legenden ran- 


den wir Dieje geichmadvolle Neu- 
auflage der „Ruffiihen Hofgeſchich— 
ten“ Erufenitolpes zu danfen haben, | gepflanzt hatte. Gerade am erften 
orrenbar mdts davon gewuht bat, | Tage des Krieges haben wir dort den 
dab ein beträchtlihes Stüd von dem| Sarg eines meiner jüngeren Brü- 
aeheinmikvollen Schleier, er Katha- | der ausgegraben, meine® Bruders 
tinas Abftammung umgab, feit fünf | to, der vor jehs Jahren als Ge- 
schn Sabre Aüftet sit. e * 5 a; 
Ku lan und Gefahren ging Bu F *—* ag Re cn 
Rn ren ging mißten uns zur Ausgrabung jener 
cs zwiichen Peter dem Großen und Leiche amd eine® feiner Kleinen 
statbarına aud ın der Ebe mit ab, Söhne entihhliejen, weil die Gräber 
und die „Nuiltichen Sofigeichidhten“ wenige Meilen von der ruffiichen 
verzeichnen den tragiidhen Nusgang | (Grenze entfernt Tagen und dadurch 
der Zeidenfchaft, die Katharina zu | sine Schändung Ddiefer Familien 
emem aus. ‚sranfreih aebürtigen rüber im Vereiche der Möglichkeit 
Edelmann erfaßt haben ſoll, daß lag. Es war eine einfache, mit ha— 
der Zar ihm unter einem Vorwande ſſender Eile ausgefühtre 
den Prozeß machen md ihn binrich-| nie; denn von demDienitperfonal des | 
ten lieh. Er zwang, am Tage daranf,| Saufes war bereits der größte Teil 
Katharina, ji den Yeicdnam des | zı den Fahnen einberufen. Die Ru: 
Vermeſſenen, der die Mugen zur) je Fennen von den Zeiten der na- 
Frau des Kaiſers erhoben batte, auf | poleonifchen Kriege ber das Gelände 
dem ot anziehen, md Nakba- | genau. Führt dody am Eingang des 
tina foll die Probe beitanden haben, | Dorfes eine Stelle bi zum heutigen 
ohne zu erbleichen und wit einer Tage den Namen Ruſchkebad“, was 
Bimwer zu zuden. Tod bier gera-| eine dialektifche Veritiimmelung von 
ten wir auf das Ihiwanfende Gebiet, | Auffenbad daritellt. Und der Blat | 
two die Aneldote übergeht in Sabr- | jjiprt diefen Namen, weil bier die | 
underie alten Niatih, Tr den Die Arien Salt zu machen pilegten um 
hiſtoriſche, Grundlage jehlt und dem ji vor dem Eintritt ins Dorf zu 
Cruſenſtolbe ſich mit noch etwas un baden In unſerem Hauſe waren 
befangenerer Vorliebe ‚sumendet als während der nadoleonifdhen Kriege 
Ssebie, Immer wie der Schüler ruſſiſche und franzöſiſche Verwund 
neben dem Meiſter erſcheint. dete untergebracht. Und als Kind 
Peter der Große ſchloß die Augen, A mochte damals etwa vier Jahre 
die ſo weit in die Zutunft vorausge alt ſein lauſchte ich, wie ich mich 
ſchaut hatten, an 8, ‚scbruar 1429, no jehr qut erinnere, mit beſonde 
und "zinei 2: lang ‚Mmbrte un zo Wergnügen den Erzählungen 
sorjarıng alß eine Radırolgerin DA mferes achtzigjährigen Gärtners, 
—— _ Nand ko = — u der als Tambour unter Friedrich 
influſſe Menſchikows, der vom Pa dem Großen gedient batte, umd der 
en > Su SEEN on dem Nuffenfeldzug, von dem 
ln enge Reı. Niikzug an derßerejina, an dem aud) 
&es, zum ‚seldmaricall und, obwohl einer meiner Onfel teilgenommen 
ec ri hatte, von den entjeßlichen Yerden 
zum madtigiien Mann ım Ztaat * ae iranzöfiichen Ar- 
autgelttegen War, Dr War e® Ja aud | os, von den Einfällen der Kojaken 
geweſen der Katharina aus dem * > Banburen in Boien gar arırfelig 
Tunfel bervorgezogen batte. Statba- N" ..r Fr Ft u We 
. > f J 5zzu erzählen wußten. Wer hätte da 
er A 9— * — mals daran gedacht, daß ich nach 60 
— — — ne Jahren die Ruſſen jelbit ausnächſter 
Mai 1727 in ©t. Peteröburg ac. | ade Fennen lernen WERT den 
ftorben, ehrlich beweint namentlid) | ie Zeele des deutigen olttıccı 
; R Generalſtabes“, plaudert Cabaſino— 
von dem niederen Volk in Rußland, F die 
das ſich ihr ugehörig fühlte umd | Nenda weiter, „ut eine —reipent, © 
TERFRT ee) Zn - fih aus den Namen Hindenburg. 
7 kr er ey Zudendorff-Hofmann zufammenfett. 
e aud) < er Höhe des ones = : — nn 
in ihrem Fühlen und Empfinden ein |E$ ſind das die drei En 
echtes Mind des Volfes geblieben des aewaltigen Dramas, das fıd) ſeit 
var. acht Monaten auf dem Schauplat 
swiichen der Wartbe umd- der Weich 
| jel abfpielt. Hier im diefen beicheide- 
nen Simmerden, in bem wir ung 
bente unterbalten, wurde der Striegs 
plan genen die größte Nation der 
Melt erdadıt und ausgeführt. Und es 
iſt bewundernswürdig, zu ſehen, wie 
einfach und ſchlicht ſich die drei her— 
vorragenden Menſchen geben und 
bewegen, wie weit entfernt ſie von 
jeder Art der Poſe ſind. Die Nervo— 
ſität, die heutzutage alle Welt be- | 
herrſcht und beunruhigt, hat hierher 
den Weg nicht gefunden. Es iſt 
eine Wirkung der Schule, in der ſie 
erzogen ſind, daß die Offiziere des 
deutſchen Generalſtabes ihre Ruhe 
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Geipradhe mit Hindenburg. 


Cabafino-Renda, der Kriegsberidt- 
eritatter des „Wiornale d’Ntalia“, 
it, wie die „eff. ta.“ Ichreibt, im 
Hauptquartier Hindenburgs bon dem 
Marichall empfangen worden, und 
er batte dort Gelegenheit zu einer 
ausgedehneten, alle wfsglidhen Ge- 
genitände berübrenden Unterhaltung 
mit dem berübinten ‚seldberrn. Mus 
dem Geipräd; feien nach dem Beridht 
des römijichen Wlattes die Tolgenden 
intereflanten Ginzelbeiten wiederge- 
geben, „Wie es“, jo erzäblt der ita- 
lieniſche Journaliſt, „die Dinge heute 
mit ſich bringen, lam auch Feld⸗ und Kaltblütigkeit in allen Lebens— 
marſchall v. Hindenburg nach den lagen bewahren. „Ein Generalſtab“, 
liebenwürdigen Worten. mit denen erklärt mir Hindenburg, „darf 


Bu | ROEn haben; 
r 'Generaljtab verbreitet 
torderte |da8 Glücd,“ erklärte er. mir, „alle |Sceere Verwirrung und Unruhe.“ — 


| e, die bisher den Thron ; An der Unterhaltung nahm aud) ein | 
'fammenbradte, mit der cs aelang,! Ntaliens eingenommen baben, aele- |Neffe der 


gentlich Ihrer Befuhe am Berliner | Fürst 
lernen.“ |teil, der als Galt im Satptanartier | 
befonders die Stadt | weilt, und der von mirAustunft iiber 
genan, die italienischen Freiwilligen erbat, 


Yeremo- | 7 


feine | Friedhof, 


denn ein nerböfer | 


im ganzen | Todesanzeige 
‚Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, dak umfere geliebte Mutter und 
Schwiegermutter 
Maria Baeslau, geb. Bader, 
am 16. Mai 1915. Vorm. 10 Uhr, im 
Alter von 72 Zahren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtalt am Freitag, den 
1. Mai, Nadım. 2 Ubr, von 1811 Sam: 
mond fr., mit Atos nah dem Grace 
land- Friedhof. lm ftille Teilnahme bitten 
Fran Bertha Praetorins, Tochter. 
®r. 6. ©. Wractorius, Schtwicaer: 
ſohn mido 


deutſchen Kaiſerin, der 
von Hohenlohe-Langenburg, 


die in Frankreich kämpften. So kam 
das Geſpräch auch auf Garibaldi, 
und ich hatte noch einmal Gelegen- 
beit, über das wunderbare Sedacht 
ni Sindenburgs zu ſtaunen, der Freunden 
iiber die Sefhicdhte der Garibaldi- | Yı®t 
ichen Hänmpfe mit einer Genauigkeit —— 
er . 24 on 32 Jahren nach 
der Zeitangabe, der Oertlichkeiten ft im Seren enfhlafen if. 
‚6: 3ienden | NiLdet ftatt am Steitag, den > 
und der ziffern der kämpfenden * vom ee ee —— 
Kontingente ſprach, als wenn er das en  naeletirce, von da mit stutfgen nach 
. 4 dent < Boönifazius tt ler Im itifle TI 
alles aus einem GWelchichtsiverfe ab- | nauıne bitten trübten Binterbiiebenen 
läje. Inter diefen Metitern der Ztra Fofeeh md Maria Niesmer, Eltern, 

— - eo» : A Marh Cornelius, Frant, Thereia, 
tegie, die hier zuſammenſaßen, wur _  Hattie, Geichwifter 
den die Baribaldiichen Feldziige vom John Vornelins, Zcht 
kriegswiſſenſchaäftlichen Standpunkt 

3 mit ſoviel Wärme und einem 
vu * m tel — * 2: = i Wilhelmine Aranenverein, 
Intereſſe erörtert, das mir eine J 
wahre Herzensfreude verſchaffte. Bereins zur Rachricht, daß Sawelter 

* Wer 
„Heutzutage“, warf einer der En u en re — 
ren dazwiſchen, „iſt eine ſolche Krieg- ai, neitorven ift. Tie Veerbiaung tinder flati 
17 n Zamstag, Den 22. Mai, nah Waldheim. 
führung wohl em Ting der Unmög ir Feamieh find erfucht, punt 1> Uhr dur der 
lichkeit.“ — Das ſchon“, erklärte Halle su erscheinen, um der herſtorbenen Schwe— 
—P — Mt Her die leple Ehre zu erweiſen. 
Hindenburg, „aber einer dei Koeffi Wilhetmine Dorn, Präſidenin 
zienten der Erfolge Garibaldis war Gmma,Seciig, Zelt tavin 
die PBegeiiterung, das heilige Feuer, Tantiagung. 
das ſich an dem Bewußtſein entzün 

Hr pinp li rochto | jpandten Belannten unſeren 
dete, für eine heilige und geredjte | niaften Bant aus für Die zahlreiche en 18 
Sache zu fämpfen. Tas bilft aud) die fwönen Blumenſpenden bei der Becrdiguin 
. 3 meiner mir uwwergeßlichen Gattin und 
uns heute, denn auch wir tragen qlüd= | nutter . 
licherweiſe dieſes Bewußtſein in uns”. 

Die Zeit, mich zu verabſchieden, 
war mittlerweile gekommen Hin— 
denburg hatte mit Ludendorff einen m 

— — RBliekf wechiel Sattin umd umnierer Mutter; Orpbeus 
veritändnigpollen Blid  aemwechielt, | Hor für den ihönen Sefana, uns insbel 

ıp simorftos Iachelnd> Mir i den Beamtinnen des Germania-Chapter Nr, 552 
und er bemerkte lächelnd: ——  eeheen Char Ihr ihre beraide ‚ 
jen uns jebt zurückziehen, denn wir nabme während der Krankheit und für die ich 

TER 2: Plrbeit am Grabe 

haben nod; etwas zu arberten. Ic —— — Mein; Matte 
haben ja unsere Front bejucht md Sucie Stollenvern, Friedn Ztein, 
werden fich davon itberzengt baben, ee este: 
da; wir nicht die Yente find, die Nic) EEE Trug 

er ‚ = ö 7 sanzeige. 
ſchlagen laſſen.“ Mit dieſen Worten 
wendet er ſich zur Tür. Rieſen 
figur iſt hinter der kleinen Tür ver 
ſchwunden, und mein Blick wendet 
ſich zu einer Holzplatte, in die eine 
Freundeshand einen Bibelvers 


m £ er 3 PL Fr 

Todesanzeige. 

und Belannten die traurige Nach— 

daß unſere geliebte Tochter und Schweiter 
Anna Riesner 

im Alter 


lurzem Lei 
tantti 


Die | 


Regerſohn 


Todesanzeige. 
FJFuul 


NIT 
19 


ſprechen wir allen 
Freunden und 


Viermit meren 


Marie Stein. 
Insbeſondere Herrn Voigt Tür 
treffenden NRaächruf und trolireicben Worte 
ſing-Loge Rr. 557, A. F. & A. Ma für die 
reiche Beteiligung und für die langiährige 
nahme während der Krantheit meiner lieb 


ns Hung 


ni 


Liu 
ic 


(sertrune Lerfe 


'gejchnitten bat, der den Zegen des 


Simmels auf den geliebten Heertiih 
rer herabilebt. „Der Herr ser mut 
Dir und ziehe feine Hand nicht von 
Deinem Saupt, bis Tu Dem Wert 
su Ende geführt halt“, sind Die 
Worte, die die Freundesband mit Te 
iten Strichen in das Holz eingeichmit 
ten hat. 

Welt:Atlas Kart 


in Ielfentaihben:sormat, 24 fFlare md Deutlt 
Starten in Farben, fehr bandlid..........B0E 2 ae 

Andrees Handatlas; neueſte Auflane, mit 221 our er 
Saupt- ımd 192 Nebenfarten nmebtt volliiandt 
gem Namendverzeihnik in befonderem Band; 
elegant im SHalbleder gebunden. 

Größte Auswahl don imvortivten Yandlarten — * 
billigſten Preiſen. um mich ein heiliger Schauer, 


Wenn ich nach deinem Grahe geh', 
A. x R oO CH & C oO. | €3 bringt mein Herz in tiefite Trauer, 
Nie 1 J de em Hüge ſteh' 
Amerikas arohte Deutſche Buchhandlung, | Wenn ih vor deinem Hügel Ttel 


Das Auge weint, die Lippen zittern 
59 und 61 OST MONROE STR, 5ö iten allein ımıd tief erichiittert, . 
(wilden Wabafb und :Nidigan Abe.) | 


md Gerofine Dreher, Eltcı 


Zur Grinnerung 
terug am nice 
Johanna Hökendori, 


zwei Jahren, am 20. 


ſanft entſchlafen iſt. 


Gattin 


die heute vor Mai 1013, 


vo weht 


Es acht die Sonne auf umd nieder, 
Do, meine liebe Gattiıt fehrt micht teieder. 


Gewidmet don 
Nibert Höfendorf nebit Kindern. 
Leichenbeitatter, 
Weſtern Caslet and Undertating Co. — Michi— 
zel, Central 368. 
miltgz** 


Freunden und Belannten die fraurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer Bater 
Rev. Ernſt F. W. Berſch 
im Alter von 64 Jahren und 8 Monaten | 
am 1%. Mini, um 42 Uber 930 Nachm., 
fanft entichlaien fit. Die Beerdigung fin 
det itatt am ‚tellag, den 21 ( 
Uhr Nachm, vom Trauerbanie, 1 
Wabeland Mve., mit Mirtomobilen nad 
dem Graceland: Friedbof. Am ftilfe Teil 
nabme bitten die trauernden Hinterblie 
benen 


gan Vivd und NRandolpb EM, 


| 
Todedanzeige | 
| 


| I RB 

| a e& af 3 ’ ® 

' Einer der fchönften Sriedhöfe von Chicago. — 
Durch Metropolitan-Hochbahn für Sc 3 erreis 
en, gleichfall3 auch mit allen Etrabenbahnen. 
Zillige Begrähnißplätze ſind in dieſem ſchönen 
Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu haben. — 
Seneral_Difices: Foreit Part, Ill.: Telephon: 
Huftin 796, Local Telepl Foreit Barl 757. 
G. 5. Geift, Bräf.; Auguit Pfaff, Bizepräf.: 
Todesanzeige. Fred Maas, Seltreiär und Chagmteifter; Inlvd 


kraurige Nach zchwab. Superimendent 


'kat, um 


318 


kagel 


Roie Berid, ach, ö 
ind und Enlteln 


nebſet Hindern 


T bon: 


Freunden ınd Belan 
ı5 ımier geli ex 
“mil Yon 
Uhr Nachm 
jonalen md U 
tr entiichlaren 
Sreilaa, D 
ı Iranerbaıre be 
} femanessticche, Herr Paſtor Nuevel 
da mit Automobilen nah dem Bet 
ade Im itilles Bei 
"ınlcrbliedbenen 
Albertina Bon, ıtier 
William Bo, rau Yuch Beder, 
Frau Gmil Yinde und Alma 
Voß, Geſchwiſter 
Frau William Voß, Schwägerin 
Lonis Beder und Emil Linde, S 


ner 


It's a long way to Tipperary, aber 
RIVERVIEW iit näher zu Haus und, 
außerdem, iit 


So arin wie die Emerald: njel 
mit 7 großen Midways 
Angefullt mitdchauſtücken, F 
Jährken, Schanftelungen, & 
alle veraanaene Zaiiond in B 
den Schatten jtellend für 


Schauderſtücken, Senſatiönen, F 
Wunder 


eid bitten 


Todesanzeige. 
mder ind traut 
Gatte 


gervater und Großvater 


Belannten die 

iht, da ı bieigelichter 

licher »alecı not 

Ationio Tittel 

Alte 4 Iabren am 19 

dlaten it > Beerdigung 

Sauͤmstag, den hai 

om ramerbauie, 14536 »er Ype,, mit ? 
dent Mtofchill-Friedbof, 

rbitebener 

Garherin Tittel, ac Wi 

Frau Hattie Larſen, 
Linke, Töchter 

Alphoufſo Tittel, Sohn 

Louis Larſen, Fred Linte, 
ſohne 

Freddie Linke, Enlellind; nebſt 


andten 


* 


Frohe Inaugurotkontere, | 
Biyle : Wettjahrten B 


448 * 
baitn 


Die ſchneilſten Fahrer der Welt F 
Bitte = © Bahn der Welt. 


Die ſchnellſte 
RE 


RE ER, 
r r> 
205 


torr 
Frau 


Zhmien 


Relic House, 
N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! id —— 
Herold’s Orchester 


_Wurz’n Sepps® 
Erhl deuiihes Jamilien-Lokal 


Tel. Lincoln 715 NORTH AVE. — 


8036 
Münchner Küche. 

Du Neu u Du Neun ar 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Sdhmitts Ördeiter. 

:Solttamudo® 


= i 
TZodesanzeige. 
Freunder ind Beſannten Die 
rin va ımiere liebe Wutter 
Amanda Werth, geb 
Gattin dcs derftorb 
zeerdigung 
Mai, 12 Uhr Mittag 
rgan Sur mit Aut 


ſilles Beilerd bit 


d Fran Martin King, 


traurig 


aeliebte 
ttorben it 
zamstag 
merhaäauſe 1614 ©, Me 
tach Waldheim. Um 
Henry Werth ım 
Ainder 
Martin King, Frau Emma Schwang— 
bed, Frau Philirhs, Frau M 
Andlewß, Gertrude und Edward 
King, Entellinder 
Todesanzeige. 
Freunden und Beläannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter u. Schwiegermutter 
Emily Haaſe, geb. Scheel, 
geliebte Gattin des verſtorb, Fred Haaſe, am IR 
Mai 1015 geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 23. Mai, 1 Uhr Nachım,, 
bom Trauerbanie, 907 NR. Sermitage Ave,, mit 
“irifihen na foreit Home. Um itilles 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen 
Chartes, Frant, Henry, Mamie, red 
md rau A. Bern, Kinder 

Helen Hnafe, ach, Berichte, Minnie | 
Hanie, geb. Gehrke, md Arthur 
E. Berg, Schwiegertinden | 


iindet Statt 





N > * ” 
Was jagt die Bibel v 
zas jagt die Bibel von 
Weltkrieg‘ 
seltftieg? 
Tudedanzeige | I. Teil: 
Freunden und Belannten die traurige Nac- | ‘ . r 
ridt, dab umiere geliebte Tochter und Schwelter | Goa und feine Niederlage. 
Huerta au | RETTET TER —— 
9 e a = > Nachweis, dab England der 
im Mlter don 1 Sabre 1 Monat und 2 Tagen —— 5 Mropbei Heieliel 
fanit im Herrn entichlafen ift, Beerdigung findet 2 a ‚or in Sielem ütiene 
ltatt am Sonntag, den 23. Mai, 1 Ubr, vom RD. DREIER a0 WUREEEe x 
Iranerbanie, 2336 N, Hamlin Ave., nad dem 


Goncorbia:Gottedader, Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


sog 
geweiſſagt 
unterliegen 


Ein 
von 
hat 
muß. 

Zu beziehen, zun 


ı Breife bon nur 508, don 
dem Berfaiier, Paitor 


D. W. Langelett, Lazerne, 


Heury und Martha Belau, Eltern, 


Ar er f . 7 =; 
Henn und Alvin, Britder dofr des Buches führt der Verfaiier dem Hilfsverein 


Deutiher Frauen, Berlin, zu. e 
iy Das Bub fann au dur alle deutiche 
Huchbandlungen bezogen werden. — ſon 


Todesanzeige. 
Freunden und Betanuten traurige 
richt, daß mein lieber Gatte 


Auguſt Jahn 72 
am 19. Mi felig im Herrn eutſchlaſen iſt. Die EMIL H. SCH N 3 


Beerdigung findet Itatt am Samstag, den 22. 139 N. Clarf Str,, nahe Randolph 


Diai, um 1:30 Nadhım., vom Iranerhaufe, 4310 ' 
Brinceton Ave., nad der ebang.-lınd, St. Betri- au 5 bis 6 Progent Binfen a. 
Kirche, von da mit mn * Dam Oalmoods | € d ——— erſte — 
Die bieftrauernde Gattin: * Ab. * 9848 
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Lotalbericht. 
3u niedria bewertet? 


— 


D 
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ie Ginihäsung der zum Schul-| 


fonds gehörinen Grundſtücke. 


Zonderfikung des Schulrats, 


ratsausſchuſſes 
elektriſches Licht zu heftigen Debatten 
Anlaß geben. 


Straßenbahnlinie in Lake Kart Avenue? 
— Aftienbörie nicht mit dem Beſchluß, 
Areibrief der Tunnel Company zu 
widerrufen, einveritenden, 


Als vor einigen Wochen eine aus 
den Herren Bertram M. Winiton, 
Simon ®. Straus und Jejle Holdom 
beitebende Kommilfion dag zum 
Schulfonde gehörige, im Hauptge 
Ihäftsteil der Stadt an State, Dear 
born und Madilon Str. gelegene 
Grundeigentum neu eingeihäßt hatte, 
wurde von berjchiedenen Geiten die 
Behauptung laut, dah fie es viel zu 
niedrig bewertete. Die Angelegenheit 
wurde geftern vor adht Tagen vor dem 
Schulrat zur Sprache gebracht, für 
welchen die Einihäsung von größter 
Bedeutung tit, wird auf Grund von 

ihr doch die zu zahlende Pacht feitge 
jegt, und man beiloß damals, eine 
gründliche Unteriuhhung vorzunehmen. 
Zu diefem Zmwede fand aeltern Nad) 
mittag eine Sonderfigung jtatt, zu 
welcher auch die Pächter geladen wa 
ren. Sie jhidten als ihren Vertreter 
den Anwalt Donald 2. Morrill, wel 
cher die Einfhägunastommifjion na— 
türlih in Schub nahm und aeltend 
machte, daß fie die Grunditüde nicht 
zu niedrig jondern im Gegenteil 
hoch bemwertete. Wie ih aus 
weiteren Verhandlungen eraab, 
die Einſchätzer zunächſt den 
Wert feſtgeſtellt, dann aber 
ſchlechten Geſchäftsganges wegen 
Prozent von dieſer Summe in Abzug 
gebracht. Anwalt Morrill behauptete, 
daß jogar ein Abzug von 25 Prozent | 
am Plaße aewefen wäre, worauf ihm | 
der Schulratsanwalt Anaus WRoy| 
Shannon eriwiderte, daß die Hom= | 
million überhaupt nicht das Recht | 
hatte, irgend welchen Abzuq zu mas | 
chen. Ihre Aufgabe war es, den! 
Wert feitzuitellen, nichts weiter. Da! 
Herr Shannon beitimmt erwartet, | 
daß fich Die Gerichte auf diefenStand 
puntt ftellen werden, befürwortet er 
die Finbrinaung einer Klage, um die) 
Bewertung für unailtig zu erklären, | 
der Schulrat ift fich aber noch nicht | 
ganz Klar darüber, ob diefes wirklich 
da8 Beite fein wird, und verfchob 
deshalb die Abftimmung auf die nad: | 
ten Mittwoch ftattfindende reael- 
mäßige Situng. 

Straienbahn in Lake Bart Avenue? 

Seit Jahren ift eine Bewegung im 
Gange, welche darauf Hinzielt, in ber | 
Zate Park Upe., zmiichen der 47. und | 
5. Eir.,eime, Straßenbahnlinie ein 
zurichten, Die Mehrzahl der Grunbd: | 
eigentümer aqab ihre Zuftimmung | 
dazu, und bereit? zwei Mal nahm der | 
Stadtrat eine diesbezügliche Ordinanz 
an, jie wurde aber beide Male vom| 
Bürgermeiiter Harrifon mit feinem | 
Veto beleat. In der geitrigen Sikuna | 
des Stadtratsausfchuffes für Örtliches | 
Verkehrsweſen ift der Plan nun bon | 
Neuem angeregt worden, und man er=| 
mächtigte den Vorjitenden, Ald. Henry 
D. Capitain, eine Verſammlung der 
in Betracht kommenden Grundeigen 
tümer einzuberufen, um deren Anſich 
ten in Erfahrung zu bringen. 

Dan weiß, dab einige der Grund | 
eigentümer denPlan heftig befämpfen, 
wie e& heißt bilden fie aber eine fehr 
tleine Minderheit. Ad. W. DO. Nance, 
einer ber Vertreter jener Ward, bat 
u Guniten d 


ſich ſchon früh d 
henbahnlinie ausgeſprochen, 
heißt, daß ſein neu erwähl 
lege A. A. MeCormick dieſe 


falls befürwortet. 
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Healys Sekretär. 
Wm. Luthardt hat geſtern ſein 
als Sekretär des Polizeichef 
angetreten. 
Vernon L. Bean, 
ſteher der Prü 
Luthardt war 
ren Polizeichefs 
Michael Fo 
eine Mandan 


Gy Enlna 
( achſolger von 
Bürovor 


r 
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reisgericht 


gegen den Goun 


iſtbehörde 

gig gemacht, um ſie zu 

als Wärter im 

Foreſt anzuſt 

er die Zipildien] 
* 


anhän 
vingen, ihn 

in Dat 
ie er angibt, bat 
e : Ufung für den Bo 
nen beitanden, während deifen jekiaer 
Inhaber, Hermann Wintelmanı, aut 
nicht an diefer teilnahm. 

Ein aus den Aldermen Nance, 
derbilt und Geiger 
derausſchuß beſchäftigt jih zur Zeit 
mit dem Problem, im Hauptaeichäfts- 
teil der Stadt an den Gtraßeneden 
ein Spitem automatifcher Bertehrs 
fianale anzubringen, durch welches an 
jeder Ede ein einziger PBolizift den 
Verkehr regeln fönnte. 
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Nicht damit einveritanden. 

Die Chicagoer Aitienbörfe iſt mit 
dem Montag Nachmittag vom Stadt 
rat gefaßten Beichluffe, den Freibrief 
der Chicago TunnelEo.zu widerrufen, 
durchaus nicht einverftanden und ar 


— 


Mayors Fred A. Buſſe haben ſich bei Foreſt 


beitet darauf hin, daß er in Wiederer⸗ 
wägung gezogen wird. Ihrer Anſicht 
nach wird der Wert aller von Nutzein⸗ 
richtungsgeſellſchaften ausgegebenen 
Aktien durch ihn bedeutend beeinträch— 
tigt. 

Das Geſuch der Tunnelgeſellſchaft, 
ihren Freibrief für die automatiſchen 
Ferſprecher ſowie die geſammte Aus 
ſtattung an die Chicago TelephoneCo. 
verkaufen zu dürfen, wird wahrſchein— 
lich in der heutigen Sitzung desStadt— 
für Gas, Oel und 


Alderman Robert M. Buck, der Vor— 


ſitzende des vom ſtadträtlichen Schul 


ausſchuß eingeſetzten Unterausſchuſ 
ſes, welcher die Finanzen des 
Schulrats unterſuchen ſoll, iſt auf 
den als die Chicago Teachers' 
Federation bekannten Lehrerinnen 
verband ſehr ſchlecht zu ſprechen. 
Er beabiihtigt nämlid, N L. 
Jacobs, der bisher der Kontrolab 
teilung der ſtädtiſchen Zivildienſtkom— 
miſſion angehörte, vor Kurzem aber 
zuſammen mit vielen Anderen ſeinen 
Poſten verlor, mit der Unterſuchung 
zu beauftragen, iſt dabei aber auf Wi 
derſtand geſtoßen, der, wie man ihm 
mitteilte, von dem Lehrerinnenverban 
de ausgeht. Herr Buck verlangt, daß, 
wenn irgend welche Einwände gegen 
Herrn Jacobs zu erheben ſind, dieſes 
öffentlich geſchieht, und hat zu dieſem 
Zwecke auf morgen Nachmittag eine 
Sitzung einberufen. 
— 
Grauſame Welt. 


N 
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I6jährige Alfred Lehmann bat sich 
aufgeknüpft. 

Der 16jährige Alfred Lehmann, Nr. 
2008 Raymond Court, verlor kürzlich 
ſeine Stellung. Seither war er ſchwer 
mütig und verdroſſen. Geſtern Nach 
mittag knüpfte er ſich in ſeinem Schlaf 
zimmer an der Türhaſpe auf. Seine 
Mutter fand, als ſie ihn zu Tiſch bit 


Ler 


Abendvpoſt, Chieags, SDonnerntag, den 


EScclaägt den eigenen Rekord. 


Abgabe des Alarms zum Abrücken fertig. 

Der Spritzenzug Nr. 23 an Pau 
lina Str. und 21. Place vollbrachte 
die bisher beſte Leiſtung im Anſpan 
nen der Pferde, doch beruhigte ſich 
Hilfsmarſchall Thomas Buckley, der 
das Kommando über dieſen Zug führt, 
nicht bei dieſem Ruhm, da die Mit— 
glieder anderer Spritzenzüge alles 
datan ſetzen, dieſen Retord zu ſchla— 
gen. Um wieder eine Probe zu ver 
anſtalten, gab er geſtern einen Feuer 
alarm ab, der die ganze Mannſchaft 
auf die Beine brachte. Schon nach 99 
Setunden wies die Dampfſpritze 100 
Pfund Drud auf, und jehs Paar 
Pferde hielten eingeipannt vor dem 
Spribendauie. Die Mannichaft jchlug 
damit ihren eigenen Netord, der bis 
ber 1 Minute und 46 Sekunden war. 
Hilfemarichall Budlen rieb jich ver 
gnügt die Hände, da er glaubt, daß 
diefer Relord nicht jo leicht von einem 
anderen Spribenzuge übertroffen wer 
den fann. Eimen underen Wetord 
fhuf aber Leutnant Charles J. John 
fon von der Wade der Hinman 
Straße, die fich unmittelbar neben 
jenem Sprigenbauie befindet. Er war 
gerade im Beariff, an dielem vorüber 
zugehen, als die Pferde, die die Dampf 
fprige zogen, Durch die Tür herausge 
raſt kamen. Mit atz war 
Johnſon dem Geſpann aus dem Wege 
und rettete ſich dadurch vo m Ueber 
fahrenwerden Schnelligteits 
retord betrug, wie er jelbit feititellte, 
nur den 15. Teil einer Setunde, 


r 
1 


& 
2 > 
an 4 


= 
_ 
—“ 
1 
wein 


— — — 


* Frank Gliſſie, 5 
wehrte ſich vor Stad 


Dlubo 


Scool ©tr., 
trihter Wells 
vergeblich gegen das NWährgeldzablen 
mit der Behauptuna, er jet der Vater 
bon nur zwei der vier Finder feiner 
Battin, er muß feiner Frau $5 die 
Woche bezahlen. 
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Abftimmung der Anwaltöfammer, 
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| Spribenzug Nr. 23 itt 99 Schunden nad Anwälte indoifiren alle im Amt befind- | Friedensvorichlan 


findlichen Richter. 

Die geſtrige Abſtimmung der An 
waltstammer über die Richterkandida— 
ten, über die in der Wahl am 7. Juni 
abgeſtimmt werden wird, endete mit 
dem Sieg der im Amt befindlichen 
Richter, die alle indoſſirt wurden. Für 
die ſieben Kreisrichterpoſten, die neu 
zu beſetzen ſind, wurden fünf republi 
laniſche und zwei demokratiſche Kan— 
didaten indoſſirt. Für die Erſatzwahl 
fürs Superiorgericht wurde der De 
mokrat J. W. Beckhith indoſſirt. Fol⸗ 
gende Kandidaten erhielten die Zu— 
ſtimmung der Mitglieder der Anwalts 
tammer: 

Staatsobergericht. 
Carter 
Superiorgericht. 


heodor Brenten 


EN, 


— 


rin N. R. 


— 


D 
Erſatzwahl. 

W. Beckwith. 
Kreisgericht. 

*Merrit W. Pincknen 

*John P. MeGoorth 

*Jeſſe A. Baldwin 

*Thomas G. Windes 

Lochwood Honore 

*Edward O. Brown 

*Charles M. Walker 

*Frederick A. Smith 

*Weorge Kerſten 

*Kichham Scanlan 

Thomas Taylor 

Frank Baker 

James C. Martin 

Jeſſe Holdom 

Richard S. Tuthill 

R. 

R. 

Dabid F. Maichett 

Frank Johnſton jr. 

Charles M. Thompſon ......... R. 

»Im Amt befindlich. 


—* 
sohn 


\ 


zu. 


TE DEE EN u 3 


maı 1915. 


Simmerleute Ichnen ad, 


wird vorausiichtlich 
einftimmin vermworien werben. 

Geftern Abend haben noch fünf Lo- 
falzweige des Diftriftsrats der Zim= 
merleute da® Anerbieten der inter: 
nehmer, dreijährigen Sontraft mit 
21, Cents Lohnzufhlag die Stunde 
in der zweiten Hälfte der ?yrift, ein- 
ftimmig abgelehnt, und damit ijt 
jede Hoffnung auf Annahme des 
Vorſchlags geſchwunden. Die Lokal— 
zweige waren die Nummern 10, 13, 
199, 242 und 1693 mit 2429 ableh— 
nenden Stimmen . Heute Abend mer- 
den abitimmen: Pr. 250 in Blad- 
welld Halle, Late Forefi; Nr. 271 in 
der Halle 9442 Cottage Grove Avbe.; 
Nr. 341 in der Halle 1440 Emma 
Etr.; Nr. 434 an Michigan Ape. und 
115. Str.; Nr. 504 an Marſghfield 
Ave. und Taylor Str.; Nr. 521 im 
Gebäude 73 W. Randolph Str.; Wr. 
1367 im Gebäude 1600 W. Dipifion 
Str und Nr. 2507 in der Ben Hur 
Halle in Davis Str., Evanſton. 

Der Unternehmerverdband jah jchon 
geitern Nachmittag in feiner Ver 
fammlung die Niederlage des Vor— 
Ihlaas voraus, beifchloß aber, feinen 
Schritt weiter zu aehen und das Ans 
erbieten beiteben zu laflen. Die Unter: 
nehmer behaupten, daß dieBeitimmun 
aen, an denen die „Zimmerleute jebt 
Unitoß nehmen, auf Borichlag ihrer 
eigenen Vertreter im Schiedsgericht 
ausihuß in den Vertragsentwurf auf 
aenommen worden jeien. B. 
die Klauſel, daß unabhängige Kon 
traftoren monatlich $1 Beifteuer lei 
iten jollen, fiamme von John A. 
Meb, dem Präfidenten des Diitritts 
rats. Der Dollar folle auch nicht, wie 
in den Wrbeiterverfjammlungen be 
bauptet wurde, an den Kontrattoren 
verband gezahlt werden, jondern m 
ben gemeinfamen Schiedsausihuß zur 
Dedunag von deilen linfoiten. 

\nzwiichen find andere 
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Die große Offenſive der Alliierten. 


te olite, 
hyſteriſch. 


Ge ich r 


die Leiche und wurde 
Ein durch ihr entſezliches 
herbeigelockter Poliziſt fand 

folgen von dem jugendlichen 
Selbſimörder hinterlaſſene Schreiben: 
„Liebe Mutter! wohl für im 
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mer. »Die furotbar grau 
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meine perfönliche Habe dem 
Henry KR.“ 

An Zeuchtgas eriticht, das drei Bren 
nern Des Gusherdes entjtrömte, wurde 
geftern der Bäder B. U. Wurrap, Nr. 
860 € Straße, von jeiner 
tebenjährigen Tochter Xeona gefunden. 
Der Storoner ift benachrichtigt worden. 

Als der Polizift Jobn Henefen von 
der Bezirtswace in Süd Chicago ge 
tern an der Werft der 101. Str. 
borüberging, jah er eine Frau aufge 
regt am Ufer herumlaufen. Nichts 
Gutes ahnend, er hinzu 
und war nur noch wenige Schritte von 
der Frau entfernt, als diefe fich ins 
Water jtürztee Ohne fich lange zu 
bejinnen, warf der Blaurod Hut und 
Rod ab, Iprang ebenfalls in die Fluten 
und Ihwamm an die Lebensmüde, die 
bereit3 unterzugehen drohte, heran. 
Es gelang ihm, fie zu fafjen und nad) 
der Werft zu bugjiren, wo fie nad 
furzer Mühe außer Lebensgefahr ge- 
bradit wurde. nm der Wache gab jie 
an, daß ihr Name Frau Emily Peter 
jon, Nr. 6017 €. Ihroop Straße, jei, 
und erklärte, dab ihr Gatte fie vor 


Sedgwick 


l 
Werf 
ſa 


ging 
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etwa vier Monaten verlaſſen und ſie 
ſeither bei ihrer Tochter gewohnt habe. 
Letztere, habe 
noch 

ſorgen, 
habe, ihrem Leben ein Ende zu machen. 


ſich jedoch geweigert, 
länger für ihren Unterhalt zu 
ſo daß ſie ſich entſchloſſen 
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Appelliren an Thompfon 
Freunde der Gattin des früheren 


Mayor Thompſon verwandt, ihr einen 
Poſten im Rathaus zu geben, der ihr 


erlaubt, ihren Lebensunterhalt zu ver: | wird, wird das 
bienen. 


Der Nachlaß des früheren 


Stabtoberhauptes ift infolge von ge: 


richtlichen Klagen fejtgeleat, 
bie Erben ihn nicht anrühren fünnen. | 


jo ba | 


Der erſte Schuß. 


Ershibitioniiten werden Geute Kampf fiir 
Trodenlegnung GChicanos eröffnen. 


Die Den Federation“, d 


iX a ’ 
$ tion“, Die 


WE „N 
die Führung 
Schließung de 
jten Frühjahr übernemmen hat, wird 
heute Abend ihre Kampagne eröffnen. 
Die erjie Verfammlung ivird in ber 
4. Presbpterianerkirdhe ftattfinden, in 
der Anwalt FFletcher 
Thema „Leiltungsfähigteit 
Schankwirtſchaft“ ſprechen wi 

dere Anſprachen, in denen die | 

der Schantwirtſchaften auf 

bieten beſprechen werden ſoll, 

vor anderen Vereinigungen gehalten 
werden. Der Verband gedenkt in 
nächſten ſech 
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uraac Fed 
d die 


es Kampfes für 


r Wirtichaften im nad 


Uüber das 


D ⏑— 
— 


N 1 
Ä 


5 Monaten eine politij 


Leben zu rufen. 

Anwalt Artbur B. McEoid vom 
Bürgerausſchuß, der die Schließung 
der MWirtichaften an Sonntagen er 


zwingen will, wird heute SHaftbefehle | 
gegen fünf Echantwirte der Weitjeite | 
ihre Wirtichaften am 


erwirken, Die 
legten Sonntag offen aehalten haben. 
MeEoid fündigte an, daß er bei ber 
Prozeffirung der Wirte diefelben Me 
thoden anwenden merde, welche die 
Verteidiger der Schanktwirte in dem 
von Staatsanwalt Healy angeitrenaten 
Verfahren anaewandt hätten. Damals 
babe fi die Verteidiqung vorher ae 
nau über die Anfichten der YJurylan- 
didaten unterrihtet und alle ihnen 
feindlih aejinnten Kandidaten abae 
lehnt. Er merde dieles Jahr das 
olerhe Verfahren einichlagen. 
— —ñ— — 


Foreit Part. 


fommenden Samstag Mmird der 
Barf, neu aufgepußt, eröffnet. 
uber dem Hippodrom und Yırkus, einer 
foitenfreien Schauitellung, in welcher 
Iwöchentlib dad Programm geivechielt 


Am 


waiba” einen 
bilden. #ajt 100 Indianer wirken mit. 
Die Bejucher werden ferner neue Luit- 
fabrien, Schaufeln, Toanzpavillon? und 
Joe Greins Siabaret finden. 


Indianerichauipiel „Dia- | 
Hauptarziebungspunft | Ge eg don vielen Arbeitgebern verlegt 
I\mude, und beabjichtigt, 


Abgegeben murden insgeſammt 
1553 Stimmen, von denen 
für ungiltig erflärt wurden. Gupe 
tiorrichter Brentano erhielt 1297 
Stimmen,, fein foztaliftifcher Mitbe» 
werber 9. E, Murpbn 197 Stimmen. 
Dberrichter Carter erbielt 1426 Stim 
men, ſein ſozialiſtiſcher Gegner F. L. 
Wood 89 Stimen. Von den im Amt 
befindlich Kreisrichtern, Die - zur 
Wiederwahl jtehen, erhielt Richter M. 
W, Bindney die höchſte Stimmenzahl, 
nämlich 1376. NRichter Steriten erbielt 
1206 Stimmen. Die megen ibres 
hoben Alters von verfchiedenen Seiten 
anaeariffenen Richter Windes, Baler, 
Iutbill und Gibbons erhielten 1296, 
1006, 828 und 816 Stimmen. Der 
legte der inboffirten Kandidaten für 
das Kreisgeriht E. M. Ihomfon er 
bielt 604 Stimmen. Die hödhite Stim- 
menzabl unter den fozialiftifchen 
Kreisrichterfandidaten erbielt Samuel 
Blod, nämlich 64. 
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Will Beweife haben. 
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Staatsanwalt droht einer Neihe von Ar: 
beitachern mit Anflane. 


Die Staatögejehe jchreiben vor, daß 
einem jeden Wngeitellten von feinem 
Arbeitgeber am Wahltage zwei Stun 
den Zeit zur Ausübung jeines Wahl 
rechtes gegeben werden, wenn der Ar 
beitnehmer den Arbeitgeber einen Tag 
vor der Wahl benadridtigt, daß er 
diefe Zeit zur Ausübung jeines Wahl: 
rechtes benötigt. Der Arbeitgeber 
binmwieder bat das Recht, die zimei 
Stunden nad feinem Ermeiien zu be: 
ftimmen. Das Gefe verbietet bei 
Androhung von Strafe, einen Ange 
ftellten wegen Ausübung feines Wahl: 
rechtes zu entlafjen, oder ihm für die 
Zeit, welhe er zur Ausübung dieles 
Nechtes benügte, Abzüge an feinem 
Lohne zu maden. GStaatdanmwalt 
Hoyne will Beweife haben, ,daf diefes 
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3239-3245 LINCOLN AVENUE- 


Freitag — „Horie 


Shoe‘ Bargains 


Werte, welche Freitag zn dem größten aller Bargain-Tage machen 


59c Tünftliche Kerns, mit fehler 
teen umd verichied, Blumen, 
10c gerippteXeiben fiir 
Ktinder, niedriger Hals 
feine Wermel breite 


Schutlter-Ztvap 
560 
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x zo r Mei Hem 
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iitr Damen, flogen : 
conds r in ſcwargz, 
Sröhen v I 10, ſolang 
fie borbalten 21. 
Sreitag, Baar 12 51 
45;Öllig. beitidtes 7 
und zfirtinga 
prabtvolte imporiirte Ki 
ſelte, in einer vorzüg 
lichen Ausvabl von ſcho— 
regitiu 


nen Miriern 
rer $1 Wert . 
Bestell 0... BR 
iumte Damen Taſchentücher 
14 zölligem Zaun, Ztüd...... 


Bufter Brown Gürtel fit 


zivin 


Voile 


ic boblock 


mit neliem 


1213c Ratentleder 


einſache Chambray Seerfucker 
fſaney 


t23i5c, 1003 IR 


1 karte 
der⸗Gingham 
Fabrilrefter, wert bis 
ziſten ſchwere 
Bat Ylancı 

Ic$ ante Zungen, 
die Yard 

2000 Part „ tiige mem 
pretirte gebieiwi 
rener weri 
die PMard 
10 Pa 


stleider-Sinat 


d...DYac 
hart 


und 
2 ? 
Qualität gebleichter 
Rabritreiter 
107; 


al 
ſpegziell 
lat 
wi a 
sabrt! 


wert 


katiitovis 
— bh Ye 
s 
4 

rds * i: 0 bre 
ache 1D Tancyd vwardinen I 
rt bis zu 25, Ipestell, Yard 
ds 56351, geblümte Ziltoline 


alles gute Längen, wert 12%: 


f rip 
I 
i-zıti 


ein I 


leſter, we 


z 
solt 
iel 
Fa 


2 Chocolate 

Birds, zum Verlau 
Kaud Abteilung 
Krırtd Br 


Neapolitan 
DObit-Flavors 


Arbeitshemden \ 
als vi hit t ivaa Dir 

nit angenähtem Umlege 

aeed“ Aermeln und 

(vr ı 14 bis 17 


29 


&n Apıry 


rhalten 


gen den ‚Fsriedensihlug  ausgeipro- | 
cben batten, durdy) Emporheben der 
rechten Hand vorgenommen. 


So 


| bald mın Semand jich anjchiekte, Fiir 
ıMiederaufnahme der Arbeit zu 1tım 


men, wurde er, der Behauptung je: | 
ner Ktontraftoren zu Folge, von jet= | 


Inen Nadbbarn aewaltiam daran ge: | 
hindert. 


ſchaften, deren Mitglieder infolge des 
Streits außer Arbeit ſind, und andere 
Kontraktorenverbände bemüht, den 
Frieden herbeizuführen. Die Zim 
merleute ſelbſt befürworten Unter— 
handlungen mit dem Verband der 
Bauunternehmer (Builders' Aſſocia— 
tion) bezüglich eines Uebereinkom— 
mens, doch dürfte dieſer Verband da 
für nicht zu haben ſein, da viele ſeiner 
Mitglieder auch zum Verband der 
Zimmermeiſter gehören. 

Beamte des 
aehen heute mit Beamten vom Der 
band der Arbeitgeber im Baufach über 
riedensftiftung zu Rate; der Zim- 
mermeifterverband hat fich ebenfalls 
mit jenem Verband in Berbindung 
geſetzt. 

Andererſeits wird 
gewiſſer Seite, deren Kapital in Ge— 
ſchäfts- und Wohngebäuden angelegt 
iſt, der Verſuch gemacht, den Streit in 
die Länge zu ziehen, weil in Chicago 
über Bedarf gebaut worden ſei. 

Präſident L. A. Busby von der 
Straßenbahngeſellſchaft und William 
Quinlan, Vertreter der Angeſtellten, 
halten heute eine Beſprechung über die 
Lohnforderungen der letzteren ab. Die 
Straßenbabner wollen 33 Cents die 
Stunde für im  erfien 


angeblih von 


Anfänger 
Dienftjohre und 36 Cents die Stun- 
de für ältere Leute. Gegenwärtig ift 
der Hödhitiohn 32 Cents, ihn erhalten 
Leute, die der Gelellichaft mindeflens 
5 Nahre gedient haben. 

Eingeſchüchtert? 

Im Hauptquartier der Bauſchrei 
nerkontraktoren ſprachen ſich heute 
Vormittag verſchiedene von 
dahin aus, daß die Zimmerleute of 
fenbar von 
ſchüchtert wurden und einzig und al 
lein aus Furcht vor-Gewalttätigkei 
ten für die Verwerfung des Anerbie 
tens ſtimmten. Die Abſtimmung 
war nämlich nicht, wie vorgeſchlagen 
worden war, eine geheime, ſondern 
wurde in öffentlicher Sitzung, nach— 
dem ſich eine Reihe von Rednern ge- 


Ar 
si 


diefen | 


ihren Fübrern einge: | 


— — — —— 


Gedenktafel euthüllt. 

Zur Erinnerung an die Dienſte, 
welche die Soldaten des Staates Illi 
nois dem Vaterlande im Jahre 1812 
im Kriege gegen England geleiſtet ha— 


ben, wurde geſtern in der G. A. R. 


Gedenkhalle eine Gedenktafel enthüllt. 


Sie wurde von Nellie V. Walker im 


Auftrage der „United States Daugh 


ters of 1812“ in halberhabener Arbeit 
ausgeführt und ſtellt einen ſich auf 
ſeine Flinte ſtützenden Soldaten in der 


Tracht jener Zeit vor. Nach der Ent— 
hüllung hielt William J. Calhoun eine 
Rede, in der er die Vergrößerung der 
amerikaniſchen Flotte als beſtes Mittel 
für die Abwehr eines Krieges empfahl. 
— 7e 
Goldmannse Nachlaß. 
Wilhelm Schmidt, 618 Deming 
Place, Halbeigentümer des Riverview 


Part und anderer Liegenſchaften, hat 


derſelben 
ſeines 
Gold 


gerichtlich auf Aufteilung 
in einer Klage gegen die Erben 
verſtorbenen Teilhabers George 
mann angetragen. Goldmanns Nach 
(aß ift bis auf $75,000 verteilt wor— 
den; davon find den Gemeinden Xie 
benburgq und Geeburg, am Harz ae 
wiſſe Summen für gemeinſinnige 
Zwecke ausgeſetzt worden. 

| —— ee 


Sqchlußfeier des Armour Juſtitute. 


Am Donnerstag, 27. Mai, Abends 
wird in der Aula der Anſtalt die 
Schlußfeier des Armour Inſtitute ab 
gehalten werden; die Feſtrede wird 
Präſident Harris von der Northweſtern 
Univerfität halten. Am nädhiten 
Samstag wird in der Anftalt die Zu 
fammentunft „alter Herren” und am 
Dienstag Abend im Great Northern 
Hotel das Liebesmahl der Abiturienten 
ſtattfinden. 

— ——— — 


ſeurz und Ren. 


Baugewerkſchaftsrats 


* Nach einer aufregenden Jagd im 
Schleifenbezirt, die fich auf vier Stra 
hengevierte ausdehnte und bei der meh— 
rere Schüſſe abgefeuert wurden, ge 
lang es geſtern Nachmittag einem De 
tettide. Thomas J. Kelly feſtzuneh— 
men, der angeblich Fahrgäſte in einer 
Elettrifihen der Bommanpille Linie 
beitohlen hatte. Als die Schüfle fie: 
fen, toben die Straßengänger nad) 
allen Richtungen auseinander. 

* Gas, das einer Tchadhaften 
Röhre entitrömte, übermältigte geitern 
Frau Sophie Kilbofa und ihre drei 
Kinder in ihrer Wohnung Nr. 502 
Meit 46. Straße. E>3 gelang Frau 
Kilbofa, Ti nah dem Teniter zu 
ichleppen und um Hilfe zu rufen. Alle 
bier wurden zur Belinnung und außer 
Lebensgefahr gebradt. 


. . et.r r 
Einflilche Strümpfe, Handagen, Brude 
bender, direkt von der Fabrik an Euch. 
Strumpf, Knielänge, * 
Sei — ——— 
— — 2 
vwchel⸗tüc — 
—— tü 1,70 
Zerbbinden— 
le ee nenn DD 
Wir Jfabriziren über 100 
Sorten Bruchbänder, ein gut 
paliendes für jeden. 
Erfahrene Banbagiiten — 
auch für Tamen. 


Dffen tüglih von 9 Vor. | 


bi3 9 Uber 
tag3 vun » bis 


Hottingers Fabrik 


'801--803 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Abe, 
| 4 Stod, — Nepmt den Elebater. 


Abends,  Conus 
2 Uhr. 


f 


Hi 


N 


| 
| 


Kinderiirohhüte, in Nuswabl von Did 
Roie, Nabh oder Kopenhagen, zu 37 
10c Kisle Fniiib Halb— 
itrümpfe für Männer — 
doppelte Ferien und Ze— 
ben, Eure Auswahl bon 
'hivarz, weiß, lobfarb., 
grau ımd navy, Größen 
0% bis 11% 
\ steitag, Paar 
ı 10 Lingerie Bänder — 
\ Eure Auswahl von ihön 
geblümten Effelten auf 
| roja, weißem oder biaus 
‚ cam Grund, 5 9 
} Bolts, Stüd 


Jard: 6c 
Roien für Hutbeiag, im 
rot oder tola, Cündel- db. 
zwei Noien mit 
Blättern, Stüd... 14c 
Coverall Schürzen, ſehr 
groß und extra lang — 
in hellen oder dunklen 


a 
ne 99e 


unvollſftänd. 
das g vo... de 


st 


ta nam „4 
rie zamenbiie 


eit, viele Kacons 


nder, 


ſo lang ſie vorbalt.. 


rot oder weiß iu 


1500 


Au 


Yards bedrucktles Crepe, 27 Zoll breit, 
swahl von hübſchen Muſtern, Fabrilreſter, 
wert bis zu 121%c, Yard bare 
Fine Partie fanch rt Tiding, Fa— 
brifreiter, alles aute Längen nıd ges 
wünſchte Muſter zu 1öc; 
an —— DYac 
400 Yards von Suzölligem gebleich 
tem Muslin Fabrikreſter — wert 
bis zu 100 ſpeziell Freitag, die 
Yard zu .. : c 
0 de gaebleichte Craib Handtuch: 
mit tanch ecbtiarbigen Borten, 
vert 106 Ipezicll, die Hard......ur0r0s Biac 
1500 Nards fanch WWeißitoffe, Fabrilreiter, 36 
zoll breit, Auswahl von bibihen Muftern— 
wert bis zu 15c; Tveziell, Yard Dia 


wert bIS 
toffe 


Aate, p000 


19e 


khaehtbeınden fir Männer, 
V-Facon Hals, voller Schnitt 
und geräumig und atträktiv 
mit Braid garnirt, Größen 
rKnaben, 15 20 
t Bongee 
oder lob 
Wilitarı 
12 bis 1 


<chürzen fir Damen — 
in hellen und dunllen Harben, 
4, Knöpfe vorne oder hinten — 


voller und langer 50c 


| Schnitt, Freitag, Stüd, 


| Männer geheilt 


In den legten 21 Sahren habe id meine 
Pragis auf die Heilung don Männer» 
Krankheiten befıhrintt. Wührend diefer 
Beit habe ih taufende von Männern, bie 
immer tränfer murden, entmweber burd 
Nacläffigleit oder nnmwilfenfhaftlide Ber 
bandlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Krankheiten 


darunter Ehmwädhe, Blutvergiftung, Me 
reits, Blafen» und Urinleiden. Weine 21e 
jährige Eriahzsung it genügend Garans 
A tie, dab Euer Sali die wiflenichaftlichite 
M und nwodernite Behandlung erbült. 
| Ein jreundfchaftliches® Gefpräd  Loftet 
HEuch nichts md man das Mittel fein, 
MH Gh tabrelamnes Leben und Geld zu 
= erjvaren. MWieine Behandlung ift unge 
fährlib und fiher, Sch bebandle Eu 
verförli, bis geheilt, 

Kuninltation frei. 
Evreditunden: Tüglid von 9 bis 8 Ubr, 
Montags, MittvohS und Freitags don 9 
Ubr Vormittags bi8 7 Uhr Abends. 

Eonntags bon 9 5i3 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


J Deutſcher Spezialarzt, 


86 W. Randolph Ste., Ecke N. Dearborn. 
zweiter Floor. 


mauo ſo idoe 


nn in neigen en 
Chroniſche Kranke 
die bisher bei Nerzten u, Medizinen Teine Heis 
Img fanden, miüllen fih ohne weiterenZeitberluft 
beim Dentihen Spezialiiten, ‘int. 3, 1546 Lar⸗ 
rabce Ztr., a. d, „X“ Station u. North Apde,, 
melden. stonlurrenzloie Heilerfolge; geringe Kos 
ften, zeit O9%—12? 1. 2%—7, Connt,. 9—12, 
Freie Auskunft für Unheilbar erklärt. — 
Smatikimt 


Schon Danals. 
Der „Ubendpoit” ging von der 
„Salveiton News“, Galveiton, Ter., 
eine Nummer diejes Blattes zu, bes 
ältejten und befannteiten in ganz 
'Teras, die am 19, April 1842, alfo 
bor 73 |ehren, erfchien und an leiten 
der Stelle die Beziehungen zwiſchen 
|&agland und Onfel Sam befpridt. 
ı Da diefer Artikel bezeichnend dafür ift, 
| was für ein Spiel England fchon ba= 
mals mit den Ver. Staaten getrieben 
hat, ein Spiel, das fich auch heute, 
wenn auc) in anderer Yorm, wieder 
holt, geben wir ihn nachitehend im 
wortgetreuer Ueberſetzung wieder: 
„Beinahe jeder neue Ankömmling 
aus den Ver. Staaten weiß von fri— 
ſchen Schwierigkeiten zu erzählen, die 
zwiſchen England und Onkel Sam ent— 
ſtanden ſind, und aus dem Ton ameri— 
tkaniſcher Zeitungen geht hervor, daß 
man in dieſem Lande den Krieg mit 
England ſucht, und England hierzu 
bereit ſei, möge die Veranlaſſung ſein, 
welche ſie wolle. England hat ſo lange 
in Frieden gelebt, daß ſeine Herrſcher 
täglich den Krieg mit irgend einem 
Land erwarten und deshalb Vorbe— 
reitungen getroffen haben, mit mächti— 
gen Mitteln bereit zu ſein, ſobald er 
ausbricht. Jahr für Jahr hat Eng— 
land ſeine Dampferflotte vermehrt, 
ſcheinbar um ſeinen Handel zu för— 
dern, tatſächlich aber, um gleichzeitig 
eine im Notfalle für den Krieg geeig— 
nete Flotte vorzubereiten. Onkel Sam 
jedoch, im Gegenteil, wurde durch Ver— 
handlungen über die Nordoſtgrenze, 
den MeLeadfall und die Creolenfrage 
ſo ſehr in Atem gehalten, daß er Ver— 
teidigungsmaßregeln wenig Aufmerk— 
ſamkeit ſchenken konnte; viel weniger 
noch Vorbereitungen für einen Offen— 
ſivkrieg, und würde der Krieg tatſäch— 
lich ausbrechen, ſo träfe er ihn ganz 
unvorbereitet. Wir würden ſehr be— 
dauern, daß unſer Vaterland in eine 
ſo üble Lage gerät, aber wenn es ſelbſt 
dieſe Behandlung erträgt und die Zeit 
damit zubringt, alle möglichen Schwie— 
rigkeiten künſtlich zu vergrößern und 
verdichten, kann man ihm nicht helfen, 
wenn es den Kürzeren zieht. 
„Wie die Dinge heute liegen, hat 
' Ontel Sam nur einen Weg offen, und 
das ift der Krieg. John Bull kann 
‚ihn faum erwarten, weil er fon bie 
| Hiebe vergeffen hat, die er vor zwanzig 
|quten Jahren dafür erhalten Hat, meil 
er diefelbenWintelzüge verfuchte, Die er 
'jeßt abermals anbringen will und bie 
er weiter verfuchen wird, 6iß er aber» 
| mals ‚Hiebe erhalten wird.” 


4 





Halbjähel. unvergleichlicher Verkauf von 
Frühjahr: Goats 


für Damen 


Frühiahr-Coats für Damen, die zu 
viel höheren Breiien verkauft werden 


ſollten, jetzt 


Zweiter 
Floor 


85.00 


Ein reichhaltiges Sortiment von guten zeitgemäßen 


Frühjahr -Coats, 


Plaids, Checks 


in Coverts, Whipcords, Serges, 
und Miſchungen, koſteten bis zu 80. 75. 


Wenn auch faſt 100 Coats in der Partie, ſo ſind 


doch nicht viele 


einer angebrochenen Partie von Facons 
doch 
febr niedrig marfirt, .zu 


jind aber 


Seidene und 


Damen, waren zu $5.95 und $7.50 


marfit, jebt zu 


Damenileider aus feinen reinwollenen Cerges, 


nabh, 


iclle & 


luts 


Gopenbagenblau und braun, in vier der praftiichiter 
cons diefer Eation; 
stleider n in Euipender- Effelten — eine febr ſpe 
O fferte von begehrten Facon 
Kleidern zu äußerſt niedt. 


in einer beſtimmten Facon. Coats in 


und Größen, 


diejelben iind aM 
>) 


52.95 


jehr begehrt, 


Serge-Kleider 


in ſchwarz 
n Fa— 
Zeide⸗Poplin 


82.95 


ferner eine Auswahl von 
und DO 
Preis, Yu 


Jualt 
sw abı H 


Halbjährlicher unvergteichlichec Werkauf von 


Miſſes⸗ und 3 | 


Eine fpezielle Parıiie don 2000 
und itp:to-date in „eible, perjelt paliend, 
ſtreiften Lawns, Trepes und Gingbums, 

ſches Floral * Modell abgebildet, Gr: 
Breftag zu 


Zweiter 


ti 


Floor 


Mädihen- und Nunior » 


toft 


ädchen-Waſchkleidern 


Wafflcider anziebend 
2 feinen „eblümten oder ge 
er oder Spiben befest, ein biıb 
14, 16 und. 18 — marlfirt für 


956 


400 waſchbare ins. 


Fin hübiie: 
Gingbam, mit 
Victoria Lawn 
Blouſe, wie im 
Bild. Viele an 
dere neue Mi 
teſommer 
delle, in Ging 
hams, Berca 
les, Linene 

Rhübſch kärrirt, 
ſolides blan, 
Plohfarbig und 

Größen 6 bis 
14 Sabre, 
fpesiell 
Freitag zu 


95c — 


(Für die „Abendpoit”.) 


Der Baumijchmitt. | 


E.— Stadiel- und Johannisbeeren. 


Die Blütentnospen entitehen bei | 
den Stachel: und Kohannisbeeren ge: | 
nau fo wie bei den Kirſchen und 
Pflaumen. Jene werben desivegen auf) | 
wie biefe behandelt, Da jebod das 
Wahstum ver eriteren ein biel | 
fchtwächeres ift, ala bei den letzteren, 
braucht das Abfneipen weder fo lang | 
no& jo oft ausgeführt werden, als 
für die Kirſchen und Pflaumen ange— 
geben wurde. Das Abkneipen feloft. 
ijt noch nicht beichriebei, weshalb an 
diejer Stelle bemerkt jei, daß die Sei- 
tentriebe, deren Länge 4 Zoll über- 
fohreitet, auf 21, bis 3 Zoll entjpigt | 
werben können. Es ift höchit jelten | 
notwendig, ein zmeites 
Dorzunehmen, da Die 
Triebe gewöhnlich nicht 
doch nur ſehr ſchwach 
Dann und wann tritt jedoch ein ſol⸗ 
cher Fall ein. 
neuen Triebe einen halben Zoll über 
der Stelle, wo zuerſt abgekneipt wur 
be, entfernt. Während der Winter 
fhnitt ausgeführt wird, fürzt man 
alle Seitenzweige bi3 zu dem Puntt, |r 
wo da3 erite Abfneipen vorgenommen 
wurbe, Alle Zweige, welche nicht ent- 


abgefneipten | 
mebr ober | 


Itroit 3, 


| 


| Buffalo-St. 


Abkneipen 


austreiben. | 


E3 werden alddann die | 


borlommenden Fall aute Auskunft 
ı geben, wie e8 angeitellt werben muß; 
um das Ziel — die höchiten Erträge 
bon den DObjtbäumen — in beiter 
MWeije zu erreichen. 


Abb. 
der Stamm 
D die 
EEE 


Som Bafedallfelde. 
Geitrine Spiele: 
„Rational Leaque— New York 5, 
Chicago]; Louis 


70, — 


:B 


Krone. 


A 
C die Bänder; 


Stachelbeerhochſtamm. 
der Pfahl; 


3, Phila 
delphiac 0; Brooklyn 2, Cincinnati 0; 


m 
St. 


Pittsburg 7, Boiten 0, 


„American Leaque‘ —Chictaao 
9, Bhiladelphia 7; Wafhington-St. 
Louis, wegen Kälte verichoben: De 
New York 1; Cleveland 5, 
Boſton 2. 

Federal 
Chicago, 
Brooklyn - 


Leaaue* — Baltimore 
wegen Kälte verſchoben; 
Kanſa⸗ City, verregnet; 
Louis, wegen Kälte ver— 
ſchoben; Newark 7, Pitisburg 3. 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
„National Lea« 


auc 


Rhiladelphia 


| SÜIERRO S >. nn annensennnnnn. 


Abb. 69. 
A der Siamm; B der Biahl; 
der; D die Sirone. 


C die Ban 


fpigt wurden und deren Länae 21. 
Soll nicht überfchreitet, merben 
geihont. Die längeren werden 
dieſe Länge gekürzt. 

Leider ſieht man Johannis- und 
Stachelbeeren nur ſelten in der 
Stämmchenform, wie ſie in den beiden 
Abbildungen veranſchaulicht iſt. Den— 
noch aber kann die Heranzucht ſolcher 
Stämmchen nur dringend empfohlen 
werden. 


ganz 
auf 


Damit iſt die fortlaufende 
handlung über den Baumſchnitt 
Ende gekommen. Mehr durch die 
Abbildungen nebſt zugehörigen Er— 
Härungen, alö wie e8 durh lange 
Ausführungen überhaupt möglich ilt, 
ift gezeigt worben, wie der Schnitt der 
Dbitbaume gehandhabt werden muß, 
wenn man ben höchjften Ertrag bon 
ifmen erzielen will. Gerade die ge- 


braten Abbildungen follten für jeven | 


New Yort; 
| Cincinnati in Philadelphia; 
Ab⸗ 
zu! 


Kobannisbeerhboßitamm. | Dei 


Rewart 
Chicago ER. 
BEN eier 
Manfas 
21. X 
Baltin 
Bufſalo 


Heutige Spiele: 
„National League“ — Pittsburg in 
Louis in Brooklyn; 
Chi- 


= 
ot 


caao in Bofton. 

„American Leaque” — Wafhinaton 
in Cleveland; Boiton in Chicago; 
Philadelphia in Detroit; New ort 
in ©t. Louis, 

„ederal League— Buffalo in St. 
Louis; Baltimore in Pitisburg; 
Broofinn in Chicaao. 


— — — 


Sefst Die „Sonntagpvons | 


— 


Mbendpoit, - line; — den 20. Mai 1915, 


(Eigenberit der „Wbendpoit”.) 
Zur Sriegdlage. 


— — — 


Zur unrechten Zeit. — In Oeſterreich kdennt 
man Jtalien-zu genau, um überrafht zu fein. 
— In der Doppelmonardie bat fid biel ve | 
ändert, — Italieniſ che und Öfterreihiide Ins | 
bafionspläne. — Das englifde Millionenbeer. 


In einem Augenblid, da die Kriegs: 
lage für die beiden Zentralmächte günz | 
ſtiger jteht ala jemals, die Hauptge- 
ſahr, das ruſſiſche Maſſenhe er, durch 
die Siegesſerie Mackenſens in Ga— 
lizien für immer beſeitigt iſt, glaubt 
‚Italien das leiften zu tönnen, wobor 
es unter viel günftigeren Verhältniffen 
zurüdgejcheut hat. Noch ijt es feines- 
wegs ſicher, daß Jtalien eingreifen 
wird. Aber die Gerüchte, die fortwäh— 


rend aus dem biplomatifchen. Heren: | 


tejjel, Kom, tommen, haben eine Stim- 


mung erzeugt, in der man die italieni- 


Ihe Intervention gegen die Verbünde 
‚ten Staliens für wagrjceinlicyer hält 
‚als das Yortdauern der „Neutralitat“. 
Das Eintreten Jtaliens in den Strieg 
wird an der allgemeinen Xage vorerjt 


faum viel ändern, und die Befürch— 


tung, daß große deutjdie und öjter- 
reichiſche Kräfte den 
plähen entzogen werden müßten, um 


Kriegsſchau⸗ 


der italieniſchen Armee au begeanen, | 


und auf bieje Weije ſich 
glück im Weſten und Oſten wenden 
tönnte, iſt unbegründet. Oeſterreich 
war ſeit Kriegsbeginn auf das Ein— 
greifen Italiens vorbereitet. Die po— 
litiſchen Schwierigteiten, die es zwi— 
ſchen der Monarchie und Italien im 
mer nach dem letzten Krieg im Jahre 
1866 gegeben bat, ließen den öſter— 
reichiſchen Generalftab jeine Vorberei— 
tungen mehr als gegen eine andere 
Macht, gegen Jtalien richten. 
doch Rußland den Krieg erflärte und 
die Monardiie den erjten Stoß des 
lange vorbereiteten ruffiihen Mil- 
lionenheeres auszuhalten hatte, da 
wurde es belannt, daß die ganze Feld: 
armee gegen Rußland und Serbien ge- 
jandt wurde und an der italienifchen 
Grenze nur gegen 500,000 Mann 
Yardiruppen aufgejtellt iverden tonn- 
ten. 

Seit damals hat ji) jedoch viel ge- 
ändert. Die weniger gefechtstüchtigen 
öjterreichiichen NRejerven wurden 
Winter über ausgebildet. Große 
aufjtelungen von Truppentörpern fan 


das Kriegs— 


Als je⸗ 


den | 
Neu⸗ 


den ſtatt, die Kanonenwerte Slodas in 


Pilſen, des Militärarſenals in Wien 
und der neuerrichteten ungariſchen Ge 
ſchütffabrit müſſen in der Zwiſchenzeit 
weit mehr Artilleriematerial erzeugt 
haben, als die Verluſte betragen haben. 
Heute, nad neun Monaten, ift dus 
‚dem friedlichen Dejterreich mit feinen 
'ungeheuren, militärifch zum aeringiten 
Teile ausgenügten Hilfsträften ein 
Militärſtaat entitanden, der jeine 
eriten Proben in Galizien trefflich be 
'ftanden bat. Im Güpen jteht, ganz 


unabhängig bon den gegen Italien ge 
= | troffenen Maßnahmen, die gegen Ger: 


bien nad dem Rüdzug General Po-! 


|tioref3 neuaufgeftellte Armee unter 
| Erzherzog Eugen, die mehr alö eine 
Million Mann beträgt, frifch ausge: 
rüftet und vor allem friegägewohnt ift, 
zwei eldzüge mitgemacht hat. Die 
Stoßtraft Ruplands ift gebrochen, 
Serbien frantt fchwer an den Seuchen, 
die diejes Land verheert haben. Go: 
mit wird fich die Hauptmadıt Deiter 
reiche aegen Stalien tehren fünnen, das 
unflug genug ift, in einem fo unglüd 
(lichen Zeitpuntt zu den Waffen zu 
greifen. 

Ueber die nächiten militärtichen Züge 
an der öjterreichifch-italienifchen Grenze 
gibt es viele Vermutungen. Läht fich 
Stalien, wie zu erwarten ift, anftatt 
bon militäriichen von politifchen Ge: 
jihtspuntten leiten, jo wird es trad: 
ıten, vor allem die Gebiete zu bejegen, 
die es fih mwiünicht, meil bekanntlich 
bei ?Friedensichlüffen die militäriiche 
Bejegung gemünjchter Gebiete das beite 
Arquinent ilt und es die Diplomaten 
| meijtens jchiver finden, ein Land zur 
Herausgabe einmal beietten Gebietes 
zu bewegen. Demnad; fönnte man er 
Itwarten, dab talien vorerft trachten 
würde, Görz und Gradisfa, Jitrien, 
Trieft und Dalmatien zu beieten, und 
beſetzt zu halten, bis der üjterreichiiche 
Generalftab von der Mnmöalichteit 
überzeuat ist, diefe Gebiete riidzuer 
obern und einem Frieden zuitimmt, 
der aud) da& weit jchwerer zu beichende 
Süttirol in fih Ichlieht. Dieiem Plan 
füme die arohe zablenmähine Weber 
legenheit der italienischen FFlottenmact 
in der Adria zu Hilfe, wenn ivie 
zu erivarten tit, \talien der Hilfe der 
franzöſiſchen und engliſchen 
träfie im Mittelmeer verſichert hat. 

Eine andere Möglichleit für JItalien 
iſt die, die Seeherrſchaft im Verein 
mit ſeinen Verbündeten (neuexer 
Marke) durch Vernichtung der öſter 
reichiſchen Flotte und Einnahme des 
öſterreichiſchen Kriegshafens Pola zu 
erringen trachten und durch Trup 
penlandungen an den unbefeſtigten 
Ri iltenftrichen Kroatiens auszunüben. 

Dann die entgegenaeitellten öfterreihi 
ichen Kräfte zu Schlagen und den Bo 
marich nach Budapeft und Wien zu be 
ainnen, wohin allerdings ein lanaer 
Weg iſt. Eine dritte Möalt iſt 
die, ſich mit der Blockade der öſterreichi 
ſchen Flotte in Pola zu beonügen, den 
Kampf gegen die öſt etteig iſche Armee 

an der Alpengrenze und Iſonzotal 
aufzunehmen und von hier einen Vor 
marſch ins Landinnere zu verſuchen. 
Endlich das Unwährſcheinlichſte, wenn 
auch das Klügſte für Italien wäre es, 
ſich auf der öſterreichiſchen Grenze auf 
die Defenſive zu beſchränken und die 
Hauptmacht der italieniſchen Armee 
dorthin zu werfen, wo ſich der Krieg 
(legten Endes entſcheiden wird, und 
woher Rom doch immer neue feind 
liche Kräfte zu erwarten hätte, ſelbſt 
wenn es gelänge, die Oeſterreicher zu 
ſchlagen: auf den weſtlichen Kriegs— 
ſchauplatz. 

Dieſen italieniſchen Plänen gegen 
über iſt es nicht zu erwarten, daß 


ſich, 


Seeſtre ıı 


Last 
Hleit 


am 


Deſterreich ſich auf die Defenſive be⸗ 


ſchränklen wird. 


Der am leichteſten zu erreichende Laden in Chicago 


SIEGEL 


Cor 


OPER& 


hicago’s Economy Cerfer 


Ce 


Die Stoffe oder die Herflellung allein würden mehr koflen als diele 


9.75 bis 12.00 Sommer:Kleider für Damen, 4.95 


Ein wundervoller VBerfauf von 2500 Kleidern 
in Faconz die jebt in größter Beliebtheit jtehen! 


Zweiter Floor 


Ihr 


einer mächtigen Angriffsbewegung der 
Oeſterreicher im Verein mit mehreren 
bairiſchen Korps, die nah Südtirol 
entſandt worden ſind, über die Alpen 
und von Görz aus in die Po-Ebe 
gegen das berühmte italieniſche 
ſtungsdreiech: Verona-Mantua 

cenza entgegengeſehen werden. 

Allem aber einer Altion der öſterreichi 
ſchen Flotte, deren Aufgabe es ſein 
wird, die feindlichen Streitträfte ge 
teilt zu ſchlagen, oder doch die italieni— 
ſche, der ſie wohl gewachſen iſt, zur 
Schlacht zu ſtellen, bevor ihre Vereini 
gung mit den Engländern und Fran— 


ne, 

— 
ze 

Ba 


|z3ojen erfolgt ift. 


Soffre an Kiidhener: 
Champagne = Durdhbruh mißglückt, 
deutfcher Vorftoß befürchtet, eriwarte 
raſcheſte Verſtärkung. 

Kitchener an 
Geduld! Engliſches 
vorbereitet, eintrifft Frühjahr 1917. 

— — — — — 
Das Maienfeſt. 


Soffre: 


Tom 22.31, Mai, im Bismard-Garten, 
Ede Broadwan, Halited und Grace Str. 

Wenngleich während der 10 Tage 
des Maienfeites alle Wege in Chi 
cago nad dem Bismard-Garten füh 
ren werden, erfcheint eö doch vielleicht 
im Sinterefje der vielen Fremden und 
ber Bewohner derSübdfeite zivedmäßig 
zu fein, anzugeben, welches die näd) 
ften und bequemiten Wege nad) dem 
"eltplaße find, 

Mer mit der Hodbahn fahren will, 
nehme die Züge: 

Wilfon Erpreß bis Station 
Grace Street, Evanfton und 
Rapdenswood Expreß bis 
Belmont Avenue, mo in "die 
Yolalzüge umaulteigen ift — aus 
ſteigen ebenfalls an Grace Str. 

Von Straßenbahnen Juh ren 
vom Geſchäftsvierlel aus folgende 
„Cars“ zum Feſtplatze: Broad 
way-Devon und Broadwaäy— 
Howard; außerdem die von der 
Südſeite durchgehenden Wagen: Car 
No. 1(Cottage Grove-Wabaſh Ave.) 
und die Halſted Str.-Car. 

Leider können wegen Plahmangels 
nicht alle Geſchenke aufgeführt werden 
die bei der Zentrale des Maienfeſtes, 

W. Randolph Str., eingegangen 

angezeigt ſind; aus der überaus 

Zahl ſeien heute nur die fol— 
nden ern ahnt: 

Mar Beraer und 9. Bartold, 305 
Randolph Str., haben Parfüm 
3100, Oliven-Oel ſür 335, außer 
die cinzelnen Herren noch eine 
eleitriihe Yampe ($25) und Konfelt 
($20) aeichentt; Helen B. Gieläborf 
eine praditvolle Blaufuchs-Pelzgarni 
tur (Wert $150); R.®. Uhlmann Fur 
GCo., 7 Weit Madilon Str., eine Bel; 
garnitur (Wert $100); Lyon & Healy 
eine Victrola (Wert $100); Carl 
Sulzer Baling Eo.,, Halfled Str., 

550 in Baar und $ =) wert in Brot, 
Iehieres nach Wunfc lieferbar; Brem 
ner Bros, Biöcuit Co. hat alle „Crad 
ers, Cafes, Biscuits3”, die aebraudt 
werben jollten, zur Verfügung ge: 
ſtellt; Goldſmith Bros. Heyworth 
Bldog. überwieien: 1 Dbb, filberne 
Auiterniöffel, 2 ichöne Haläfetten, 2 
Konfeltichalen, 1 Did. Gürtelfchnal- 
len (Wert zujammen ca. $50); Wil: 
liam Roßberger, 1627 Burling Str., 
ichentte 2 bübihe Bilder im 
bon $40 bis $50; Kohn & Mautner, 
Late Str., jtellten 1 Did. prachtvoller 
Iabatepfeifen zur Verfügung 
mindeſtens $30). 

Ferner jei noch einmal auf folgen: 
des aufmerkſam gemacht: 

Schmelz⸗ 


= 


En 


Da zablreihe für den 


Im Gegenteil, mit | tiegel“ ——— Gold⸗ und Silber⸗ 
dem Be ber Kriegderflärung barf —— beim 


Einichmelsen nur wenig 


fönnt 


Bor! 


Millionenheer 


' Familien, 


Werte! 


(Wert | 


Palm Bead) 
Ramie 

Franzöſiſche Leinen— 
Awning geſtreifte 
„tier“ 


Suits in Norfolf Moden. 
Leinen = Kleider, jchlicht geichneidert. 
Kleider, 
Kleider, 


in Coatee-Effekten. 
zwei oder drei 
Mode. 


Ruſſiſch drapirte Tunic-Kleider. 


Die Auswahl der Moden iſt ſehr 


haben Seidengürtel, 
ſchlägen. Andere haben 
wünſcht, iſt vorhanden, 
Navyblau, Roſa, 
Palm 
Die Auswahl, zu 


reichhaltig. Einige 


mit beſtickten Kragen und Aermelauf— 
Ledergürtel. 
viele 
Roſenfarbig, 
Beach. Alle Größen von 34 bis M ſind eingeſchloſſen. 


Jede Farbe, 
in Belgiſchblau, 
Schokoladebraun, 


die Ihr 
Hellblau, 
Weiß und 


495 


Damen-GCoats zu 3.95 


Räumung von 275 


8.50 das Stück. 


Mänteln, wert 6.75 bis 
Karrirte, 


Tweeds, Serges. 


Alle neuen bauſchigen u. gegürtelten Moden. 


Seifen-Umſchläge, Tabak- Taas ete. 


Baargeld gebracht haben würden, hat 
die Hilfsgeſellſchaft ſchon ſeit Mona— 
ten alle Sachen, die ſich entweder 
durch künſtleriſche Arbeit oder 

wertvolle Steine auszeichneten, 


für unſere „Profit Sharing Koupons 


| 


| 


| 


durd) | 
für 


den mit dem FFeite verbundenen Bazar | 


zurüdbehalten. Diefe Schmudfachen 
find inzwifchen aufgefrifcht, gereinigt 
und in nette Käftchen verpadt worden, 
und repräjentiren nach foeben erfolg- 
ter fahmännifher Schäbung einen 
Wert von ca. $600; die zahlreichen 
Gegenjtände, zu denen 50 Ringe, Bro- 
Ihen, Halstetten, Kravattennadeln 
ulm, 


und \umelen-Bude, die unter 
Zeitung von Frau Paul Schulze fteht, 
zum Verlauf überwiefen werden. 
Hier wird fich für manchen die ge- 
wünſchte Gelegenheit bieten, wirklich 
gute Sachen für einen angemeffenen 
Preis zu erhalten. 
Bayerntag. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche Verein 
wird am kommenden Montag einen 
Bayerntag auf dem Maienfeſt veran— 
ſtalten. Der Verein hat ſich an dem 
Hilfswerk für die Opfer des Krieges 
im alten Vaterlande wacker beteiligt, 
indem er der Hilfsgeſellſchaft bereits 
$1300 überwiejen hat, und will auch 


bei diefer Gelegenheit mit feinen zehn - 


Seltionen fein Beftes für -die qute 
Sche tun. Er fordert deshalb alle 
feine Mitglieder und alle anderen 
Bayern auf, am kommenden Montag 
den Bismardgarten zu befuchen. Zahl 
reihe Beteiligung der Banern nebit 
auh aus 
wird erwartet. Doppelt willfommen 
wird fein, wer in bapyrifcher Volts 
tracht kommt. 
ih 


Seutſches Altenheim. 


Monatliche 


| Berinmmlung des Frauen 
vereins. 


-Gutbeibung des Nahresberidjts, 

Kad) Erledigung der laufenden mo 
nailichen Gejchyäfte wurden in der ge= 
ftrigen, unter dem Borjit der Bräji 
dentin Frau Klara Kebtimeyer im 
Germania Klubhaufe abaehalienen 
Vera mmiung des Tyrauenvereind die 
Jahresberichte der Grelutivbehörde 
des deutſchen Altenheims unterbreitet. 
Sie waren bereits von den verſchiede— 
nen Beamten in der letzten Sitzung des 
Vollziehungs aus ſcuff⸗⸗ verleſen wor— 
den, mußten aber den Statuten der 
Altenheimbereinigung gemäß vom 
Frauenderein gutgeheißen werden. 
Das geſchah geſtern, nachdem Frau 
Merter in Stellbertreiung der von 
ihrer Reife noch nicht zurucgefehrien 
Selretärin, Frau Nodener, jeden ein- 
zelnen Bericht verlejen hatte, 

Es fand fodann eine allgemeine Be 
Iprehung über die fommende große 
Maifejtlichkeit jtatt, und die in dem 
großen Bazar befindliche „Altenheim 
bude” dürfte jedenfalls eine bedeuteide 
Anziehungskraft auf alle Käufer aus: 
üben. Die Gefchente find außer 
ordentlicy reichhaltig eingegangen und 
gehen noch immer ein, wofür die Brä- 
jipentin allen Gebern ihren herzlich ſten 
Dank ausſprach. Am morgigen Frei— 
tag Abend 8 Uhr findet im Germa— 
nia Klubhauſe eine Zuſammenkunft 


aller jungen Mädchen ſtatt, die in der 


„Altenheimbude“ tätig ſein werden. 
Den Schluß des Nachmittags bildete 
das übliche geſellige Beiſammenſein, 
wobei die Damen durhh treffliche mu— 
ſilaliſche Darbietungen der Fräulein 
Straßburger und Langerich erfreut 


wurden, 
_— + | — 
* Beim Fenfterpugen im 
be Gebäubes Nr. 
Road verlor der Hausmeifter Charles | 
Ehaje das Gleichgewicht, 


oO 


gen. 


— 


und aud) 22 goldene und jilber= | 
ne Uhren gehören, werden der Novelty | 
der | 


Nachbarftädten, | 


(Singefandt.) 


Für Einſendungen aus „m Xeferlreis tit Die 
Hedaltion nid verantwortlid. BZulcriiten 
müjfen möglinjt flar und furz gehalten, und 
frei don perlönlihen Wugriffen, das Papier 
nur auf einer Ecite beichricben Jein. Aur 
Zujcdritten, welde den kamen und die Adrerle 
des Einſenders tragen, werden beridjichtigt. 


An die 
E * 
gewiſſe 


Redaktion der „Abendpoſt“ 
bemühen ſich anſcheinend jetzt 
Leute den Getränkeausſchank 
an Sonntagen zu verhindern. Hier— 
zu haben auch angeblich einige Klub 
damen ihre Unterſtütung angeboten. Es 
hat keinen Zweck, hier ein Wort über die 
ſogenannten Weltverbeſſerer zu ſagen, 
dDieje glauben, jie jeien auserfore. um 
alles nad) ihrem Gejchmade au I deichſeln, 
und ſo hilft kein vernünftiges Zureden. 
Daß ſich aber angeblich Alubbemen bereit 
finden, Dieler Mlarmtrommel au folgen, 
Das ijt traurig. Wenn diefe Damen wirf- 
lic) etiva3 zum Wohle der Menschheit tun 
wollen, jo jollen jie zunächit darauf hin= 
wirfen, dal feine triegsmaterialien mebr 
aus diejem Lande gejandt werden, Damit 
der europäilche Sirieg ein Ende nimmt. 
Eodann mögen fie ihren Einfluk dahin 
geltend machen, daß eine baldige Einigung 
im hieſigen Bauhandwerker-Streit erzielt 
wird, damit Tauſende von Arbeitern Aus— 
ſicht auf baldige Arbeit bekommen und 
nicht länger am Hungertuch zu nagen 
brauchen. Mit dieſen beiden Sachen wür 
den die Damen einſtweilen vollauf zu tun 
haben, und wenn ſie dafür tätig jein|; 
wollten, der Menſchheit wirklich eine 
Wohltat erweiſen. Bet der Eingangs 
wähnien Unterjtüßung würden fie ee 
da3 Gegenteil berbeiführen helfen, weil 
- abaeleben von allem anderen — gerade 
am Tonntag noch mancher arme Mann 
als Nushilfsfellner feinen Verdienſt 
findet. 
Sl. 


en 
ty* 


Achtungsvoll, 
—)+)0 — —— 


eldpojtbrief eines Ungarn. 


...., im Yeber 1915, 
Liebes Weib! 

' Sirfa 6 Jchre ift es ber, 
\die Ringe getaufcht haben. ch dente 
zurüd an den Augenblid, als wir uns 
vor dem Altare gegenfeitig Treue bis 
zum Tode gefchmoren haben. Wir 
haben emfig unſer Familienneſt ge 
baut. Anfer Familienleben war jo 
ihön! Wir Hatten Jo fchöne Hoff 
nungen! Dann ift auf einmal ber 
raube Sturm des Weltkrieges gefom 
men, der die Hütten und WPaläjte be> 
troffen, die Liebenden Herzen ausein 
ander gerilfen hat. Auch ich habe 
dich mit den Kindern und mit den 
Sorgen allein gelajfen. Das tft eine 
große Trauer für euch Frauen. ber 
Gott wird uns nicht eine jchmwerere 
Laft auferlegen, al3 wir ertragen fon 
nen. DBedente, daß andere noch viel 
mebr zu leiden haben, al3 du. Dente 


daß mir 'c 


nur an die jchredlichen Verwüftungen, | 


welche jene Gegenden erleiden, mo der 
Krieg wütet. Dort werden die Häujer 
niedergebrannt und 
Stall und Scheune werden ausgeraubt 
und die Einwohner fühlen ich glüd- 
ih, wenn fie mwenigjtens 
retten fünnen. 

Mein liebes Weib! 


Leiden führt in das Himmelreic). 


Wenn auch der Schmerz in meinem | 


Herzen frampfhaft zudte, als ich Die 
Schwelle unferes Haufes übertrat, jo 
bin ich dennod 
die Ktaferne getreten, denn es iit eine 
heilige Sache, für die wir jet füämpfen 
müjfen. Wir wollen, dab e3 unjeren 
Kindern beijer gehe, 
wir jet unferen Glauben, den Boden 
des Vaterlande® und die Treibeit. 


MWenn ich dem Körper nach auch meit | 
Seele! 


bon euch entfernt bin, war meine 
nie näher zu euch, als jet in biejen 
ſchweren Zeiten. 
ſches und während der Ruhe, ja ſelbſt 
im Rampfe fliegen meine Gedanten 
I\meit über Berg und Tal zu euch nad) 


Stod | Haufe; und die viel aneinander denten, 
5044 Gheridan | find fich niemals ferne. 


Sch weiß, daß die Führung des 


ftürzte ab | Haufes und der Wirtfchaft jegt fchiwere 
und erlitt lebensgefährliche. Verlegun- |Soren verurſacht. 


—** weiß, daß 


eıub in hiefen teuren Reiten aar febr 


euer 
darum nicht, 


niebergeriffen, | 


ihr Leben | 


Der Weg der | 


mit Begeijterung in! 


darum jehüßen | 9 


MWährend des Mar: | 


umtauſchen. 


Broterwerber fehlt 
mein Weib. 
Der Krieg erweicht ſelbſt die härte— 
ſten Herzen, und Gott wird auch dich 
nicht verlaſſen. Ich habe gebeichtet 
und kommunizirt. Bezüglich meines 
Seelenheiles kannſt du alſo ruhig ſein. 
Sammle du allabendlich unſere Klei— 
nen um dich, und betet für den in 
weiter Ferne kämpfenden Vater, für 
meine Kameraden und für das Vater— 
land. Und ſollte Gott beſtimmen, daß 
ich in fremder Erde begraben werde, 
wo keine heiße Träne auf meine Gra— 
besſcholle fällt, ſo ergib dich in das 
Unvermeidliche: Ich bin dann auf dem 
Felde der Ehre gefallen. Und ich 
hoffe nach Verluſt des Erdenlebens das 
ewige Leben zu gewinnen, wo ich in 
Frieden bei Gott ruhen werde. 

Jetzt wird es ſich zeigen, ob du 
wahrhaftig eine katholiſche Frau biſt, 
jetzt wird es kund, ob du eine treue 
Tochter deines Vaterlandes biſt. Ihr 
Frauen Ungarns werdet nur dann 
eurer zwiſchen —* und Tod käm— 
pfenden Männer würdig ſein, wenn 
ihr mit erhabener Seele und mit gro— 
her Geduld das heilige Opfer auf dem 
Altare des DVaterlandes bringt. Die 
v= | jammernden und mwehtlagenden Wei— 
ber nehmen den Männern die Kam— 
pfesluſt und machen den Erfolg des 
Krieges fraglich. 

Der Krieg wird viel ſchneller vor— 
übergehen, als ihr zuhauſe es denket. 
Wir werden ſiegen, denn wir müſſen 
ſiegen. Dann wird es beſſer auf der 
Welt werden, es wird eine beſſere, 
glücklichere Zeit anbrechen! 

Mein liebes Weib! Du ſollſt dich 
glücklich ſchätzen, daß auch dein Mann 
ils Held auf dem Schlachtfelde kämpft. 
Was wäre aus dieſem ſchönen Ungar— 
land geworden, wenn ſeine Söhne nie— 
mals ihr Blut für dasſelbe aufgeopfert 
hätten? Wir konnten dieſes ſchöne 
Land nur ſo in unſerem Beſitze behal— 
ten, daß die Männer Ungarns zu allen 
Zeiten getreu ihre Pflicht erfüllt ha— 
ben. Es iſt zwar ſchwer, ferne von 
euch zu ſein, unſere lieben Kleinen zu 
verlafſen, aber noch ſchwerer wäre für 
euch der Gedanke, wenn ich mich da, 
als der König alle Söhne des Vater— 
landes zum Schutze desſelben zu den 
Waffen rief, feige und ehrlos beifeite 
aedrückt hätte. Bis mir uns hier oder 
dort oben miederfehen, viele Grüße 
und Küffe von deinem ewig ——— 
Mann und euer Vater. Lebt wohl 
auf's Wiederſehen! 

ie 


Dentichland. 


Verzage 


| 
| 
| 


Bunte Ariegsbilder ans 


‚Ein Schweizer Arzt über die Teutichen, 
Dr. B. Pfaehler, Arzt in Golo> 
thurn, der ſchon feit längerer Zeit als 
Chefarzt eines deutjchen Xazaretts 
tätig tft, ſchreibt: „Furchtbar Trauri— 
ges und wunderbar Erhebendes wir— 
ken hier auf das Gemüt. Meine Sol— 
daten ſind durchgehends prächtige 
Menſchen, und zwar ohne Unterſchied 
des Siandes. Man ſieht hier viel 
ſchlichtes Heldentum und eine herz— 
erquickende Kameradſchaftlichkeit. Ich 
werde mich ſchwer von meinem Wir: 
fungsfreije trennen fönnen. ‘ch werde 
in den nächſten Tagen tmieder neue 
Verwundete bekommen, da ich viele der 
Anvertrauten zur Truppe entlaſſen 
tonnte; ſie gehen alle in fröhlicher und 
tapferer Stimmung und mit einer 
Selbfiveritändlichkeit, Die von hober 
Auffaffung des Vaterlandsgedantens 
Ipricht. Nie höre ich auch nur ein Mort 
des Halle? oder der Schmähung de 
Gegners. Wer fann da angefichts fol» 
cher Tatſachen noch an der hohe en Kul—⸗ 
tur der Deutſchen zweifeln!“ 
iii 


2 Lgeſet die 


„Sonntaapoi‘ 





CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


— Basement — 


Elegant garnirte Site, S 3 


Eriten?, feine Tualität Kormofa und 
in beliebten facons — 


Adamba Hüte, 


Dann, Garnirung durch geſchickte Finger, mit hüb— 
ſchen Bandſchleifen und wehenden Bändern, mit kleinen 
Blumen und etwas Laubwerk. 

Und das Reſultat ſind dieſe reizenden Sommerhüte, 
die wir Euch heute offeriren, in acht prächtigen Facons, ein— 
ſchließlich die Kabott- und Matroſenhurfacon. 
ſpeziellen Preiſe von 533 das Stück. 


Baſement, 


—Zu dem ganz 


nordliwer 


Der Einkauf einer ſpeziellen Auzahl 
ermöglicht dieſen großen 


Verkauf von Bettdecken 


Zu den niedrigſten Preiſen in dieſer 
Einfah neläumte Bettdeden, $1.40 bis $3 
Bettdeden mit aezafter Kante, $1.65 bis $3.2: 

Gezackte Bett-Garnituren. 82.25 bis $4.50 

Gin jpezieller Einfauf bringt dieje großen Sendungen 
zu us, 

Und wir bringen jie fofort wieder zur Verteilung 
den wir jie nad) derfelben ipeziellen niedrigen 
marfiren, zu der wir jie gefauft haben. 

Und jo habt hr die Gelegenheit zu profitiren, 

denn dieſe Preije jind weit unter den regulären. 

Cs jind im Ganzen zehn qute Nummern; VBettdeden 
bon mittlerer und feiner Qmalität zu den fveziellen oben an« 
gegebenen Breiten. 

Wir raten zu frühzeitinem Nanfen. 


Saiion. 


in— 
Preisbaſis 


— — — — ———— ——— 


geſchieden; er hatte ſie, wie ihr An— 
walt dem Richter mitteilte, nur unter 


Lokalbericht. 


Bittere Entkäuſchung. 


tatet, um ihrem Kinde einen ehrlichen 
‚Namen zu geben. „Sie fei ihm zu 
grün“, fol er der jungen hübfchen 
Bei Heimfehr von Trauung unter | Frau zum Vorwurf gemacht haben. 
a — r 

= Saiemufiöklage verhaftet. und Minna McBroom, 9921 Eming 
Ape., aufgehoben... Zwei Monate nad 
der Hobzeit, die am 8. Ditober 1908 
in Kenojha, Wis., jtattgefunden hatte, 
erfuhr die junge Frau, daß ihr Gatte 
erjt nach ihrer Heirat jich von feiner 
eriten Gattin hatte jcheiden lafien. 
Sie bat ihn, Fich nochmals mit ihr 
trauen zu lajjen, er weigerte fich, die 
Frau hatte Niemand, bei dem fie Tid) 
Rat holen fonnte, und blieb bei ibm 
bis zum legten Auauit. Dann trennte 
fie fich von ihm. 

Harry ©. Watts, 
fender, erwirkte im vorlegten Oftober 
die Löfung feiner Ehe mit Eliza 
Watts, die er im Juli 1907 in ©t. 
Sojeph, Mich., geheiratet hatte, Frau 
Watts Tieß die Scheidung, weil auf 
unlautere Weile erlanat, umitohen 
und wurde heute, auf eigenen Antrag, 
geichieden, ihr auch das Kind des Paa 
res zugeiprochen. Sie wohnt, feitvem 
der Gatte jie Weihnadten 1912 ver 
ließ, wieder bei den Eltern, 5910 Ful: 
ton Straße. 

Das NKaienbein zericdlagen. 

Carrie AV. For bezichtigt ihren 
Gatten, Fred, Beliber einer Kleinen 
Farm, den jie am 13. April 1903 in 
Dayton, N. Y., geheiratet hatte, in 
ihrer Scheidungäflage, fie mit der 
Faust ins Geficht geichlagen, durch ein 
Teniter geitoßen, ihr Najenbeig zer 
Ihlagen und fie fchliehlihb dur 
Ihmwere Drohungen am 10. Oktober 
1913 zur Flucht aenötigt haben. Sie 
verlangt Nähraeld. Alonzo Petrie 
wurde, feiner Sceidungstlage zufol 
ae, am 15. Dftober 1907 von feiner 
Marie, die er ein Jahr vorher in Gt 
Joſeph, Mich., aeehelicht hatte, obne 
Srund verlafien. 

Superiorrichter FFoell 
Nährgeld, 


Taufe vor der Hochzeit. 


Schmidt Conſtr. Co. und Fuhrmann Hock— 

ſtra zu 55000 Schadenerſas verurteilt. 

Greiſe Wittwe um 8750 Goldbonds 
gebracht. — Gepfefferte Rechnung. 


Coletta Gordon war beinahe ſech 
zehn Jahre alt, als ſie ſich am 12. Fe 
brunt 1915 von dem ahtzehnjährigen 
William B. Johnion bewegen ‚ließ, 
jic) in Crown Roint, Ind., von Yrie 
densrichter Kemp heimlich mit ihm 
trauen zu laffen. Das Pärchen tehrte 
jofort beim, von den Schwiegereltern 
aber erfuhr Coletta, als fie nad) einer 
Stunde aus dem Elternhaute dem 
Gatten dorthin folgte, daß Johnion 
joeben auf Veranlajfung einer Unde 
ren unter einer Baterfchaftsantlage 
verhaftet worden jet. Seither hat fie ihn 
nicht wiedergejehen, und heute hat fie 
im Guperiorgeribt auf Löfung der 
Ehe angetragen. 

Viola Bateman, geb. May, hat am 
Hochzeitstage, 1. Juli 1905, ihren 
Gatten, Georae mit Vornamen, an 
geblih ohne Grund, verlajien, mes 
bald er nunmehr auf Scheidung klagt. 
Robert N. Kitchen hat nach zweijähri 
ger Ehe, am 2. November 1912, jeine 
Gattin Delia und fein jegt drei Jahre 
altes Kind im Stich gelajien. Frau 
Kitchen flagt auf Scheidung und Ob 
hut über das Kind. 

„Wann bat Du gejeparated von 
Dein Mann, für'n Jahr?“ fragte 


ein Geichäftärei 


was 
ein jugendlicher Dolmeticher heute im 
Kreisrichter Walters Gerichtsfaal die 
des Enalifhen untundige Frau Libby 
Rabinopig, 1347 Union Str., welche 
um Löfung ihrer Ehe mit Abe Rabino- 
vi und Obhut über ihr Kind nad 
fuht. „Er bat uns am 1, Januar 
1911 ohne jeden Grund verlafjen“, 
war die Antwort, und bejahend lau= 
tete fie auf die weitere Frage: „Bilt 
Du 'n qutem Weib zu ihm gemwefen die 
ganze Zeit?" Berneinend Hingegen 
auf die Frage: „Haft Du ihn geleben 
die ganze Zeit, das er tit meggegan 
gen?" Ein Nachbar, Louis Obdens, 
itellte der Frau ein gutes Zeugniß 
aus, worauf ihr Wunfch in Erfüllung 
ging. 


bat heute das 
melches der Zahnarzt Dr. 
Hermann U. Graham an der North 
Avenue feiner gejchiedenen Gattin 
Matlm, 4430 Dover Str,, zu bezahlen 
bat, von $20 und $7 die Woche ver 
mindert und, ivie jchon bei der Schei- 
dung das ältejte, jegt auch das zmeit 
ältejte der Kinder im Alter von 11, 8 
und 6 Jahren, dem Water zugefpro 
chen; das jüngite Toll zum 14. 
Sabre bei der Mutter bleiben! Sin je 
nem Haufe an der Dover Str. wohnt 
auch Belt, deifenwegen Dr. 
Graham die Scheidung ermwirfte. 


Hoher Schadeneriak. 

yn einer Gaffe zwifchen der Lin- 
coln und Robey Str., füdlich von der 
13., waren am 29. August 1912 zwei 
Kinder zu Tode verbrannt und ein 
drittes, der damals dreizehnjährige 
Edward Dohertn, bös verlegt worden, 
als fochender Teer, welchen ber Fuhr 
mann Samuel Hoditra dorthin ae 
fahren hatte und die Schmidt Eon 
ftruftion Co. bei Pfiafterungsarbeiten 
benüßte, auf fie fill. Dem ffeinen 
ur Doherty jprahen heute Geichworene 
ſchlich ſich zur Hintertür hinaus, eilte in Kreisrichter Morans Abteilung 
heim, packte ſeine Sachen und war, 85000 Schabenerſatz gegen die Firma 
als die Frauen nach einer Stunde und den Fuhrmann zu. 
Wartens heimkehrten und die Beier: Frau Rojie ‚Bierhaujen wurden bon 
tung faben, bereit? auf der Fahrt nad) | Gefchiworenen im Superiorgericht $750 
Kalifornien. _Petronella wurde heute |gegen den Mathias Reinert und John 


bis 


War ihm zu „grün“. 

Petronella Kielinomäti, 1409 Süd 
Alhland Ave, und ihre Freundin, 
Frau Anna Martefanics, waren am 
25. Juli 1912 mit Petronellas Gatten 
Kohn, den fie drei Wochen vorher ge- 
heiratet hatte, auf der Wohnung?- 
iuche. „Seht muß ich erjt mal ein 
HlaE Bier trinten, wartet jo lange“, 
fagte er an der Ede der Noble und 
Cornell Straße zu den beiden Frauen 
und verfhwand in einer Wirtfchaft, 


dem Einfluß des Stadtgerichts gehei- | 


Ferner wurde die Ehe von Samuel | 


Oechsner zugeſprochen, weil Reinert 


trotz Verbois dem Gatten der Klägerin 
berauſchende Getränke verlauft hatte. 

Abgewieſen wurde Frau Katherine 

Ogliegta mit ihrer Klage wegen unge 
rechtfertigter Verbaftung gegen den 
Pfarrer Grze3 von der St. Noiels 
firde in Chicago Heigbt?, worüber 
geitern berichtet wurde. 

Cine Arditeltenrehunng. i 

Bor Nahlafrichter Horner wird 
feit drei Tagen über einen Anjprud 
von $19,000 von Architelten an den 
Nachlaß von Arthur M. Barnbart 
verhandelt. Die Arciteiten hatten bie 
Pläne für die Grundmauern bon bom 
Veritorbenen aufgeführten Hochbauten 
an der Monroe Straße und Wabaih 
Ave. entworfen. Die Erben befämpfen 
bie Forderung als zu bod. 

Die „Goldbondbs“, 

Die 70 Jahre alte Frau Anna M. 
Pfeiffer leate $750 in „Goldbonde“ 
einer mexitaniſchen Viehzuchtgeſell— 
ſchaft an und verſucht jett im Counth 
gericht, das Geld wieder zu erlangen. 
Die Berflaaten behaupten, daß die 
Merttaner Weidevieh geraubt 
hätten, und daß ſie nicht haftbar ſeien. 

—— 


Ift je‘ unterrichtet 


das 


Mu Strafe zahlen, weil er einen 
Schieſwrügel trug. 

Daß Untenntniß des Geſetzes nicht 
vor Strafe ſchützt, mußte der Italiener 
Toni Micelli heute zu ſeinem Leid 
weſen erfahren. Der Mann war vor 
Kurzem aus Montana nah Chicago 
gefommen und trug in feiner Hüften 
tafche jtändig ein Schießeiſen gewalti 
gen Kaliber mit fich herum. Er fiel 
an der Harrifon und Aberbeen Straße 
zwei Detektives auf, die ihn auf all 
gemeine Verbachtsgründe bin feitnah 
men. Auf der Vezirkswache wurde das 
Schiebeifen bei ihm gefunden, un) 
Richter Prindiville verurteilte ibn 
heute "Morgen meaen unerlaubten 
Maffentragens zu einer Geldftrafe pen 
$100 und den Koiten de3 Verfahrens. 

EEE SCHE 


Auf Dem Süege jur Arbeit. 


hohe 


Im PVororte Berwyn murbe heute 
der A0jähriae Swen Nohnion, Wr. 
3122 Dat Barf Ape., von einem 
Perfonenzuge der Chicago, Burlina 
ton-& QDuinchbabn überfahren und jo 
jchwer verlett, dab er ftarb, ebe ein 
Arzt zur Stelle war. Das Unalüd 
ereianete fich, alä der Mann fih auf 
dem Wege zur Arbeit befand. 
a a 


Borlennotirungen. 


Die nahitchenden Nutirungen an der 
Getreidebörſe, vom 
ſtunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer- 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge—⸗ 


— 
* 


treidematler⸗Firma E. 
Go., Suite 706, Continental & Commer 
cial Bant Blda., neliefert: 
Hoch. Medrig. 11 Bor. 
Weizen — 
Mai . 31324 31.2541 81,521 
Auli ... 1.20% 1.25 1.20% 
cent ... 1.21% 1.20% 1.20° 
Mais — 
Mai. 734 
— *8 
Scpt ..» 
Hafer — 
Koi .. 
I uli * 
€) 


Schlutzpt 
geſtern 

81.514, 
1,251 
1,19? 


‘ 
* 
= 's 


Spen- — 
Mai ..17.62 
Iuri ..1N.02 
pi. 
Schmalz ⸗ 


18 
= i 


zept 7 
„Rippen 
a ’ 
..10,.7 


Sept Ir v --i. 
Außerdem liefern GB, Wagner 

|& 6». den folgenden Sitmationsbe- 

‚richt, sowie als heutige Shluf- 

notirunnen: 

sehen Wiais Hafer Eved Schmalz Nippen 

1.521 7 


1 iu 17 
‚oig 


87 062 10.10 


Rai . 
Suli . 


2 
1.20% IN,22 975 10,60 


„$1.204 


"Der Martt 


151% 18.55 10.00 1 
batte beute feite Ien 
denz, Juliweizen jchwantte zwijchen 
$125 und $1.2714. Als gegen 
Schlub der Börje ein jtaatlicher Be 
richt aus Miffouri eintraf, in dem der 
Stand des Weizens auf nur 68 Pro 
zent beivertet wird, jtiegen die Preiie. 
Der Umfag mwar nur mäßig aroß. 
Mais war flau, und der Preis 
Ihhivantte nur um 4 Cents. Es wur 
den etwa 250,000 Buibels Weizen 
ins Ausland verfauft. 8. W. Snow 
meldet, daß die Heflenfliege Schaden 
in Indiana angerichtet hat. Der Stand 
des Mintermeizens jcheint Seit dem 
1. Mai um 6 bis 8 Bunfte herunter 
gegangen zu jein. 


Droduftenbörfe 


Bu un wich heute 1, Gent im 
Preije, doch blieb der Preis für Graf 
butter Bund und waren Käufer 
bereit für jolche beiter Qualität bis zu 
27 Cents zu zahlen. Die Nachfrage 
ift lebhaft und das Geichäft dement 
Iprechend befriedigend 

Eier wurden ebenfallaä ", 
billiger verzeichnet und foiten für 
beite Sorte 18 bis 18", Cents. Die 
Zufuhr ift reihlid, Doch findet fie 
größtenteils Abnahme, da das Lolal 
geichäft aroße Anforderungen fteflt. 

Der Geflügelmarit wies wenig 
Nertenr auf, Hühner fanden 
ten Abſatz. Geihlachtete Kälber, beiter 
Urt, kojteten !., Gent weniger für das 
Pfund. 

Kartoffeln trafen in ar 
Ber Menae ein, do hatten die Em 
pfänger Mühe, Käufer dafür zu fin 
den. DObmobl anscheinend die Preiie 
aufrecht erhalten werden, konnten ie 
do aröhere Käufer Nacläfle von 1 
bis 2 Gents das YBufbel erhalten. 

Gemüſe und Früchte 
wahrten faſt ausnahmslos die 
rigen Preiſe. 

Die folgenden Vreüe arlten für den 


Großhandel. Beim Eutauf Ucinere; 
Dugntitãten ſind die Preife eiwas höher 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
von Bahne & Low, 159 
Coutb Water Etvaiıe. ) 
„Greamerh“, ertva, das B1d...$0.20%; 
„Extra Firits“, das Bunde... 0,20 
\„Kirits“, das Pfund ... 0.24 


97 


Gent 
die 


nur au 


be 
ge ft 


(Rotirungen Veit 
0.27 


n — 2 


Eecondsꝰ, dae innv.... 0.23 -U.25% | 


Beniun der Börien- | 


0,2634 | 


Biue 
| Kings 
BB. Waaner&|! 


| Sreening 


| Bermain, 


Dairics, 


„erira“, 
*irits”, 


das Blum... 
— das Plınd.. r 

„Scconds” das Wlund.. 

Fadwaure, das “li: 

„Yodlek”, Bas Elumd....r0000.s. 
Brozebouti. t, das v*lund 

‚ (Breile für Grocers: „Ercamern” 

300; in Blunde abgewogen Sic.) 

Gier. 
von Wabuıe 
Soutb : e 
Sreib Ririts“, das Duuend.... 
„Ordinarb Firite”, das Dupend 0.17! 
bemiiäie Saare, Riſten einge ⸗ 
ihlolien, dad Dubemd.. ....:.+ 
»Dirties“. das Dußend. aurun ee. 0.16 
„Ebedö*, das Dupend. ..u...... O14 —U.15 

(Eier für Grocers umgcläbr 2c böber.) 
Sale. 

(Kotirungen bon der Mülchörfe,) 
habımnlafle, „Iwins“, das Piund 
Dorng Ymerica”, das PBlund.. 
vong Doms", Das %lund,. 
Sailie >", das Plund 
BKri das Ptund *— 
eer, nd win 
do Blod“, das Rund 
mb burger, ! Plund Zrüd, 0.16 
do. I und Siüd .... 0.10% 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend) 
a von Sepien & Wurmanıt, 
utb Water Zirade.) 
e gelien nur fiir fünt Yat 
Einzeine Yattenliiten %c d 
das Pfund on 
Broiters”, end 
nindeltens 144 Bu md 
Zrwibüöner. icbceud, das 
be, das Blund 
e, fette Enien 
dian immer 


(Rotirungen & Low, 159 weh 
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— 174 


0.17% —0.17% 


0,15 
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zugericiet 
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va 

Sf 

Geflügel (nebrübt). 
Blund u, mehr, Bid. 
das Plund.. 
Getlügeifender r 
find bier verfä — 


geſchlachtet). 


rungen von —J & Wurmaitıt, 

Zont sater Strahe.) 
kiund "Gewicht, Bid, 0.10, —0,.I1 
lund Wewichi, Bd. U.113, 
10 ind 1 it, Erd, 0.1 


nerupft). 


troden 


) Qualität, 


Sübner, 4 
) Springs 
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o.182æ —. 1044 
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Nindileiic 
(Breiic von A 
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rmour & Gomtpand.) 
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Friſches Obſt. 


Aepfel. 
mgen von M. 
ui) Wal Ziraße, 
ter ‚regulurer (ru be: sublbausupfel 
Baldioin en .. 8.M 1.205 
B Dar 


—2.50 


— & Go, 177 Beh 


u 


en 
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Gano PEN 
Wrrmes olden 

Golden ufleits 

Nortbern. Zpies 

willow wine SS0B0BesS 
Zalman Sweets o..... 
Koxburh Rufietis . 
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Vort Imperial . 

ir. 2 aller Eorten. ° 
vseftliche Neptel im Kiiten - — 

je nad Wine ] 
EUR sonne 0000000000008 
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do,, Wiiiiifippi, Damper...... ’ 0,75 
Ketiige, Ihwarze, Slüite. .iuronee. —(.40 
Bun; : se eG an —1.0 
do,, Louiliana. Fab...uuonr.. ! — 00 
do New Drlcaus, Fab....... 


—2.00 
do. do, Samper. —W 


* 


0,75 
0" 

1.00 
— 10 
— 00 
nn 


0, 
0.08 
4.00 


............ 


| 


ESTABLISHED 1873 BY E.J. LEHMANN 


TEE FAIR| 


The Store of To-Day and To-Morrow 


' STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Gin riefiger Cinfauf und Verkauf, jür Männer und Yünglinge, von 


10,512 mad 815 Frühjahr-Anzügen zu 7. 


— 


9 


# 
I 
J 


werden in unjerem Bargain Baſement am Freitag offerirt. 


zZum Gräberſchmückungstag wünſcht jeder 


Mann ſeinen Sommeranzug 


zu haben. Wenn Ihr den Eurigen noch nicht habt, ſo bietet Euch dieſer ſehr 


zeitgemäße 


Verkauf von 310.00, 312. 00 und *315.00 Anzügen zu 7.95 eine 


Selegenbeit, die br nicht verjänmen dürft, Wir haben jocben einen großen 


Einkauf von Angzügen fir Männer md Simglinge adgeichlojien 


Sommermoden, 
und offeriren 
auße 


jahr- und 
hergeſtellt, 
einem ganz 


ſie morgen 


i 


rgewöhnlichen gelderſparenden 


in Früh— 


von einem der beſten Fabrikanten New Yorks 


n amjerem Bargain-Baſement zu 


Preis. 


* 


Männer, die Kenner von guten Kleidern ſind, werden ſofort einichen, was B 
für ſenſationelle Werte dieſe Anzüge ſind zu dem auffallend niedrigen Preis 


den wir in dieſem Verkauf verlangen. 


Allerneneſte Moden, 


ausgezeichnete 


Stoffe, ſehr wünſchenswerte Muſter. Ihr ſolltet dieſe Anzüge ſehen — Ihr 
werdet ſicherlich angenehm überraſcht ſein. 


Eingeſchloſſen ſind viele reinwollene 
blaue Serge Anzüge, ganz mit Skin— 
nerſatin gefüttert, ſowie feine blaue 
und graue Worſted Anzüge, in Dutzen 
den verſchiedener modiſcher Muſter und 
Schattirungen. Foeons mit Patchtaſchen 
und weichen Rollaufchlägen für Jüng— 
linge und junge Männer, und unauf 
ſälligere Facons für ältere Männer, in 
vaſſenden Größen für jeden Mann und 
Jüngling. Eure Auswahl von dieſen 
feinen Anzügen, zum Verkauf zu 


Bargaın 
Basement 


Verkauf von „Kingly‘“‘ Hafen 


„KRingly“ Sojen jind befannt als 
Ilnfer ganzes Yager von 
Baar zurüdbebalten 


„Kingly“ 


„Kingly“ Hoſen, die regulär 
53.00 das Paar verkauft werden, in 
Größen 29 bis 58 Taillenmaß, ein 


feines Aſſortment bon 1 .90 


für 
in 


Muſtern, zum Verkauf 


Ice 


fauft 

Zerge 
Woriteds, 
zu 


„Die beiten in Amerifa gemachten Hofen.“ 
Sojen im Bargain- 
‚ wurde für den Sreitagverfauf in 2 Bartien eingeteilt. 


Rajement, nicht ein 


feinſten 
unſerem 


„Kingly“ 

Bargain— 

werden; 
und 


Hoſen, die 

Baſement ver— 

alle Größen; blaue 

geſtreifte > 

Werte bis 69 
a. 


55.00, zu mır 


+1 und 1.25 Shafi Hojen zu 79e 


$1.00 und 31.25 Khaki Hoſen 
und durch gut gemacht, von ei 
in allen Größen. 


30 Pid iſte 1.10 
do,, Stanlalec, Rülte........... 1.30 
—* Michigan, Buͤndel 

abagas, fanadifhe gelbe, I 

alt ei, 12 T 
Zchneidbobren, "Florida, Hanmiper 1.00 
dbo.. TZeras, HAMDer. ......... 0,00 
do 'oniliana, 23 Bulbeı ?.00 
Zcnittlaud), in Zöpien. 1 Did. 

ET EEE 
do,, lofe — seen 

Zellerie, Talilorni ſche "Kite... 
do,, do, erira Ktiit 
do,, Nilinois, I; Bufbel i 

Zellerictobl, Florida, Yattenfiite 
ballot®, Youiliana, Fafi....... 3.0 
do, 20 Did, Faß, Slanner.... D. 

Zvargel, Mabama, Kilte 
o,, falif,, grüner, Stiite......» 

0 Illinois, I Purfbe 

Zpinat, Kite 
0,. großc» 
do stübel 

Zi Ihlartoffeln, Rew 
Eilu ndre ed) Hamper 
do Delaware, Hamper. .... 
do., Illine ⸗ Hamper 
nalen Florida, Aiſte........ 
d0,, fleine 


swachsbobncit 
safferfreife, 
sermutfrannt, 
‚wicbeln, au 
vo do 
v0 


Rhabarber, Talif., 


Fall, 


zoin ana 5. 
Nörbdbeit „no. 9.10 
1? Bündel . 0.05 
ine, 100 WBırıdei... 41.00 


roi 


—(),15 
— (0,10 

3.00) 
—(1,50 
—() 75 
iu) 


.-0,40 
aeime, Der 5 uns ssie ln 
do ene I, acib 0,55 l 
0,, DO 

cv,, weiße, 


Bot nen. 
DAIMDCT. .. +... 


»amver 


rin? Wohnen 
sachsbohnen 
do,, Nr, 
Nierenbob men .. 
Kea cans”, —— — 
Du, Sewöhnfide er BR 
Braune, fihivendifihe, länalice... 


Nartafiein. 

Zlarls 192 N. 

sie priiie aelten nur bei 
—ã— 

Buibel .. u 

Aulbe 


Inte RE 
idt... 25 
’ 00 1.00 


3.50 


r 
Abna 


Co. Glar 


<tr.) 
ıhıne db 
üchigan 
lonſin 

hio, Saaſtartofeln 
FRorida 


0.43 
+ 0.5 0,45 
"Bulbcl.... 0.70 
a u uunanneen A 40 
u 4 5 
I. 
1, 
en nur für den Großbaı: 


acı 
Getreide und Heu. 
(Baarvreiie.) 
Binerweizen rot 
81.511, 
=: .; = 


aemilct 
Ztandard 


r bon wWei 

‚1,000, von 

bon hier mwurpen 
11.000 Au 


110,0 


1 3 


zer 
Nogeen. 
Met a 'saten!® 
In it Al) 
‚ 
’ auf den Geleilen.) Beiles 
S18,.00— [0,08 kr. 1, 16.50-—17 
>, Zimoibh, $15.50—$42.00; beftes 
sı18090— 18,50: \r 1, $17 
815 00-—16.00; 
Caid 
Caſh 


Swlacktvieh. 
aunsgefuchte Stiere, 87 
Pfund: mittlere bis 
37.65; chlacht ũhe, 
85.00—$7.00 
Schweine. Mittlere bis aute, $7.40 
100 Bimmd; aute bis au 
viht), 87.35-87.05: 
Imhte ssleifnerwaare, 87 
bis ansnewäblte Ferfel, $7 
Tcha ſc. Fed Zaezr B", $7 
Mund kative Yarııb 
ed Ae erlinge gn.00 
2 no. 


iaifa 

hi 
Aler famen. 
Dimoamſfamen 


80.00—$S12.50 


V015” 


Lots“, 8400 5.00, 


bis 
100 


65 
aı 


Gurte 
ro 

80.25 

Rullen 


Ninder 
Zriere, 


s,.00 


87.55 
bis ansıı 
7.05: 
7.50 
80.00 
8980 
8310.03 


m) pro 1 


J Iscite 
„" en 


on ars und Allohol. 


— 


Del, 
Beriection, weis, 
»euabdliabt. 175 ass rasen“ 
BEER sonne wer 
Walolin .. 

Malbinen + "Sat diiu. 

Leinſameno, roh, im Fab 
dbo., gereiüigt, do, . 
Terpentin, scannen .. 

| &orene 

Kieiweih, tm Fab. Klund 

Orangelarbiger Schellad, Salloue $1.40; 


0,00 
0,11 


0.70 
0,71 
0.04 
0,10 


nenfannen öc die Gallune wicdriger.) 


Kine große 


—1,25 
—115 | 
—(),25 
0.75 
TE—1,10 | 
50 ! 
—(),75 


—4.00 


—0.75 


den hie 


Tis 
W 
Mi 
00-—17.10: 
Rachhen $5.00-—6.00 


$1.85— 


pro 
e (Mittelge 


gu 
811.00; 
0,0812 
0.16%, 
0,17? 
0,07 |- 


weiber, 
$1.50, (Bei Abnahme von > und 10 Galiv» 


fir Männer und Sünglinge 
nem der beiten sabrifanten feiner 
peztelle Offerte für Freitag, 


| 150 gradiger dematurirter Allohoöl in Züi 
fern, die Gallone.. 

9% gradigner Holzalfobol, insäffern, 

(5 und 10 Gall. 


a 


0.38 
"Gall. 0.49 
Kaunen 7c die Gallone böger.) 


Aftienbörje. 
Nachitebend die geitrigen 
an der biefigen Nitienbörfe: 
Mftien 


Verkäufe 


sin 
TiultIc 


35 


Bite 

Title 
sontmromm 
Diamond 
Sllinois 1 


irımt.. 
calib komoı 
kath . 


i5 veborzugat 10 

Mosbinl „......,.170 

Warner, gew... 55 

a ep 

20, 334 
Mnion Garb’de u 

Bonds. 

& Go, 41%s.. 
Chicago Telephone 
Chicago Telephone 
Swift & Co. 58... 


Sn) 
1000 
7000 
5000 


Armoͤnt 


Todesfälle, 


ebend deröfiemlichen 
Deitichen, über deren Tod di 
Meldung zuging: 
Deiner, Stiara, 1775 Minsiie 
au, Marie, 72 S., 1811 
Behad, au. 
»Benaslsdorii 
kanell, 
Klier 
ve mnter, 
effe 


wir die Naı 
m 6 seht indheitẽ 
dammoönd 
Ida, 2210 
Abraham, 
— 


Lincoln Ave 
3660 W. 12. Straße. 

63 J. Willow Springs. 
Chas. 2016 Archer Ave 
Charles, 7003 Ridge Ave. 
Anna, 32 J. 1321 Bine 
— Emil, 41 J. Raperville 

Voß, Emil, 39 J. 4462 Fiſfth Ave 
Waldbauer, Wun, 78 J 


8 
J 
— — 


Ki 
SI er 


om 


I 

| Kleine Anzeigen. 
| Verlangt: Männer und Anaben. 
(!inzeigen unter dieſer: Aubril 1 Gent das ‘ 


Sorl) 


erlaigt 


m älter n 


Borter Vartender 
Kann. 3948 R. 


aute« 
Straße. 


Heim 


Inyf 
Liari 


Serlanai: 
Kerionlion 
Zirak 


Erſahrener Buſhelr 
vorzuſprechen,. 43 


nan und Vreſſer 


10 Weſt Madiſon 


Verlangt 
ling th 


bainter und Calſominer 


6 Uhr 


Berlangt: Su 


2151 


Brot 
Ade 


ge an 
zoutbvort 


‚u arbeiien 


Zelbisändiger 
Abendpoſt 


Keriangi: Kaicbed 
> 


T 133 
Bcrlanat: 
k. Glarf 


VBarbier, 
zir. 


gute, 


1 Verlangt 
00 


nitaoe MI 


Barbier, ſtetige Arbeit. 


Berlangt 
170 * 


Bartender. Borzuſprechen nach3 
lv 


Fiſth Vive, 


scrlangt: 
Brot, 


mit Eriabr 
Iseltern Moe 


Ein ’tarfer Jung 


an Tagarbeit. 4337 R. 
VBerlangt; Junge um n. — 
547 Aulierton Yibe 


au Gales zu arbeite 


serlangt: Borter Tür Zalooıt. 1613 


de 


Milm 
dofr 


9 an 
x t 
er 
—1— 


Verlangt: Lauffunge 
muß 


16 Jabre oder 
willig und amgeweckt ſein und 
Eltern wohnen: 55 für den 
Nachmittag vorzuſprechen. L 

Belt Iadion Wivd., Chicago, 


darüber 
mit jeinen 
Anfang, Freitag 
Seller ıı. Eo., 223 


ıte Berlangi: 32 Abe. 


2, Floor 


Polſterer. 18 So. Michigan 


zwi 
cor, 


Berlangt: 
Ihen 5 und 
binten. 


8 ber 
6 u Dr, 


Gleaner, Vorzuſyrechen 
742 sillow Str., 2. Fl 
10, 
te 


Berlargt: an Brot 
und Cates 


Erſte und 
6452 Zt 


Hand 
Ave. 


weite 
00 Lawrence 
erfahrener Porter, muß eng— 
entweder polniſch oder böh— 
ein unhberheirgteter Mann. 
158 N. Green tr, 


Ein 
md 
mir 
51), 


Verlangt 
liſch. deutih 
miſch ſprechen; 
—J Ja bors 


rn 


Derlanat: Erfabreiter Mebanil 
1. : Di-Motor2 ınd Magnetos. 
b, |Xale Barl Ave, 
2 


er an Wutonto- 
Nachzufragen: 4660 
Bor 
Bricie 
Mdr.: 


flinler Schreiner, 
Ebenialls guter PRainter, 
mil oder vhme Board, 
Abendpoit. 


Tirötiger, 
Fahrt 20c. 
Yohnangabe, 
274, 


_ Berlangt: 
ſtadt, 
mil 
838 


Verlanoe Cuſtom Soſenmacher Beitändige 
| rbeit; fein „Shopman”, Rachzufragen: 
Ertauge Bırilding. mido 


‚ unten mit Mufichlägen, 
Sojen in Mmerifa, 
ipeziell zu... 


durch 
und 


Verlangt: 


: (nzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das W Bar) 


Arbe 


' tet 


"zu erlernen. 


Bartenden Tanır. 
mido 


Berlaı int: Rorter 
3447 NR. Elarf Str. 


einer der 


Mann, far 
Bitte perſön— 
Ave., Chicago 

dimido 


rbflechter. An⸗ 
Ysabafb Avc., 
dimido 


‚Be erlangt: Suter Barbier, lediger 
Lartner w⸗ erden, ſein Geld g. 
uvrechen. 1538 Bortland 


Zoſort, erſahrene 


.Grummell, 


so 
180 N 


zufragen: Mr 
Baſemen!t 


zerlangt: Generalvertreter 
Vertrieb unſerer handgem 
ven, ſonfurrenzloſe 
inte Mungsfähiger 
Kar ann ſich gute 


Joh 140 Sit 24. 


fir Nllinoiß, zum 
en Havang⸗Zigar— 
litäten Erniter. 
Nanimenn mit etwas 
Erüten; fihern. AMdr.? 
<tr.. New Nork Eitu. 

17maä 10* 
—ñ —ñ —— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 
Verlangt: 
janntenfreie 


Merten und 


» Damen mit groken 
lönnen ſich 


durch Kooperation 
mit großer orporati on gutes Einftommen er— 
werben: Haupt- oder Nebenbeichäftiguna: aftive 
Yogeit- und Bereine smitglieder dborgezogen: #. 
la Mbendvolt. 20malmw& 
— —— — — — 


N, 
x 


Stellungen incen: 
(? zeigen imter Dieter 


Männer und Sraben. 
.‚tbrif 1 Gent das Wort) 


Geſucht: Deutſcher 
Ztelle als Porter 
Arbeit: am letzten 
1814 Mobawi Zitr. 


berbeirateter 
und Lunchman: 
Platz zwei 


Man ſucht 
NK Icheut Teine 
Jahre. Willming, 


Geſucht: Deutſcher Mann, 33 Jahre alt, ſpricht 
deutſch und Volnii, etwas englıfe, Furcht irgend 
weiche Borterarbeit ıfiv. Mdr.: B 321 Abendpoit, 


Bartender, tüchtiger, 
A Stellung; 
Yincoln 2087. 


Sucht: 
—— 
Telephor 


zuderläfftger 
Referenzen, Sautioıt. 

20mailwXt 
‚ger Teuticher, Mitte der 20- 
Telifateifengeiäft erlernen; 
nütztich machen. Adr.: T 151 
boir 


Gfucht: Anſtändiger 
ger, möchte das 
will ſich überall 
Abendpoſt 
Erſahrener Farmarbeiter ſuchtArbeit; 
alt; umderbeiratet, Mdr.: AU 90 Abend— 
dofr 


Geſucht: 
26 Jahre 
von 

Geſucht: Junge von 16 
| hat Erfaährung in 


18853 


Jahren wünſcht 
Päderei. 


Siel 
mg, Zelepbon: 
Nards dimido 
Repa⸗ 
Elevators. 
ſucht Stelle, 
Abendpoſt. 
10maitwe 


ledig, gut an 
Naſchine, 
Wiring, 
A63 


Geſucht: Engine ung, 
atu erſal ren Ba Eis 
Steamſitting, 
Land. Adr.: 
Handelsſchüler bite 
Beſchäftigung. 

mido 
Jabre alt, ſucht 
und kräftig. Carl 
Ave. mido vo 


Junger deutſcher 
dringend um entſprechende 
Ndr.: B 315 Abendpoit. 
Geſucht: Junger 
irgend welche 
Kemmer. 4515 


Geſucht: 


Mann, 18 
Arbeit, geſund 
Wentworth 

fut Stel⸗ 
Euperior 

midofe 


Sabre 
Str. 


Geſucht: Bartender, 
une. Lang, 1106 
8458 


24 
Wells 


alt, 


Tel, 


Geſucht: Lunchmann 
erſter Klaſſe Mann, 
dentſcher Plat 
Ave 


ſucht Stelle im Ealoen. 

verſteht auch oe zu lo— 
vorgezogen. 10 Sonth 
mido 


ſuch eis 
mdoir 


wen 
Narſbhfield 


ick „Karpenier, 
3136 Weit 25. 


beriraut, 
Place. 


Geſncht: 
wun icht 
trade 

—8 
niſt 
ſcheue 


2 


Guter Helſer 


Arbeit. Adreſſe: 


an Brot und Cales 
Matnib, 2241 Weit 19. 

mido 
fucht: Zuche Stellung als Heizer, Mafchis 
und DVladimithd_ oder Yanitorarbeit; id 
reine Arbeit. Anton SHergatt, 2034 Weit 
Pace. mido 
Geſucht: 
fan 81000 


wünſch leichte 
Adr.: T 131 


Ar beit: 
A bpit. 
mido 


Ein Mamı 
Naution itellen. 


Geſucht: 
rung, 
etwas 
J. St., 


Teutſcher Wagner, langiährige Erſau⸗ 
verrichtet auch andere Ho— zarbeit und lann 
Painten, ſucht ſtetige Arbeit. Adreſſiet 

1052 Biſſell Str Flat 4. dimido 


zweite Sand ll 
aut db allein arbeiten in 
Racine Wer, 1. "Flat. 

mid» 


Gefiunt: Zteilung als 
Gales vder Brot, lann 
lleiner Bäderei, 3035 x. 
Teleppon: Sraceland 0435. 


lediger —D 
ſerbiren, ſucht 
1456 Lur⸗ 

mido 


Geſucht: Porter, erſahrener 
faun binter der Bar aus sbelien, 
ztellung. Empfehlungen, Ywilbelm, 
rabee Straße. 


Suter Kader furcht Arbeit, flebt nich 
auf hoben Lobhn. 3228 Princeton Ade,, a 


ment, £ 


t: Jun er Deutſcher wünicht Die Bäde 
Gehuch . ner Biſhop Sir. a 


(Fortiegung anf der ie Seite.) 


Geſucht: 





Männer und Knaben —— 


zzer 


Deu 


4 a ar 


” 


—2 
er 


* 


* J 


‘ton Bo 


Beranügungs-Wegweiier 


etw Vark. — Allerlei Attraktionen. 
it. — Allerlei Attralt ionen, 
— „Ibe Lady in Re. 
a. — Burlesfe, 
vera Houje. — „Ihe Songbirb.” 
— „Dancing Around.” 
— „Molod.” 
res 0’ NN Heart.” 
„zen Nights in a Barroom,* 
„Uncle Tom's Cabin.“ 
licS oufe, — Seden Abend und Sonntag 
Nahmittag Konzert. 
Wurzniepp, 715 Nortb Ape.— Ieden Abend 
und Sonntag Nabmittag Initrumental- und 
Bolallonzert. 


—— — —— 


— 


— — —— 


- 


(Sortiekung von der 7. Seite.) 


Stellungen jucdhen: Männer und Sinaben 


(Anzeiaen unter dicier Rubrit 1 Een! da% Kort.) 
Gefuht: Tunger Mann, dbeutihböbme (Erige- 
Birger) fucht Stelle als Yundhmann oder Rorter, 
Iann Dar ten 10 Jahre Erfahrung. 
158 Abendpoit 
nn 
Geſucht: J ſtr 
Zahre Erfal 
— 
Gef it: 
ſucht ſteti 


Geſucht: 
ſucht Sielle 
unten. 


Gefudt: Guter Brot- und Bisqu 
ſtändig, ſucht ſtetige 
4841 W. Cornelia Abe 


Gefuht: Maid 
Bbonographen ımd Mi 
ſucht Arbeit. Cooper, 
Geſucht: Erſte Hand 
ſtändig, ſucht Arbeit. 


eichergehilfe ſucht Arbeit; 
Adr.: T 135 Abendpoſt. 


zwei 


diger 


—* 
et, 


Brot⸗ 
darbs 


und Galebäder 
624. 

Gi ıte driite Hand PBäder oder Junge 
in Bäder 1433 Gleveland Abe,, 


Bacderei. 


äcker, ſelb⸗ 
Kurbjun, 
doft 


im 
it 2 
it, tig 


Arbe 5 


ialift an allen Eorten 
fhinen-Reparaturen, 
ii 17 cdgwid Str. 
ſelbſt 


4826 


ha 
t und R 


an Brot u 
Irving 


Telephone 
dofr 

Gefudt: 
Sitgel, 616 : 


Geſucht: 
gendwelche 
Claremont Ab 


fer für Ja nitor; ledig. 


ſucht ir⸗ 


5 
RN. 


Mann, verheiratet, 


Johann Gehrs 


N 
„sl 


N 
—* 


Geſucht: Su ıter deuticher 
zere Sprachen, furcht 
46, Straße, 

Gelucht: Gute > 
Biscuit3 fuhrt Stellung 
— J 

Geſucht: Star 
Stelle in Dru 
auf Nordſei 


Barbier, 
beſtändige Arbeit. 


ihr 


drit 


Geſucht: Sel 
Platz. Adr.: 
Belmont 4412. 

Geſucht: — 
alt, ſucht — 
1753 Narbis M 
nard, Telephon: 


Gefudt: Painter, 
1557 Elivbourn Ave. 


Geſucht: Starker 
nde, 


Sei ſucht und 
ch 


äftigung. Erneſt Bri 
Geſucht: Jun— 

Store zu belien; 

Eiſele, 2103 © 


eriernen. 
illiam Jin» 


Baperbanger, jucht Arbeit, — 


noch nicht 


im 


irgend 


—. 


Berlang jt: Frauen und Ws —* en. 
(Unzeigen unter dicjer Nubrif 1 Cen 


— 


t das Wort) 
Laden und Fayrtın 
Bigzag Ttiderei und 
’e miten erfahre 

Embroidery 


Metropolitan 


Verlangt: 
Vaſchinen⸗O 
öchſte Löh 


eſt Ohio vochbahn 


Lehrmäd 


Berlangt: 
1341 3. Claıl 
enge 

VBerlanat: Ar 
und itetiaer PIrbei 
1447 Sudion YIv 


Ver rlanai: 


maisinen, 
Monroe 


Eu. 


Berlangt:! Chri 
rin in Bä de 5 


12, Strabe 


üderei, 1157 
Weſt 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes M en für Haus 
Ealoon. 4201 Archer 
Verlangt:; 
deit. Ohne 


dch arbeit in 
Abe. dofrſa 
Mäd en für gemößt nliche Hausar- 
Wäfhe, 2634 N, Racine Ave, 


Berlangt: Mädchen für all [gemeine Haus arbeit. 
ursseintgung fertig. 842 YLeland Uve., 2, Flat, 


S en fi füt allgemeine Hausarbeit, 


gute Köchin, 4 in Familie, Guter br. 2. Apt. 
6853 Sefferey pe, Phone Blacditone 


go 


1091 

20maiimt 
ältere Dame für 
| Famtlie 


chen 


Verlangt: 


leichte Hausar 
gutes 
Berlanat: 7 
Sausbalt auf 3 
1676 ter 
erlangt: Zuberli 
Ihe Frau in mittle 
muß die beiten 
Abendpojit 


oder 


Heim 34 


voecwa 


Verlangt: 
nach Hauſe 
Straße. 
en 
Berlana 
für alla 


a 
u 
— 

nehmt 
Berlanat 
loon. Rı 


Berlangt: Mär 
Mub Liebe 
Blvd., 2. 9 


Verlangt: 
beit, Mrs. 
Berlana 
beit. 
Berlangt: 
Mrs. Hoffman, 

stenwood 17 


3147 


_ erlangt: 
Hausarbeit, 
Rhodes Pve,., 2 
Berlangt: 
D154 Indi 
Berlangt: Sebi tes dd 
der im Alter von ein und vier 
im Näben bewandert in 
Blod nördl, von ! 
Berlanat: % 
und Bügeln: 
Mebo er, 1552 


Idete 


Berlanat: 
meine 9 
lieb baben 
pbon Rogers 


Ein 


Berlangt: Anitän 
riihes Mädchen 
guter Zobn un 
tige Berion. N 
Ade., 2. Avartme 


am 


Verlangt: Mädche 
4013 Greenbiew Av 


Berlanet: Mädchen fü inder. 4502 Indiana 
Avenue, 1. AUpt, ınido 
Berlanat: G 
Arbeit verrich 


Halle, 43 


Berlanat: 
Saudarbeit; 
Sheridan 
Bicm 1704, 


Berlanat: 
leibte Sausarbeit, 3 i 
5221. SHoifman, 352 

Berlangt: 
Tein Waſchen. 8 


Rädchen 
2192 


Berlangt: Maden 
— mäßiger 
enibal, 


1208 
Berlangt: Ein 
Heim für vajfer 
jeine Rinder, Re 
1. Floor. 


Berlangt: Mäddicı ı für allgemein 
gutes geim. 1612 Renilm orih Av 


Berlangi: Mädcen zur mit bite bei Hausar⸗ 
Beit, Anzufragen im eriten Flat, 4445 Vaſhing 
evard. dimido 


Verlangt: Eine eer Rlaffe öfterreihifch-un: 
— en, fofort; guter Lohn, 5056 > 
u10— du 


Adr.: 7] 


‚14621 


5| Rerlanat: Nettes Mädchen für Hausarbeit; 


| Harrifon 


i 


Berlangt: Frauen und Mäbdkhen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent dad Wort.) 


Handarbeit. 


Verlangt: Waſchfrau, beim Tag.Koffman, 


3123 
Douglas Blvd, 


- 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tein Ko- 
Ken. 3123 Douglas Bivd, 


Verlangt: Frau ald Würterin bei Wöhhnerin. 
Seller, 1301 Barry Abe, 

Berlangt: 
Saloon mitzubelfen. 


Mädchen für Hausarbeit und im 
1531 Elybourn be, 


mädchen für leihte Hau: 
in der Samilie; lein Waichen. 2648 
Boulevard. 


Verlangt: Junges ! 
arbeit; 2 
Hirſch 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Sabren für allgemeine Hausarbeit; muß eine 
gute Köchin ſein; 3 erwachſene verfonen in der 
samilie: auter Lobn für lompetente und auber« 
lällige Berfon; fhreibt, mit Angabe von Eriab- 
| rung unter der Adr.: P, M. Helindli, Bor 506, 
Barl Ridge, 3. 13 Meilen von Cbicago, 
| boirfa 
Frau oder Müdden, um an 
der Rode bei Scullindern zu 
Hausarbeit. 2522 Burling ei. 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
guter Kohn. 2522 Burling Etr., 1. 


. 022 


Berlangt: 
Abenden 
bleiben; > 

Berlangt: 
Hausarbeit; 
Apartment. 


in 
leine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— mit oder ohne Wäldhe. 5440 Calumet Upe,, 
3, Apartment. 


Caubere Frau für Wafhhen, Bügeln 
1417 N. Sodne Abe. 


Verlangt: 
und Hausreinigen. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Bu Haufe ſclafen. 462 Deminsg Place, 1. Apt. 
Telebhon: Diverſey 8550. 





Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausar⸗ 
beit mitzuhelſen und auf Kinder zu achten; gu⸗ 
tes Heim. 2700 Kimball Abe. 





Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1120 N. Oalley Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6140 Eberbard Ave., 1. Apt. 

—E Junges —& en bei e 
bebilflich zu fein, eines das Kinder liebt hat, die» 
ferenzen. 2, Apt, 4921 Calumet ve, 
Simmermädden, Hotel Grasmere, 
Road, 


Berlangt: 
Sheridan 


Gutes 
| meine Sarbeit, 2465 


Ttarfes Mädchen 


Burling Straße, 
8 Eins 


Ger 


etwa 
einem 


inftebende rau, bie 
Hausdbälterin bei 
Abendvye it, 


Ale 
als 


eldr 


Berlan at: 
una bat 


ämann nr 260 


Sarb zu 
3218 


eichte r Haı 
"Mrs, Sobnfon, 


Rüdbcben, bei 
s ds — ———— 
| rm tag ve, 


s ER für allgemeine Hausarbeit. 
Mädchen 
Lewis, 


oder böbmifches 


Verlangt: Deutiches 
Referenzen. 


für allgemeine Hausarbeit; 

| 4953 Lincenned Abe. 

IR EEE sinn 
Berlangt: 
ür allgemeine 


„hinnn 
Indiane 


Hausarbeit; Reſerenzen. B. Kab 
pe., 1, Aparime 
allaemeine 
öl. 


Hausarbeit. 
Telephon: 


allgemeine 
Kimball. 


Mädchen vu. 


rt pe, nabe 


Kindermädden, muB bei der Haus 
mitbelfen. Guter Lohn. 4719 Michigan 
Apartment. Zelepbon: Dalland 4202, 


o 


5318 Midigan Ape., 3. 

für allgemeine 
Familie bon 4 ex 
Hampden Abe., 
Lincoln Tarl. 


en fi ür allgemeir re Hausarbeit 
2, Flat. 

a Igen 
Albany Ave. 1 


Up arım ent. 


gutes Heim, 
| Berlangt: idchen 
[ beit: muß Toc lönnen; 

vachfen n Rerfonen. 2715 


m 
hen 
3. 


1ade 


ıSarbeit 
urn KyY 
von Mi 


reine Ha 


Blod 


oc 


idhen für 


Griabrenes Mädchen für allgemeine 
Waſchen. Muß kochen lönnen, 
Gordon Terrace, 1. Apt., 1 
von Buena Ave., Bbone Graceland 


Mädchen 
73 Elit 

Berlanat: Müdche en für allgemeine Hausarbeit, 
Gutes Heim, mus waiden und bügeln, 2107 
Humboldt Blpd,, Heraman, 


für Hau Franls 
on iAbe. Ede Fullerton. 


ıSarbeit. 


er! iangt: 
Yuffet, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3523-8. Chicago Ave, 


Mädchen oder Yrau für Hausarbeit; 
Zimmer und Board, 1021 an 
—fon 


Berlangt: 
gute er Kohn, 
Er, 


Nädchen für allgemein 


ter ann friich einacı 


en: I 
Prairie Abe 


e H sa 
vandert fein 


Stellenurrmitilung3-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cent3 da3 Wort) 
ıniler, Mi 

vaſhit 


Emvlopn ent Bu 
19mat 


deutich-ungar 
Hat 


nabe 


Büro db 
idchen 


rlangt 
beſte 


Tel.: 


Privat 
xöbne. 542 


incoln 


ven 
Ave 2160 


16mailmtX 


en mebrere Privatr 
Mädchen, aute 
Köchim en, 

. Gern 

North 


läge für 


ty 
n 


mit Uungs 2 B 
äddhen für H Sarbeit, für Hotel und 
152 North Ave, Tel,: Diderfeh 8290, 
Gap*X 


Stellungen fucdhen: Frauen und madsen 


Rubrit 1Cent das 


ort.) 


ler 


ſucht 


2019 | 


und 


Arbeit im 
vorzuſprechen 
Milmaufce Ave 


Frau mittl 
in 


eren Mlters 
Hausarbeit Privatiamilie oder 
| Heim, feine Wälhe, fein Kochen umd 
sloor, 1933 beifield Mve,, 
ides Mäoden fuch! © le 
mit allen Arbeiten vertraut, 
Gerberdt, 506 Nortb Ave. 


ſucht 


Ba 1 
nahe Cent er 
Geht 4 


ıhi: Demi 
Rrid familie, 
ipribt engliſch. 
verſey 


Dit 


Tel 
mido 


ons2, 


Gefuht: Deut amerilaniiche 
rigem finde wüniht Stellung 
Bitte borzgufpreden: Mrs, 
Sranllin <trabe. 


Frau mit ‘ 
Anna Wins, 


iä 
1011 


Sefuht: Frau ſucht Räte 
reinmadhen oder Bäſche ins 
Nachzufragen: B. 31. 


zum 
Haus 
eir, 

Geſucht: Reipeftah e Frau, Sabre alt Furcht 
nute Stelle für leichte Sausarbeit, fein waſchen, 
Ipricht deutih und enalifih, Nordfeite bevorzugt 
KK, ®.. 2140 Bomell Ude, midoir 


Sefucht: Deutfhes Mädden fucht Kicenar: 
beit in Ealoon, 


1244 S. Waſhtenaw Ave. 
Geſucht: Erfahrene Buſineßlunch Köchin fucht 
Stelle. Adr.: T 137 Abendpoft, “ide 


waſchen 
zu 


oder 
nehmen 
mido 


3) 


zwei 
| Heirat 


| Sarmer 


| bei 


Hausarbeit 


| 825 


für allge | 


Deutiches oder böbmifhed Mädchen | 


Str., | 


Hausars | 


dofr | 


usarbeit; | 


gton, |! 


mide | 


Abendvolt, Chieaas Donnerftag, den 20. Mai 1915. 


Stellungen fuhren: Eheleute. Verſonliches 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | (Minzeigen unter diefer Hubrif 2 Gents das Wort) | 


Geſucht: PMelteres Ehepaar, mit Sobn, Eifen- Konler Krüuter-Tee 
arbeiter, fuden Stelle als Janitor, Tünnen mtieEbtdbeutidber Blutreinigungdtece| 
allen ®erfzcugen umgeben, Franz Engel, 1493 | Staärtt das Soſtem „und erteilt neue Yebens 
Larrabee Eir, fräfte, Für Kinder und Erwadfene im Frübiahr 
‚unentbebrlib gegen unreines Blut, Geſchwüre, 
Gefucht: Deuties, Tinderlofes Ehepaar, Hautfranfbeiter, Rheumatismus, Magen-, 
Jahre alt, wüniden Stellung als Hausmann | und Mierenleiden. 34 Seie tür 81.00 
oder fonftige Beißäftigung. Adrefien erbeten un Hu alas e — re: J "Bir F 
usıı „ "47 wi nd © caled „auen » ic Doc wi 
ter 91 81 Sibendpoit, oder 1547 wieland Str. yon der Kınler Remedicd Wo., 
4585 North Ave, de 
Gefudt: Junges Ebepaar ſucht Stelle ala Jas torip 
nitor; veritebt alle Reparaturen, Philipp Gödus, 
1315 Fulton Str, dimido 


230 Leber 


n 
n 


Eleveland. | 
mai 3 | 


aD, 


Gencral Mod 


el, 


Tool und Wadine ® orts 
Erfinder, linier Stab von tüctigen 90: | 
ernten Mecbanifern it Kunden bebitflich in der | 
Entwidelung und Bervollitändigung don ideen, 
Batenten und Erfindungen. Gxrvert Modell« 
und Maſchinen-Bau. Wiſſenſchaftliche Experimen⸗ 
tirarbeiten aller Beihreibungen. Arbeiten 
auberlällig und berirauenspoll 
Regal Model & Tool I 
21 Süd Klart 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Alle 


Heiratsgeſuch. Wittwe mit eigenem Heim fucht 
die Belanntſchaft eines anſt änbigen Kannes 
fein ZTreinler, awifen 42 und 55 Sabren zsweds 
Heirat. Nur ernit meinende mögen ih mel 
den. Mdr.: B 309 Abenbvoft, 

Seiratsgefud Aleinftehende Frau ſucht die 
Belanniſchaft eines alteren Farmers zwegs 
bin 33 Zahre alt, geſund, habe A Ain 
welche auch ſchon etwas helſen lonnen; nut 
mögen ſich melden, welche ſlawiſch oder 
bohmiſch ſprechen Alter Nebenſache Keine Agen⸗ 
ten. Briefe bis Mont ag bitte Adr. T. 
150, Abendpoſt. 


Borl3, 


mit 


Smail 


Ps — — berger 


Braß 
e zit ſurve 
ging und 
ausgelubri 
wWelilnaton 


Bainting, Baperban 
gut und Billig 
zciepbon: 

Schreibmaf&inen-Arbeiten 
englild werden promt 
Adr.: W 264 Abendvolt, 


Calcim 


Arbeil 


ining wird 
garantirt 
dofrion 


ber 
3382) 


unict 


(deutich 
und billig 


itali 


Diöbel, Sausgeräte u. i. w. wei 


WAnzeigen unter Dieter Hubdril 2 Gens das Wort.) 


Stinder, nicht 
nen. Bulamsies 


pderbang 


Aultior Verlauf! inting. Ba 
Sch verfaufe moraen morg m 10 Ubr Born. 1 umd bist 
in meinen Berlaufsı en, 2 t 
für eine EDEN Storage 
gen W | ugs und Sal 
N beitcben aus Dreffers 
KEilenbettitiellen, Velen, 
Sbiffoniers und anderen 
um bier anzı ılübren 
IS. Ral v b, 


Mirtilel 
ne 
Aultionat L, 


Verſchleudere dieſe 
beiten, Dal Dreiier, guter 
Grace Eir,, nabe 
Spezial» Ber 
Seis, werben ande 
verläuft, am Freitag umd © 
bis $ .„ Eibte8 Leder, garantir! 
Aüchenſfen ainee verſchleudert 
ru frübzeitig, damit Ihe große 
babt 


„7 teffing> 
2. 1812 


ihöne 
tug 9 bei 
Lincoln Mpe., 1, 


"Bode: 2 
Mn 


Flat. 


au! 
iwo fıl 


. t 
40 Parlor ro 
8150 Aunenaläfer! 

Wirflih aut raiiende, billiner als k- 
nendwo, Jahrzehute lange Erfahrung. 
Dr. M. Shwimmer, 625 W. Worth 
Ave., 1 Blod weitl, von arraber. Office⸗ 


ſtunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Ar, Abds, 


0 


BodfenY$urniture Go, 
W63, ©tr,, 1 Strabe öitl, von A 


St 
< 


tgeger 
"abanoni EC I l eg en 

S200 wBbonoarapb : $1 < Zw m 
$15 Rua, $20.; 4 7 i leiden nehmt 
Geihirr, elelir. Bampen } is | * ’ 12. 
ufw.; alles wie neu, hnung 
Diod, 19mailmX 


Stadt, bin gezwungen, meine 
on 


eumatismus, Erlältmma 
die Schwibbader 
Str. ODiſen Zaa 


ano, 818 
doll ftändia, 
ton, Bilder 
4346 Walbington 
Verlaffe 
pradtvollen 
Mabagoni ® 
nograpb $75; 
feparat, 1514 
Droder 716, 


22 = 


Lime 


Ueberfegungen engaliid-deutib, deutich-engliich, 
rifilide Arbeiten und Storreipondenzen in bei» 
öbel Billi u verlaufen: aud prace n prompt und auberläffig. Sartorius, 
ano, $400 IDert, $150; $150 Bho- ’ 28. Wafbington Etr.; Abends und Sonntags 
3 Monate im Gebrauch; verfaufe | 1Y35 Niobami Eir, nahe Center Eir. 4 
Weſt 55. Stt., nahe Uſbland — 16 p,bidoia | 

19mailmX er 


bie 


Schönlten u. 
Räbiben und 


billigfte Hüte für 
Stinder, 1627 


Stüd Rarlor-Euit, Ei 
ingbeit bollttändia, Dreii u 
t Difbes, Bilder, Statuen et 
— lbillig. Ebenfall 


Abe. 2 Di, oltl, Broad 


zaimmer:Sct, 


itf 


— deutfherau n, 
Xarrabee © 
6maido! 


Verlaufe 
Meit Ehiffonter ondt 
$150; 


D amenfleider feiniter Art fertigt an Fr. 
2 316 Salited Sit. 


reliber! 


and, 
Grub 


Stein 


ſodido 


ſer, S. 


— 
Smwal 


Uige 
zg00d 


jementarbei 
ir, 


u nd 
051 


— — ıte b 

rijhleubder Id, 1 ı 

set, 836; $40 

Dining Ziib und Jechs Stüble, 
Couch, Sceber, Bücheridiranf, Bilder, Gar- 

dinen, Meffingbetten, Bibliotbeftiich, 

neues $450 Piano, $110, 


— 
$15; 


c 


Blaftering preis 

Drefier, gute Arbei 

8109 Balmer € 
13mailt 


quare 
 Güwehe 1 © tian, umge 
eilt 63, Straße, BERNER 


Barum großeßreiie 


ı & Eo., Nachfolger 
ogen nad 313 


bon Bernbard | 
North Abenue. 


i 5 52 : 
Bobfon Furniture Co, 1521 16mm! | 


Das deutide Möbelaeihäft. 
für Eure Möbel zablen, wenn Ihr fie für baar 
zum halben Preis laufen Fönnt. 12mailmtX 


Arbeit garantirt. - 
— — — — 


—— Tel, Diverfen 9082. | 


17maiız | 
Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. — 
re af 5 o Y 13 
nzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) 2 ar 4 gr! Ig? Beau 
Zu verlaufen: Victor Bictro la und 25 und 
Dr. Pradibaw, 3056 


mals,“ 


W 


J 
Galcimining wird | 


rf 


yangıng, 
Seführt. 
Abe. 


506 Rorth 


m 
(Nr 


— Zau 


wärts, 


Dearborn 


er 
au 


No 


iD, < 


kadi 5 
11,13,15,14 

$s5 0 0 
1956 

Nur $t 
Biano bei 
Avenue, 


irven Blafter, nd 
17414 al eir, Phone 


Taufen $4090 Piano, $5.01 


Larrabee Sitr. 1 


smailm? 

ein bübfches Kimball Upriabt Ni hang 

1549 Bells Eir., nabe Nortb S1 Pu Rbone 2 
16m1WX£ . Beet 


5 für oe 
Groß, ınoltimmen $1, Humbo 


Deutihe Necords für alle Mafinen. LWons, 
25 Weit Lale Str., nahe State. 10janz* 


Blalterarbeit I 
Schiemar un, 
coln 1608, 


tens ihrt 


Se one: : 


billig ausge 


746 Wrightwood Abe. 


im Geidäft auf bemielben Blake. 
Baumeiiter von Häufern, Laden, Fläts 
ufio., liefern Geld, Pläne und Boranichläge 
frei und bauen fomplet. Seine 
Babbod, Bond & Co, 25 N, Dearborn S 5 
29d3* 


21 €. Ban Buren, 


Anhim 
Sapimtk 


Sabre 
ir find 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. |Rir 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort t) 


Bu verlaufen: Neum Bänfe, 14 nt 
mein, billig. 1376 Meit 19. Eitr. 


Su verlaufen: Zwei Pferde und awei Stuten, | 
$25 und $75 das Gtüd; gute Urbeiter, 1376 


Weft 79. 


Ent ein 
@ ER 


25 Hühs,eraugen. Uhl, 


Sie beute 
ıngen, Die 
116 3. 


nah meinem 
febr in —— 


Ban Buren <t., ei 


ben 


&ro 


Top Grocerhwage 


uders, ago. 


27 Tia*k 


Finanzielles. 
unter dieler Hubril 2 Cents da3 Wort) 
Oient 
‘ { supi j i I seiIDen 
5404 Nof: olli, jo adı irt um wert Ausltunſt Adr.: 
19mailı x d oiria 


t verlaufen: 
Straße, 
Banl & Truit 

stapital $1,850,000.00, 
ndeigenfum und zum Bauen, 

f Sichere erſte Hypothelen 
men, auf bebautcs 
zu faufen, Seit 


laufen Sons 
*8110 


300 Pfund 


Gireenebaum 


18 


Bferd, 
Pferd, 5 Jabre 
19mailmwi ie 
und 


ver 


Kaufs⸗ und BerianfSangebate. 
zeigen unter diefer Rubril 2 Eid. das Worı ) 


Banf 


(Mr 


Garladun« 


eine 
ileyen 


Brivatgelber anf 3 
hätie ——— verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
t Eure 3 richt m tum; leidite Sahlungen, mäßhine Naten, 
um gebt zu > b'R. Blotie, 127 


1117 watonic Xemiple u 
u mer 1444, 


| Heichäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents bad 


au 
> a0 


ori) 


- | umd 


andwerlszceug ur 
v Ca yelbiı 


on ( 
at 


belen» 


Hypoth 


ı verfau nen: 


n 8500 
J 


Koch, 


u JiDri 


- b : ve, 
Firniß und 
ıbril 


Farben, 


son unter d 


Yad 
Lack. 
+ “ Sr 


ieler indeigenhum, 


Ber 
mmillion. 
li.jabrige 
Alınmer 
20d4*% 


irgendwelche 
oyne Ski 
Gebäude; 
niracting Co, 
Strabe. 


vorn 


mai 


1 EEE» 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen ı unter dieler Rubrif 2 2 Gents dad Wort) 


Geld auf Ba u. f. w. 


red PBlotkfe, deutiher Reditsan 
ne ubrit 2 Genis das Wort) SrebPlot eutiher Redıitsanwalt, 


Alle Nedtsiadıen prompt beiorat. Bratti- 
wolts'zirt in allen Ge’ ten. Rat frei. 127. 
dagen eic, | Dearborn Str., Zimmer 1444, 1jb*% 
zum - - 
Ulbert N Rralt, N echt sanmwalt, 
PRrosciie in allen Gerihtöböfen geführt, 

geſchafte 2 ot, Erbi haft en 
zogen In  Durcchgel ebt, 
zamimıtt, Befte 
ıft Bldg. 


(Unzei 
uUlles Geld, daß 
euf Eure Möbel, 
Ibr habt von 
Abzahlen. 
Wir beaa blen Eure 
Ihr !onnt das Geld ſofort hab 
lieben aurüdzablen in wöden! n od . 
lichen Spredht bor, ichreibt ode lepbo» | fhnell t 
nirt 075, Hragt 6 Mr. Spiper. | pfeblungen. 520 Harris Trı 
Credit Comp un 
Sartford Bid 


gen 


Ihr 
PBianos, P 
ein bis zwolf 


Iden,. 


ıd nah Be: | yiedıs ein» 
öbhne 


€ nt» 


—— 
Rando Ip 
Standard 
zimm 92 * 
BEE © Dentiher Advofat, offen Abends, 
frei. 2. 9 
1544 


Nat 


Könnt 
$10 bis 
nach der 
auf Eure 
billiger — 
die Domm-T 
| monatliche 
bandlun a. Keine 
ocwieien, obne Gelb 
Chicago zoan Co. 
Zimmer 27. Midcim 
Mabtion und 


ebrauden? 


Sbr Geld ge 
nden Kommi 
en mollt 


$100 in einigen 
Beſtſeite, wenn Ibr 
bedeutend 
grob x 


Yarrabee Straüe, Zimmer 4. : 
2>apyimf 


leit 
in 
fo 


* af, 
Haust 


alle 


efiker! 
Unfolten nur 
. Deari jorn Eir., 7 
Morgens, Rorib 


Schl echte 


$8.00. 


Möbel oder Piano, es 
stoften find nur 
own Companies 


Abzab! 


Mieter berau 
g andlo ids 


* Syelcht, 
ui Mlln., 
oder Sonn 
Larrabcee. 
3ap*X 


chrbare . de. 
erbalten au haben. 
ılt Stilaer, 


Mu gi 
Bant Bl da. 2 


Halited Strabe, 


ungarif her Advolat, 
Zir., m 6, 
ice, au ber leiden. 


1546 
heal 
i5milwXt 


— 


Mar. 
Yloor 


DOin*z 


Ri ıt frei, 
Ziwark, 
air 


Seid 


Niedrige Naten für el» umd 
ieben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.5 0 monatl. 
75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ‚ein year Stunden, Wir geben alle Rortetle 
die Undere ofleriren. Zelepkon: sans! 540 % 1 Bianou 

Mutual ECecuriiy Co, (E, Fred Keller, „Mer. ) toriftin. Margaret Weiner, 2500 Xogan 
143 N. Dcarborn Str, Ede Randoip Bim, 44 — 

ubee — 


— — — — — — — — —— — 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das 8 


Urterricht. 
(anzeigen unter diefer Nubrit 2 Genis das Ytort) 


MmMähr! ———— 
ob 


Biano-Dar- 


50c interricht erteilt deutſche 


Aonſerva⸗ 
Vlvd, 
b, Small 
Nutomobiliäule 
ein in Tag- und Wbend» 
bszien. Spezielle Abendlurie für Diejenigen, die 
während des Tages beihäftiat iind, an Montag, 
Miimmoh und Freitag Abenden, Zaglurie, $35; 
Übendlurie, $25, Auf Abzablung, 


ZTel.: Graceland 760. 355153 Cheffield Ave 
24jan"? 


Die einatge deutfche Antomobiligule in der 
Stadt. Diele —** en für deutſche 2 
en eine und aus die Ba ag- und 


Bablungen 
Ba ED 


Zee: Shore 
— ; ridtet neue SKlafien 


Vort) 


Zu verlaufen: Billard. Zifche, vollftändıg neu, 
| Sara oder PBodet, mit vollitändigem Yubebör, 
$115; gebrauchte Tiihe zu berabgefepten Brei. 
| len; 'eihte Zablungen, Wir vermieten Tiche 
dem Bridilegium, die Miete vom Staufpreis 

ieben. Bigarrenladen-Einridtun 
a lität. Xbe_ Brundwid-Ball 
€o,, 623—029 ©, Wabajh Live, 


| C bicago 


Lins | 
12mai2w£ | 


VBerzeihniß | 
find, | 


517 R. 


| Heim; $6 pc 


verleiht 


Frontzimmer, modern, Ausſicht auf Lincoln 


weite Hwootheken zu 


N. Dearborn Sir, Zim: | 


| (Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Eent3 das 


Alle 
Tap * | 


Yatlo, dffentlidher Notar, | 


| bebande it 


Zu vermieten. 

(änzeigen unter diefer Rubril 2 Et8. dad Wort.) 

Zu Dermieten: 2057 Sheffielb Abe., belle 7 

und 8 Zimmer Ylats, Furnace oderDfenbeisung. 

Steinfront, zum 1. Juli; gute Hodbabn-, wie 
<techenbe abuber bindung. 

Zu vermieten: Drei ſchöne Zimmer 


1317 Sedawick Str 


mit Bad. 


reines 5 
Sir. 


Baſe 
boiria 


Helles 
willow 


Yır 
ul 


ment 


bermteien: 
Flat, 849 


Zimmer 


immer lat, Bad, Gas, 
3420 Weit 60. Str. 


rınieten: 5 in 


Lawn, $15, 
2 


sten: & elle Bafement-Zimmer an 2 
afdale Abe, 


$9 bis $12. Helle 3_und 4 
mit Bad und Gas, 1758—60 


doſaſo n 


Zu ve 


Zu vermieten: 
Leute, $9. 1525 
ie * 

Zu vermieten: 
Zmmer Slats 
Larrabe Str. 


Zu vermieten: 
des „Abendpoit“-Gchäudes, 223— 
W, Waibinnion Str.; arod, bel und Iuf- 
tig; Dampfbeizung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der _„Abendpoit“, 223—225 
W Wajbingten S raße. 17 


sd. tin* 


vermieten: 4 belle Zimmer, oben, joivie 
für Wagen oder Automobil, 5009 


99% 


22* 


Juſtine 
mido 


Laden, aute 


301 


vermieten: einer, arober 
ie Wutcher, Grocerh oder Bäderei. 
), Ave,, Ede Belden. 19mailıwX 


belle Zimmer mit Bad, 
ir, mio 


i 


billig 


bermieten: 
1913 George 
Vermiete an Kimball und (len Mpde., neue 
Zimmer SFlats, ſehr billig: ein Flat geeig 
für Doftor, Adr.: A Abendpoſt. 
185marimwX 


$14. 


ier 


‘4 


Zu bermiecten: 4 Zimmer, Bad, 
Marianna Str., nabe Yincoln be. 
Zu vermieten: Helles Flat, 4 Zimmer, Bad, 
Bord, $16, Nadbaufragen bei Frau — 2: 
‚slat, Hinten. 3464 Nord Elarf X 


1133 


2+ 
21 


ou 


Dank, $14, 
i8maiiwæe 


Zimme r, 


3753 


bermieten: Schönes 5 
Milmwaulee Avc 

Zu vermieten: Zweite Etage, 7 
nodern a vfheia be hp& 
wdern, Dampfbeisung, beibes 
Ssilton WAve., nabe Grace Eir, 


Zimmer 


grobe 

Naffer. 

„2“ sStation. 
SmailmtX 


— mn m — — — — — — 


DAR 


LU 


(Anzeigen unter die fer Au beit 2 > Eent3 das 


u ber immer; $1.25. 1585 


nieien: - 


moblirte 


2.3 3. und 4, Stodwert | 


dimido | 
| Tann 


dolrla | 


ter an foliden 


Barl 
amstag Nach 
Str. 


nach 
nt 


delorirte Srontzimmer. 
Str, 


Reu 
dtemont 


534 


„u b North Ade., 


awei X 


rmieten: Frontzimmer. 


Feines großes Zimmer für 2 

Betten; billig; Board, wenn 
Heim; Witwe ohne Kinder; 
2409 Elpbourn Mpde. 


tmieten: 
feparate 
rubiaes 


findet möblirte« 
YIve., unten, nabe 


sin derlofes 
1419 


Gbevaar Front 


intm Eipbourn ! 
rabee 

ıer, ein 
sbaltung. 


„> großes, 
beiles 31 Scpara 
ser Eingar a 


oomer verlangt, 1837 Dahton ir, 


ſchungariſche Familie 
doomers, autes Heim. 


wünfchi 


Boarder 


yermieten: Eaubere, möblirte Zimmer, mit 
Board, billig, nahe Cragin (Stadt), 
u. Grand Ude, Strabenbabnlinien, 
Ave., 1, Flat. 20mim& 
vermieten: Sauberes 
Mädchen oder zwei 
sälche walcben, aud 
3.50 wochentlich. 
Zeiteneingang. 


one 
t Yrmitage 
5001 Grand 


Zimmer mit 
Freundinnen, 
Nähmaſchine 


2033 N. 


Board 
lönnen 
gebrau 
Waſhtenaw 
dofrſon 


u 


zei 
Front 
820 R. 


hd 
liche > 


lich, 


sten: Möpblirtes frei und 


ı bermi 3 
Icr ); andere $1.25 wochen! 


nimer, $1. 
anklin tr, 


icten: ‚Helles möblirtes Zimmer, $1.25 
Racine übe, doſt 


Z3u verm 


3045 
3u _ bermieten: Frontsimmer für einen oder 
zivcei Herren, mit Bad und allen Bequemlichkeiten 
— 631 Wells Str, Slat 4. dofrſa 
Zu vermieten: Möblirtes Bimmer, 2114 Ir 
ont Straße. 20mailwt 


Zu bermieten: Shöne3 Front-Beitzimmer, — 
2112 Zarrabee Str, oberes Flat. 


Zu bermieten: Möblirted Frontaimmer, fepa- 
rater Eingang; Bad. 1749 Eedgwid Eir, 
bofafon | 


Zu vermieten: Deutſches Logirhaus, 
nahe Loop, Zimmer von $1.50 aufwärts, 
Dearborn Str. dofrion 


möblirte 
Wagner 


Frontzimm er, 
‚2431 N. Dal 


Su vermieten: 
nabe Ptiberbieiw; 
ley Abe. 


Helle, 


billig. 


Zu vermieten: 
mit Bäſche für 
= 


und Board 
in gutem 
Abendpoit. 


Simmer 
igen Mann 


u 91 


anfti 110 
ode, Adr.: 


Zimmer mit Koft 
r Wittfrau. 1127 


Pad bei 
Ave., 1. 
ſobido 


Zu vermieten: 
Uche 


und 
dei N. Hamlin 


lat 


Su vermieten: Neu eingerichtete möblirte 


M., 
didoſa 


32 und aufwärts, 321 Webſter 


Abe. 

Familie; 
Nach 
Sinterbau 


Berlanat: Boarder bei deuticher 
\ >} ; belles Zimmer, 


Ro, Halited Etr., 


au 


6) 


xars | 


| rabee 


Simineı und Board. rr 
et) | leid 


| rant, 21 


1741 Sedgwid Str., | 


-|% 
|. 
4 


sufrtagen: | 


mido 


Aanınf 
vanınT 
2000 


ntaimmer, modern, 
zwei Berlonen, 
2, Floor, 


Hole 


ısbaltungs- Zimmer. 
midofr 


Hau 


freundliches Bimmer, 
Bad, nahe Yincoln 
“ve. Tallafub, 


Zu bermieien: Helles, 
Dampibeisung, SHeihiwaiier, 


Rarl; billig. 2124 Lincoln 


Zu vermieten: Zimmer, möblirt; 
Hochbahnverbindung. 1521 


Flat, vorne. 


gute Straßen 
Larrabee Str. 
1Sınailiv 


belle, 


Bimmer, 


Dollar, 
di 
audh sim 
nabe Yiu 
dimido 


Simmer, ein 
604 N, Elart 


14maimwX 


rmiete Jiitie 


5 Zimmer, 
Genter Str, 


Zu mieten ge fucht. 


Wo 


Wo 


ob 


Heim 
jendpoit 


beiieres 


15, Ab 


ein 
Mldor.>5 


Sabre, wünicht 
Bezablung. 


Mann, 
aegen aute 
ndliches 
ele ftriiches 

endpoit, 


ſucht fre 
und 


kann 


I 
rHnirit 


geräumtia 
Licht 


4 oder 5 Zimmter 
t Garberbindung 
unter Wdr.: 


Familie Iı icht lei bte 


4,2 


l 1 
mit isangabe ., 


ac Bon beiierem 
Simmer bei Deuticher 
zZ. 145, Abendpoit, 


Handmwerfer 
Frau. 


fucht 
in faı beres 


dreſite 


Patentanwälte. 
(Uinaeigen unter biefer Rubrif 2 2 Cents das Wort) 


Grteile Auskunft über Batente; kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 


+, 


anwalt und meh. Ingenieur, 


Glarf Strade, Zimmer 1705. 
2ap,didolalon* 


Aerztliches. 
(Anzeigen umter diefer YKubrit 3 Eent3 das Wort) 


Kranfe! Beionders Blut:, Nerven wırd 
Beiisledrtsleidende erhalten freie genaue 
ärztliche Unteriudung,_ un. und Urin: 


Analnie. 958 Genter Str., 2. Floor. 
14mtimwf 


— — — — — — — 


Dr. eiß, erfahrener, vertraulicher Arzt, 
alle Frauenfranfbeiten, leitet Heb» 
ammenichule, Staatseramen 
Enibindungen an, 1176 Milwaufce 
Züren fübl, von Dibifion. Tel.: 


W 


Abe., 
Monroe 


vier 
94, 


2 3il*z | 


Halenclever, 
ndblung. 
N Mad 


m. 


yezialift für Frauen. Befte 
Breife,. Stonfultation frei, 
Spredltunden 9—T. 


Niedrige 
iſon Str. 


20ap,e.0.d.1mt | 


Dr. Schneider's Spezialmedizin heilt Geſchwü—⸗ 
re, offene Beine, Hautlranibeiten, Rbeumatis- 
mus, Stonfultation frei. 1931 Larrabee Str. 


1! Small | 


Dr Front, dbeutiher Arzt, früber Affiftent 
der Wiener lmiverfität, behandelt gewiljenbaft 
alle Aranibeiten 1164 Milmaulee Ude, nabe 
Divilion tr. Berm. 10—12, Nbends 5—9, 


lap*E 


jumailmwk | 


di—ir | 


und | 
fa | 


u)| 


HG 


139 Nord, 


ı babn; 


Vorbereitung; nimmt 


Geihhäftsgelegenheiten. 


Grundeigentum und Häujer, 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents da3 Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Et3. das Work) 


Kauft ein Roominghaus; e3 bringt ein fiheres 
Einfommen; ehrliche Behandlung garantirt, 

80 Zimmer; Einnabme $550 monatli; lange 
Leafe; billig mit Zeilgablung au baben. 

32 Zimmer; 9 Jahre Leafe; jehr billige Miete; 
Profit $150 monatlich; gute Gegend. 

20 Zimmer; Profit $100 monatlich, guter Platz. 

15 Zimmer; Miete $70; Eint. $175; $300 Anz. 

13 Zimmer; Miete $42; Einf, $104; nur $200, 

Mande andere 
— alle reell, Lange, 704 N. 


Dearborn Straße 


131mailıv&k | inte 


Bu verlaufen: Ein nadmweislih auter 


Bartner, 
Abends. 


Nachazufragen jeden 
1700 &leveland Mpe. 


Zag, nah 6 Uhr 


Ment Marlet und Grocerh, alles 
6 feine Wohnzimmer oben; Stall, 
aute Nahburihaft. 3336 Miontrofe 


zu vermieten: Srof 


Baarumfaß; 
Bafement; 


Zu berfaufen, oder 
ftaurant, 6238 Co, Halited Ctr., alles 
Einridtung; eriter Ktlaiic; $5000. 
am Blaß. Telepbon: Englewood 8 


Re 


Nadı 
324. 


Bu laufen gefuht: Grocery und 
mwegzunchmen und ein Bargain jein 
in Teilbaberidaft; babe einen der jeinit 
Laden auf der Cüdfeite; gute Yacc; 
ein Geichäft eröffnen, 1376 Weit 


Zu verlaufen: 2 Gtubl Barbieritube, 
wegen Stranfbeit. Nahazufragen: 4232 
©tr., 2. Sloor, oder 1 579 Elyboı un ‚Abe. 

Zu verlaufen: Billig, eine aute Grocery 
Märlet, wegen anderem Geſchäfte; Ficine 
lung, den Reſt auf Mbzablung. Kachaufrac 
2912 Lincoln Abe. 


x 


hilf; 
Dill 


Leabitt 


zu verlaufen: Varberfhop 2 Stüh 
Str, 


Wer 
teſſen, 
ler, 


fchnell gute Saloons 
Ziaarrenftores r 
Milchgeſchäfte, überhaupt jed 
ſein was es will, laufen 

gehe org. nad 1555 IK 


Grocer 


will, 9 


Wegen Krantpeit: Grocerh und Butce 
Bierd ımd Wagen, Scales, 2 Caſhregiſter 
neue Eisbores, 3 Marmor-Gounters, beite 
barfhafit; Wocdeneinnabme $800; auf 
nah Wert aufgenommen. „Zragt Morgens 
1555 N. Haljted Str. 

Verlaufe 
Nonfurrenz 
| Einnabme, 
1555 N. 


Saloon, Ede, Lizens 
Goldgrube für gute 
billige Miete, Fragt 
Halited Str, 
laufen Kant dy⸗, 

zer Wagl 

e Zimmer 

Wilwaudlee Abve 


tra] 


uIct IT 
Adreſſe 


verlaufſen. 
Jahre. Adr.: 


Guter, alter 
H 966 Ab 


Zaloon 
Leaſe 


C aut lat 
für 5 endpo] 


Bu berlaufen: 
Nordweitleite; Trans 
annebmbare Diferte 
308 Abendpoſt. 

verlaufen vãgerei 
im Ganzen, Montag, 
rgens 2118 Lincoln 


Eriter Stlalfe Bäderei 
fer-Ede; alter Stan e 
zurückgewieſen. Adr.: 


Antnon. 
den 24 


Abe. 


auf 


Schneider 
Hit 


Bu berlauien: 
13, gutes Gejc 
Ein mit eingefübriem Kundenireis quta 

Reitaurant, billige Miete, it FJamilie 
nife halber zu verfaufen, The Vienna 

24 © baih Abe, 


Blumengärtner, Mann 

Gelegenbeit jelbitändig 
Deſterreich-Unga 
nötig. Herman, 
Zu laufen geſucht: Gute 
Nann beſchäftigt. Storetrade. 
Abendvoſt. 


Fra 
werd 
Klein 
Halſted Sir. 


oder 
zu 
rn bevorzugt. 


926 N 


Bäckerei 
Adr.: 


Sur verfaufen: X Büderei, in guter zage. 
Cicero d Avbenue. 

rlaufen: 10 Zimmer 
de. 


‚ut ve Noomi 
1059 Xincoln 

3u derlaufen: 
bieritube-Einrich 


BROS Ir 


Auf Abzah 
tuna, 9 
»arrı! on <ir. 


Eriter 


Klaſſe Saloon-Lage, 
guter Nachbarſchaft; Saloon 
tet und in gutgehendem Zuſtand; guter Ver— 
fauf3arund; feine Lage für deutihen Katholiken. 
Nadhzufragen: John Mallinger, 908 Weit 12. 
Str., bor 10 Uhr Vorm. 19mailiv&£ 


Nordweſtſe 
völlig au sgeſtai 


ite, in 


Verlaufe Ehub- Reparatur- Shop; 
Rage; fehr billig. 445 Eajt 71, 


fehe gute 
er _ 
19mailm& 


Zu berlaufen: Saloon, gute Nahbarichaft. 942 
Willow Etr, 
Hotels, 


Gefhäfte, Mobing Pictures, Saloon, 

Roomingbäufer eic., werden am rafchelten, bor: 

ern berfauft duch AUlegander Sin ger & 
‚108 NR. Dearborn Etr, 15mai”X 





_ Geihäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 2 Et2. dad Wort.) 


Ein deuticher 
U⸗Geſchäft einricht 
Geſchäft 


Sbheet Met 
Tinner; lann 
mündlich. Adr.: 
Sch mü 
beteiligen, 
Abendpoſt. 


ihte mih mit $500 an 
nehme aud Partner. 


dr 


Mann mit $500 Tann Tich 
Unternehmen beteiligen, Udr.: 


Nähmaſchinen, Vicheles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubri 2 Cents d d 


3 Wo 


tt) 


ibmafchin n 
ncoln 


Head Nä 
3249 Li 


Drop 


—— 
Sultan, 


Alle Fabrilate von 
und aufwärts. 


85 


Po Avpe. 


40l*X 


Grundeigentum und Häuſer. 


Nordieite. 
rar, $15 monatlich laufen fait neıte 
eleftrife des Licht; Eichen: FuBl 
Hartholz-Berlleidung; bobes Concret 

extra grobe Aitic, fan in ein’lat umg 
werden; gevflaiterte Straße; eine 
Straße, mit pradtvollen Schatten! 
pflanzt; ein Blod don zwei Stamm-S 


+ ıyk, vını 
Id, 


8600 ! 
Cottage; 


nen; 50. 


Rroi 
Preis 


Selos 1905 Belmont Mt 


Brick gebäude, $5,5 
ichenvertleidung; 
und altes 
aevilaiterte <trabe und 
Diverſey Hochb {hi giation; 
$1700 baar, 
1905 


heihes 
j 


V 


Brida ebän 
mod 


553 Flat 
jedem „lat; 
Stein 
wird Eı uch 
bringen; Ctraße 
50: $15u0 


Zelosth, 


erne Plumbing; 
lent; 
10 
wie 
baar 
10905 


Fund jedes „lat 
Brozent 
Alley ge— 


iete 
Vie.ĩe 
—* 30 mor 


\elmont 


( leltri ſche 

30 
Minuten bis 
Straß 


Fuß 


enbahn; 


$1000 oder ınonatlich. 


3 nt. 


Neues 2 Flat Bridgebäude, 5 grobe 
dem Flat, eihene Fubböden, 
Hartbolsvertleidung, elettriich 
nation Hiztures im jedem Flat, 
5 Lotte n, gepflaiterte Straße, ein Vl 
— beauem zur 9 
56175; $500 finzablung $25 de 
sm 3elosfh 


ori n > Ar nl — 
rabe. Tel. Gracelan 


0 Addifon © 


Zaufhe autes 2-Flat 
würde GColtage und Baar 
2823 Lincoln Üdenue, 
Erbſchaftsteilung! 
Framehaus, Mieie 
ier Straß 

— Döcar! 


lage 


Bridcot l 
nur $27L 


532; 


Sofetti, 2411 Lincoln 


Drei 
Blocks 


Flats Driggebãude. 5, 6 und 6: 
sur Expreß⸗Station Northweſtern 
$5950: $1000 baar; Miete zahlt für 
Wm. Zelosth, 1005 ont 


W Belmo 


zweir 
Hoch⸗ 


Yon 
Den 


Relt, 


Zu aufen geſucht; vauſtellen und 
nördlich von Addiſon Straße. 
5 van! Be d, 3934 N. Robey 


aus 
tui 


Str. 


Bu verlaufen: 
eriter Klaffe Zuitand; 
tofe Str,, nabe Lincoln 
babn; $2975: $700 baar, 
Miete $420 jährlich, 

Billiam Be 
| 2350 Addifon Straße. 


Ein Bargain, 
4 und 5 
Abe.; 
Reſt 


o 
immer; 
bequem zu 


nach Belie 


losth, * 
Tel. Graceland 4579 
5mat mE | 


— 


Zu verkaufen: 7. Zimmer Haus, große Ati 
und Baiement; Eigentümer muß_ verlaufen; 
Teil baar, Reit wie, Miete; feht Eigentümer: 
1425 #leter Eir., 2 Blod3 bon der Et. Als 
phonfusticche, 


$6800, 


Roomingbäufer; große ır. Kleine | sm. 


Sal yon | 
B 1 S V . | f 
an einen deutihen Mann, wegen Uneinigfeit mit | 


ı grobe 


18—26maik | 


j 
I 
I 
I 
I 


| (Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Cents das Wort) | 


eigen: | 


en; | 


Nordieite, 


Zu berfaufen: 2 Wohnbäufer, 4 Zimmer Woh- 
nungen, Bad, große Rot, Miete $70. rei3 
R uedéel, 602N torth Ave. 20maiim& 


„91000 fauft ein_3-Flatgebäude an Hudſon 
Ave nahe Wisconſin Sir, Gargge für zivei 
Automobile: Straße u, Alley gepflaftert; Miete 
$600 ver Japr. Preis nur $3750, $4500 Wert. 
Lollam & Kruggel, 127 No, Dearborn Str. 
dofr 

Zu verlaufen: Moderne 2 Flat Brickgebäude; 
6 Zimmer; gehe auch auf Tauſch für tleines 
ein. 3237 N. Leäviti Str, doſaſon 


zo 


<vottbillig, 7 Dimmer Cottage, 

Ford, aroße Lot, Kirfben 
und Nseinceben im Garten, 
Abe. nur 32800, wert 33460. 
N. Halſted Str. 


alle3 modern, 
Apfelbäume 
öftlih bon Lincoln 
zu erfragen 2129 
doſa 
—2 — Tau⸗ 
842 Sourh⸗ 
ſaſondo 


Baar laufen 2-Flat Brickge— 
mer, Furnace, eleltriſches 
Lincoln Ave. Preis 86500. 
39034 N. Robehy Str. 
ſadido 


3500 M 


Häuſer, 
15 armen, 


1der 


groß: Yot, nahe 


Frantl Bechk, 


Großer Bargain! 2:ftödiges Brid, amei 8 Zims 
mer Flats, mode nahe Lincoln Park, Dampf⸗ 
heizung; nehme t in Taufch, 

i. Iſerringh 228 N. Rockwell Str. 
dido 


— 


Nordweftieite, 
tfaufen: Neue 2 Flat-Bridgebäude, am 


u be - 
nt sielbbi part ugrenzend. 
ſerner idenz⸗Diſtritkt 
Gas leltt. Licht, Daft Trim 
mpfbeizung, 30 Fus 
wert; 
berichleudert, da 


Sonneporches, $7000 
für Baar 
Schroer, 
4Nlod 


nrad E. 
ubert Str., 


Eigentümer, 
s nördl. vonFullerton. 
2dapljafondolmo 
$300 Anzahlung 
$20 monatlich 
Binfen Taufen ein „Zuetell siwei Flat Brida 
30 Zub Lot; eın lat vermietet, das 
ı Einzieben 
$150 Anzablung, 
$10 mona 
eine 
ßböden 
neu 


— 


Zimmer 
Berfleidi 

ftrift mode 
‚tete 


N. 


und 


und 


gzentümer, 
Ede Bel⸗ 
dofrſa 


‚nabe €: Irber» 

bluna, nur 
didofon 
immer Ft amehaus, 
tg, delt monatlich. 
dofria 


gentiimer, 49553 Gra 


Haus und 4 Lotz, 


mido 


tus, Bargain, 
ı 8 


ats 


Rerfaufe gute Sei ſchä 
ehendem Geſchäft 
425 15) 


ſchulde ufrei, mit 
übernehme erſte 


15m1m& 


ft € 
S4900; 
Tripp Ave. 


thef. N. 


u ı de rfaufen: 1 Acre 28, mit Haus und 
talt, Ede Berteau und 62. Ave. 15mai1wæe 
Cc ottage 

auf 


3300 


Zimmer. alle 
Straße gepfia— 
Reſt monatlich. 
3504 Weit Chicago Ave. 
15mail'vE 


6 große 
grober Xot, 
: Anzauͤhlung, 
eterS& Co, 


Weitieite, 

moderne 2-Flat_ Bridgebäube, 
epflaiterte Straßen, alle3 bes 
Yeitungswaffer, 5 Et3. Fahr» 
Straßenbahn; niedrige Steuerit, 
divilion, Alle Stadtvorteile und 

seht uns,- ehe Ihr Lauit. 
und aufwärts, „Zeil Baar, Neit 


Baumeifter und Eigentümer, 
Cic gegenüber 48. Ave. 
Douglas Rarl „X“, oder 48. Abe, 
Str, Cars. 

allg feine Gejchäft3-Bauftellen zu bers 
10ms*£ 


u 


tlaffe 


tu důß we 
Hochs und 
Reſtricted“ 
feine Nachteile. 
Preiſe 35700 
monatlich. 
ECarl MCarlſon 
2126 S. 48. Ave., 
Station Dougle 
oder 22, 
Ebenf 
laufen, 


ero, 


Südſeite. 
Spottbillig, 


Zu verkaufen: 
8 Yals, mur 
lung. Krueger, 


modernes, 7 Zim⸗ 
800 baar, Reſt leichte Abzah⸗ 
1950 Weſt 59. Str. 

2ſtöck. zebäude mit Cot⸗ 
Neſer ıchb $5000, 
Rarten, 30 Avenue. 
15mailtv® 


f, Bric und Frame⸗ 
unter jehr günjtigenw 


;be Brid 


ırichn 
arſchaf 


lauf: 
A mir 


Lowe 


8 


2ſtö 
ttlig 
owe Menue, 
45 nam 
Zimmer 2itödige 
Einrichtungen; 


Keue d» und 6- 
i alle modernen 
be El epflaftert und bezahlt; an 59, und Was 
Ude. (3 Blods weitlid don Weitern 
Eigentümer am a — Bintert u. 
1810 22. Str bnaX* 
rlaujen: Neues 3 Flat mit Store, Brick 
$14,000 mit Bäckereigeſchäft; 
A. arten, 3028 Lowe Avenue. 
15mailiot 
Eitdiveitjeite. 
$10 monatlich faufen prächlige 
Farmen; neue Gebäude. 
immer 1620 Afſbland 
15mai mE Ü 


yır verlaufen: 


er 


Weſt 


ude; 


mer 
uner 


Bloc 


Sorftädte,. 
> praßtbolle 


i 
ı 
L 


und Schatt et, 
Baraain im IN Beichte 

näberen Einzelheiten und 
161, 2ibendpoit, 


Achtung! 
m ſchönen deutſchen Foreſt Park, 
ı Station : Slat 6-6 Zimmer; er» 
aut und fein gebaut; $550 Miete 
‚ bis $500 tzablung, Reit $25 
der taufihe für Nord 
Zadonia Yufiß, 4107 


om ı doſaſondimido 


Farmtändereien. 
ılben Preis 0 Acker 
A⸗ 


Joern, 


für 
10 


im 


sy 
„ie. 


Farm 
949 


el 


Ader, 
Wislonſin; 
Näheres bei I. 


s0 


Bis lonſin 
er, 40 Acres 
zahmes Heu, 

Abdvoſt. 

mido 


nerie. Adr.: 


Farm, 
alle 
hlung. 
Halſted 
Er ImailınE 


Mus 


Farm, 30 
erie, billig. 


Acres, 
Eigent 
midofr 


Zllinois, : Michigan ud 
verfaujen, oder nehme Ebi- 
iy in TZaufich. Direlte Verhandlung 
er. 2105 Larrabec ° 17mailivX 


eine große An 

l nd tleine, 
‚Herian ich * 
Cha: 


Zu vert ven: ir haben 

abl bon P e 

rbeſſertes 
hin 


grobe 
Kbic 
jeritat, 


gentum 


1 


Maſchinerie: 
Einwohne 


ungen. Soo Line 


S ue? 

4mailı atæ 
nört dl. 

Farmen, 

illig. 
Liſte: 
0, Merrill, 
„20ap imt& 


Wis., ver 
und Eute 
Kiberale Bes 


Wis. 


50 Farmers 
Aus —J hnet 
riger Preis, 
Gemeinde, 


„mac hb dem nördlich en 
————— Lehm⸗ 
lae chte Abzahlungen. 
nahe Eiien badnen, 
Schulen. Beihäahiiaung dm 
oder ſchreißt: Goodmag 
Goodman, 16ap*X 


Verſchiedenes. 


laufen: Villa, 11 Zimmer, prachtvoller 
Bau, fein möblitt, ſchönſte in Paw 
Paw Lalte, Mich. 1 Acker bebaut, mit „Bäumen, 
3 Boote ıumd Bier; alles im befter Ordnung; 
aus finanziellen Gründen um den Halden Ko« 
ftenprei3, an: ergreift rafh dieje aünftige 
Gelegenheit. U. Singer & Co,, 108 N, Dearborn 


W 
W 


Zu ver 
moderner 


amai,iwæsStrabe. 





Hat 


Zeldpoftbriefe. 


In Tiinntan während der Belagerung. 


Sn den „LZübedihen Anzeigen“ 
wird ein Brief einer deutihen Kauf: 
mannsfrau veröffentlidt, der über | 

$10,000,000 Kapital und — die Belagerung Tſingtaus und das 
ſichert Ihre Spareinlagen. Die —A Derhalten der Japaner bei und nach 
dieſer Bank ſind Eigentum der Akltionäre der Einnahme manches Intereſſante 
von The Firſt National Bank of Chicaao. zu erzählen weiß. Es heißt in dem 
Bel id I | Brief u. a.: Am 9. November iit un- 

elegen auf dem Yloor zu ebemer |jer Liebes Tiingtau nad) neuntägi- 
Erde in bem Firit National Bank | gem Bombardement den Sapjen in! 


Gebände, Nord die Sände gefallen. Eine Ruhmes 
, weitedfe Dearborn und tat var es gerade nicht, die Napaner, 


Morrve Strafe, mit großem und ber ‚Engländer und Indier jollen etwa 
nnemem Banfraum, fpeziell entwor- | 40,000 Mann gewejen fein, und die | 


B v T tau w 
fen und eingerichtet für die fänelfe eſatzung von Tiingtau war mit al- 


Ten Rejerviiten aus ganz China faum 
and wirkſame Bedienung von Spare |5000 Mann jtarf und doch hat die 
einlegern. 


| Belagerung über jehbs Wochen ge 
dauert. GSelbitveritändlidh war aud 
Georg beim Zanditurm. Neberhaupt 
war bier alles Soldat, was die Waf- | 
'fen tragen fonnte, vom 14. Nahre an 
bis zu den alten Serren. Es war 
bier eine Mufregung, gar nicht zu be 
ihreiben, die Wut gegen die Eng- 
länder iit grenzenlos, haben die 
Schweineferls uns dodh die Affen- 
bande auf den Hals gabekt. Die! 
Japſen habens ſchwer bezahlen müſ— 
ſen, ſie haben ganz enorme Verluſte 
gehabt durch unſere Artillerie und 
durch die Maſchinengewehre. Auf! 
unſerer Seite waren dieVerluſte ver— 
hältnißmäßig wenig, wir hatten et— 
wa 150 Tote und 300 Verwundete 
und die Japaner 18,000 Mann Ver— 
luſte. Wenn die Kerls nicht ſo furcht 
bar ſchlecht geſchoſſen hätten, wären's 
hier ja auch viel mehr Tote geweſen. 
Jetzt ſchämt der Japs ſich doch wohl, 
daß er gegen ſo ein kleines Häuflein 
ſo lange hat kämpfen müſſen, und 
ſchleppt alles in Gefangenſchaft, was 
‚er nur irgend friegen fanın. Der 
Landiturm ilt frei bis jet von der 
Sefangenichaft, aber vielleicht wer 
den die ja auch noch weggeichlebpt. 
Die legten neun Tage tit Tiingtau 
Tag und Nacht beichoiien worden von | 
Zand- und Seeieite aus. Fait jedes! 
Haus hat etwas abbefommen. Einige! 
Chinien jind ja aucd dabei getötet 
aber fein einziger Europäer. Sit 
das nidt Wunderbar? Die erite 
Sranate, die in Qiingtau bineinflog, 
frepirte gerade vor unjerem Sauie, | 
und zivar war ces eine aus einem 
30,5 Geſchütz. Nie werde ich diejes 
furchtbare Durdeinander vergejien, | 
die Yeniter lagen alle mitten im 
| Yimmer, die Steinpfeiler an der 
Peal | Sarteneinfaljung wie weggeblaien, 
\oben auf dem Dad praiielten Eiien 
Iitüufe,. Die Leute — Frauen und 
| Kinder — die no im Haufe waren, 
'famen alle weinend bei uns ange 
jtürzt, da Georg als Verwundeter 
der einzige Mann im »Sauie war. 
der Weit ch babe mihb vom Kochberd weg 
u. fm. ungefähr 3 Meter entfernt auf der 
| Erde wiedergefunden, wie ich dabin | 
weiß ih nod beute 


it So bin, 
Sanli und Georg Find immer 


James B. Forgan, Vrãſident. 
Emile K. Boiſot, Vize-Präſident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


dibc* 


Sie find freundlich eingeladen 


uniere neue 


Bank-Offices 


su beiichtinen, die wir jewt inne 
haben, an der 


Südost-Ecke LaSalle u. 
Madison Strasse 


zur eier des 


Sechzigſten Jahrestages 


der Gründung von 


GREENEBAUM SONS 


AND TAB: en W PANY 


Wir fpreden unferen Freunden unferen 
Dant aus für den angenehmen geichäftli- 
hen Beriebr in der Vergangenbeit, der, 
wie wir wünichen, noch viele Sabre iort- 
dauern möge, 

Eine Staatsbant. 
Alle Zweige de 
Sicherheits — 


Gegründet 1855, 
Bantbetrichs, 
Gewölbe, 


15ap,do,fon* | 


Geldſendungen 


— nach — 


Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn 


und allen übrigen Teilen Europas unter voll⸗ 
ſter Garantie 


Kronen 100 heute 316.90 
Mart 100 heute S21.90 
Zortofrei ins Hau. 
Erſtklaſſige Hypotheken 
Eitate Bonds 51% 

‚n Beträgen von S100.00 an. 
Allgemeines Bankgeldäft 
Cheding und Savings Meconnts 

Safe Depojit Banlts 
Syed3 und Draits nadı alien Teilen 
zu den billigiten Preiien. 
GCinziehung von Geldern in Guropa 


prompt umdb billig. 


— —2* Donnerſtag und Samſtag bis 9 
Sountags von 11 bis 12 Uhr. 


ercial & Savings Bank 


Deutiches Bankhaus 
früher Banting Honie vi Joſeph Stein & Go 


1935 Milwaukee Ave. 


4mait* 


Schiffstarten 


Bon oder nad Deutſchland, Oeſt 
Ungarn, für Frauen und Kinder. 


Geldſendungen 


und 
%—69 


nicht. 
im Zimmer geweien, aber wunderba- | 
rer Weile von Glasiplittern und 
me verichont geblieben, na, da it 
ı Georg denn mit uns Meibervol£ in 
einen Steller gegangen in der Nadı 
| barichait, da wir jelbit feinen haben, 
Das Haus it von Granaten ver 
ihont geblieben, aber dieSchrapnell 
\geicholie find wie toll darauf nieder 
treich und | gejauft. Wenn’s mal nit jo jebr 
| fnallte, baben wir im Sof Schrav 
nellfugeln bandevoll aclammelt, da 
Imit die Kinder was zu jpielen bat 


— (ir Dentihlend, D DOcfterreich (nicht Ga | TEN. Ihr glaubt gar nice, wie 
zien ngarn und Rußland unter Garantie, irf 3Ien Ne 
iu 200 Uliishen Heslien enscmemmEn. ichnell man ji bimwirft, wenn eine 

Granate angepfiffen fommt, und 


Grbidhaftsiadien, Bollmaditen und | = : er : 
IHaftsjaden, % Iman ıt auf der Straße, dann geht's 


Dokumente jeder Art nn en 7 u 
werden billig und fachberftändig verfertigt. wieder im Geſchwindſchritt weiter, 
bis wieder das fürchterliche Pfeifen 


J. V. ZINNER & co. der großen Dinger hörbar wird. Das 


Größte beutihungeriihe Agentus in Chicago, | par ein wahres Glüd, dal; Tiingtau | 


619 W. North Avenue. Inadh neun QTagen übergeben wurde; 
1400 W. 51. Str. &te Loomis |denn Hilfe gab's ja doch nicht für 
Dfien 8 Morgens bis 8 Abds. Eonntags 9—1, | ums, und die Munition in den yorts 
ar Gegen Neuban des Gchäudes 140 N, Dear- » nee; s  Minldhinpnan 
born Str. haben wir vorläufig feine Sffice DAL gänzlih alle, die Maſchinenge 
wehre hatten auch faſt nichts mehr, 


Down Town, 26fb* 
md von unſerer Seite nur Gewehr 


Geldſendungen feuer, wo die Japſen mit über 200 


Geſchützen ſchoſſen, das wäre ja das 
zum Tages-Kurs 


|reine Morden geweſen. Viele haben 
ſie nicht erobert, die Doris und Ge-| 
angenommen für Deutidland, Deiterreich | jchiige jind alle von uns 
(nicht Galizien) und Ungarn, 


geiprengt. | 
unter meiner Garantie. 


Nur zwei Kanonen und ein Maidi 
a me | 
Schiffskarten 


nengewehr iſt ihnen in die Hände ge 
rad Deutſchland, Deſterreich und Ungarn 


fallen. Am letzten Tage vor der 

Uebergabe war hier die Parole: 
Erhſchaflsſachen, boſſmachlen 
und Dokumente jeder Arl 


„sur Sailer und Reich“, da wuhten 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


wir alle, daß e3 zu Ende mar. 
KR. W.Kempf 


‚Aber das föünnt br glauben, die 
drei Männer, die mit uns im Seller 
waren, haben geweint, al3 Morgens 
um 4 Uhr Alarm geblafen wurde 

120 N. 2a Salle Straöe. und es bieh, die Napien find beim 

Für meine Kunden ſchone u Infanteriverf Nr. 3 durdaebro 

= | ben, und ich bin zum eriten Male in 

meinem Leben obnmädtig gewor 
den. Na, da dauerte e3 denn auch 
niht allzu lange, da durdzogen 

Sapien-RBatrouillen die Stadt, und 


 fampf murde entlaffen und Rußtij | welche die Verausgabung von Pfand: 


fen Kriensihauplat gefchidt. | briefen im Betrag von einer Million 


ı mals jubelten ‚die franzöfijhen und 
‚ enalifchen Blätter und erklärten, daf 


| Kriege ala hervorragender 
| fer bewährt. 
| manbdierender General des 


weiſen 


moenDpom, x OHRSD, DERNerKAag, DER u. * mis. 


Umbau: Berfauf 


Nodi ein Opfer. 
Eeltjame Borgänge Im ruffifchen 


* 


Heere werden durch einen in rüuſſiſchen 
Blättern veröffentlichten Brief 


des 
Zaren an den nicht unrühmlich be— 
tannt gewordenen ruſſiſchen General 
Rußkij an das Licht der Oeffentlich— 
leit gezogen. 

General Rußtkij, der Kommandeur 
der 3. ruffifchen Armee, hat nach dem 


| Briefe des Zaren feinen Abfchied ein- 


gereiht und erhalten. 1lnter allen 


ı Führern Rußlands war Rußfij un- 


ftreitig einer der tüchtiaften. Man 
erinnert fich vielleicht noch der enali= | 
fhen und franzöfifhen Mitteilung, 
daß nad den erften gewaltigen GSie- 
gen Hindenburgg General Rußtij 
nad Polen gefhidt wurde, um den | 
beiten Mann an die gefährdete Gren- | 
ze zu ftellen. General Rußtij hatte | 
vorher in den Kämpfen um Qemberg, 
in denen das öfterreichiiche Heer vor 
der dreifachen ruffiichen Webermadht 
zurüdmeichen mußte, gezeigt, daß er | 
ein Mann von Umficht und, jchnellen 
Entfohlüffen fe. Als nun Hinden- 
burg auf dem SKampfpla erjchien 
und den ruflifchen Truppen einen 
tödlichen Hieb nach dem anderen ber» 
fegte, galt ARußlij ala der einzige 
Mann, der ald Retter des rufliichen 
Heeres durch geniale Feldherrntunft 
in Betraht fam. General Rennen- 


mit feiner Armee nad dem polni- 
Da- 


Hindenburg jet auf einen gleichwer: 
tigen Gegner geitoßen jei. General 
Rußkij, der mit feiner großen Stabl- 
brille eher einem Gelehrten ala einem | 
Feldheren ähnlich fieht, war aller: 

dings ein nicht zu unterfchäßender | 
Mann. Er hatte fi jhon vor dem 
Theoreti- 
Beſonders als kom— 
21. ruſſi— 
ihen Armeeforps in Kiew hatte er 
fich ausgezeichnet. Jin diefem Sriege 
führte er die Truppen in den Kämp- 
fen vor Warfhau und bei Prafznnz. 
Gr hätte vielleicht den Ruhm eines 
fiegreihen Feldherrn geerntet, wenr. 
e3 nicht fein Unftern gewollt hätte, 
daß er einem Manne von jo überra 

gender Kraft wie Hindenburg gegen: 
übertreten mußte. Hier war er frag> 
[08 der Kleinere. 

Aber die Tatfache, dak er nicht an 
Hindenburg beranreichte, bejagt nod) 
micht, dah er nicht ein Mann von un: 
gewöhnlichen TFeldherrngaben gemweien 
if. Sicher ift,- daß er unter allen 
ruffiichen Fyührern vielleicht der ber 
porragendfte Kopf war. Yun aus 
Geſundheits Nückſichten hat er 
ſeinen Abſchied eingereicht. Dieſe 
Geſundheitsrückſichten“ ſind bereits 
zu allgemein bekannt, als daß ſie noch 
für wahr genommen werden könn— 
ten. E3 müffen alfo ungewöhnliche 
Vorkommniſſe innerhalb des rufli 
fhen Hauptquartier diefen verdien- 
ten Mann zum Abfchied gedrängt 
haben. Er war ein offener Geaner 
des Spitem3 des Großfürften Niko 
fai Nitolajewitfh. Ernjt und pflicht- 
treu hielt er mit feinem aeaenteiligen 
Urteil nicht zurüd. Diefe Tatfache 
allein war völlia ausreichend, um 
Kräfte zu feiner Vernichtung in 
Merk zu feben. Die Miherfolae, die 
eine Armee aufzumweifen hatte, genüg- 
ten, um ibn zum Mbfchied zu drän 
aen. Anderfeit3 befaat aber fein Ab— 
ichied auch nod, daß er im diefem 
Kriege bei der Urt der Oberleitung 
den Zufammenbruh des ruffiichen 
Heere3 porauzfah, denn er ift unbeug- 
fam und widerftandafähia aenua, um 
felbit vor den heftiaften Anfeindun- | 
gen nicht zurüdzumeichen, menn er | 
aealaubt hätte, da8 rufliiche Heer | 
noch retten zu fünnen. Der Zar be 
rief ihn aid Anlah feines Abfchiedes 
in den Meichärat, in dem alfe unbe 


auemn Männer Faltgeftellt werden. | 


Lotalbericht. 


Erutearbeiter verlangt. 


Farmer in Oklahoma brauchen Leute. 

Der Auskunftsſtelle des Einwan 
derungsbüros iſt vom Arbeitskom 
miſſär in Oklahoma Vity, Oklaho— 
ma, mitgeteilt worden, daß die Far 
mer von Oklahoma für die Getreide 
ernte 16,000 bis 18,000 Mann 
brauchen. Tageslohn beträgt 
32 bis $3 ne Koſt. Die meiſten 
Farmer bevorzugen engliſch ſpre— 
chende weiße Männer. Anders Spre 
chende ſollten ſich aus dieſem Grunde 
erſt bei Arbeitskommiſſär . 
Aſhton in Oklahoma City erkundi 
gen, ob er ihnen Beſchäftigung nach 
kann. Die Reiſekoſten müſ 
ſen die Arbeiter ſelbſt zahlen. Ernte 
arbeiter, die nach dem Südweſten des 


Der 
bit 


Yu 
N, 


‚lieh die Türen des Sigungsfaals des 
| Senats 


Inat die Vorlage, welche die Steuerrate 


drei Monaten wurde heute 
die Wirtichaft von Burns & Tlana= 


beraubt. 


‚Buriche eintrat, 


| Sonntag 
| derjelben Wirtichaft der Polizei, er fei 
\bort von Banditen überfallen und um 


| wächter 


entlaſſen. 


der1 
Central Park Ave., 
liegend aufgefunden. 
hatte ſich während der Nacht derartig 
in die Decken verwickelt, 


tag eine Unterſuchung über die 
laba 


' umlamen, 


Aenderung der Stenergefeke. 


Haus nimmt PVeriafiungdsufat an, der 
bereits im Senat durdgenangen ift. | 

(Eigenberidt der „Abenbpofi“.) 
Springfield, IU., 20. Mai. Mit 

129 gegen 8 Stimmen nahm das Un= | 


‚terhaus heute den von Senator Comp- | 
ton 
 Staatöverfaffung an, welcher der Les 


eingebrachten Zufagantrag zur! 


gislatur ermöglichen joll, die Steuer: | 
majchinerie des Staates abzuändern. | 
Der Antrag ift bereit$ im Senat] 
durdhaegangen und mird damit ber 
Benölterung des Staates in der näch: | 
ften allgemeinen Wahl zur Genehmi- | 


gung unterbreitet werden. 


Berfaffungsänderung 
ftimmten die Abgeordneten YBurres, 
Dudgeon, Kafjerman, Madjen, Ma 
fon, McEormid, Morris und Taylor. | 

Senator Auftins Worlage, welche 
ein feites Gehalt für den Schameilter 
|von Eoof County vorjchreibt und vor= 
fieht, daß die Countygelder an den 
Höchfibietenden ausgeliehen werden 
follen, ging im Senat nicht durd. Sie 
erhielt nur 22 Stimmen. 26 Stimmen 


Gegen die 


find zur Annahme nötig. Einftimmig 
| zur Annahme fam im Senat die Bor- 


lage Senator Woodarbä,die beftimmt, 
daß zu lebenslänglidem Zuchthaus 
verurteilte Verbrecher nach Verbüßung 
einer Strafe von 20 Nahren probe: 
weile auf freien Fuß gelegt merben 


| fönnen. 


Einftimmig fam im Haus die Vor 
lage Senator Denpird zur Annahme, 


durch Die Weftparfbehörbe vorfieht. 
Der Ertrag der Pfandbriefe foll für 
einen neuen Park in Auftin verwandt 
werden. Cine Uenderung der Vorlage 
wurde jofort vom Senat genehmigt, 


| der fie bereits früher in anderer Form 


anaenommen hatte. 


Dizegouverneur Barratt D’Hara 
Ihließen, um zu verhindern, 
daß die Senatoren die Stadt wie üb- 
lih mit dem Mittaadzug derließen. 


Angenommen wurde ferner im Se: 


für Schulawede von $1,05 auf $1,20 
und die Countpfteuerrate von 40 auf 
45 Cents erhöht und das Nuulgefeh 


abändert. 
— +13->-  ——— 


Sat Anzichungsfraft, 


Sum fünften Mal in den lebten 


Morgen 
aan, Nr. 700 W. Ban Buren Str, 
John Burns, einer der Ei 
gentümer, befand fihb fuz nah 5 
Uhr Morgens mit zwei Gäften in der 
Wirtichaft, als ein ſchäbig gekleideter 
der jih das Geficht 
mit einer fchwarzen Maöte verbüllt 
hatte, feinen Revolver auf den Wirt 
und die Gäfte richtete und fie auffor 
derte, jich mit erhobenen Armen gegen 
die Wand aufzuftellen. Notgedrungen 
mußten die Weberfallenen gehorchen, 
worauf der Bandit fich $24 aus dem 
Kaffenapparat aneignete und mit der 
Beute das Weite fuchte. Am lebten 
meldete ver Schantwärter 


$5 beraubt worden, jpäter aber ge 
itand er ein, gefluntert zu haben, da 
er jich einen Scherz mit dem Nacht 
machen wollte, der auf das 
Lofal aufpaffen fol. Der Schant 
mwärter wurde daraufhin von Burns 


ei 
Zaugling eritidt. 
feiner Mutter wurde Beute | 
Monate alte Earl Earl, Nr. 339 
tot in jeinerWiege 
Der Säugling 


Bon 


daß er er⸗ 


ſtickte. 


kKleine krie genachrichten 


Unterſuchung über „Falaba“-Zerſtörung 

London, 20. Mai. Lord Merſey 
als Präfident des „Board of Marine 
Arbitration” eröffnete heute Nachmit 
Ver: 
fentung des britifchen Dampfers „FF a= 
“ durch ein deutfches Tauchboot 
(28. März), wobei über 100 Perjonen 
darunter der amerifaniiche 
Bürger Treiber. Der Generalftaats- 
anwalt Budmafter ftellte die (längjt 
als unmwahr befannte) Behauptung auf, 
„Fzalaba“ fei nur ein ganz harmlojfer, 
lediglich Paffagiere befördernder Dam- 
pfer gemwefen. 

(Unter dielen „Balfagieren” mar 
eine Anzahl britiicher Soldaten, nad) 
Südafrika beitimmt, und der Dampfer 
war au mit Sriegämaterial bela 
den. A. d. R.) 

Soll feine Mine neweien fein. 

Chriftiania, Norwegen, 20. Mai. 
Bon Sadpveritändigen wurde während 
der Ilnterfuchung über die Verjenfung 
des normwegiichen Dampfers „Amerita“ 
in der Nordiee am 3. Mai behauptet, 


F-riliner-t 
en 


Dauerhafte und bequeme Bandagen fin 
Kedermann. Damen» u. Herrenbedienung 
Mähige Preiie, 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Wegner, Mar. 
154 Nord 5. Avenue. 
nahe RAandolph Straße. 
— Sonntaas von 9 bis 12 Uhr ofien. 


ncxunarisſus 


Abſolut geheilt durch 
Saqrages Rheumatie Cure. 


Biele Jahre im Martie. Tanfende don Het» 
lungen, Seine Seblfhläge. In der ganzen Zelt 
verlauft. Sie fhlimmften Zülle neheilt, von it 
gendwelder Urfahe und aanz glei, wie lange 
!hon beftebend, Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatidınus, und Beugniffe, 


SCHRAGES $1,000,000 CURE 
Gier! tr, und Bebiter Une. —— 


ſo ſtill war es, keiner wagte laut zu 
ſprechen. Aber alles was recht iſt, 
die Japſen haben ſich ſehr anſtändig 
benommen bis jetzt, wohl iſt in den 
leriten Tagen in unvericloiienen 
Wohuungen geplündert worden, 
aber wo ſie die Sterls gefaht haben, 
jind jie jofort erichoiien worden. E38 
it au feiner deutichen Frau bis 
jeßt irgend was zuleide getan. Da 
\gegen baben jie in der Provinz 
|Schantung und bier im Landgebiet 
| ganz böje gehauit. Aber das macht 
|gar nidts, warum haben die Chine- 
jen fie jo ungehindert durdıgelaiien! 


— 1:90 


Uebertrumpft. — Erite Frau 
(bei einer Kaffeegejellihaft): „Ich 
jage Ihnen, ein Künitler im Zirkus 
ift über 3 Perfonen hinweg geiprun- 
gen. Zweite Frau (Frau eines 
Beamten): „Das iit nur eine Plei-| 


nigfeit; mein Mann bat mir erzählt, | 
int Amte | 


| Gefet Die —] 


daB er, als er nod jung 
war, einmal 21 Bordermänner über- 
fprungen habe * 


| boma, 


— 


Staates gehen wollen, ſollten ſich im das Schiff ſei von einem Torpedo zer— 
ſtaatlichen Mrbeitsverteilungsamt ! ftört worden. Die Zeugen fagten aus, 
entweder in Widita Falls, Teras, | die Stelle, an der der Dampfer getrof 
oder Clinton, oder ‚srederid, Dfla- | fen wurde und die Art der Erplofion 
ma, melden, die nad) dem Nord- peweife, daß fie nicht durch eine Mine 
werten gehenden in Enid, Carmen, | perurfacht werben fonnte. 

Alva oder Woodward, Oflaboma. Siehzehn Tauıhboste verloren? 


sin Kanfas City, Mo., fönnen Ar Condon, 20. Mai. Der „Evening 
beitfuhende im Zimmer 212 des News“ — von ihrem Vertreter im 
Roitgebäudes Ausfunft bon Herrn Kopenhagen mitgeteilt, da in beut- 
GE. 2. Green, ®encralinipeftor des {chen Marinetreiten da8 Gerücht ver: 
Dundesarbeitsamts, genaue Aus: breitet fei e& wären bereit? 17 beut=| 
funft über Erntearbeit erhalten. * Zaucboote feit ber am 18. fer 
— —— bruar gegen England angeordneten 
Blodade verloren gegangen. 
| Geht heute an Jury. 

Gclieiert don der „Alfociirten Preflie“) 

Spracufe, N. Y., 20. Mai. Derßer: 
feumbungäprozeh von Barnes gegen 
Theo. Roofevelt wird wahrſcheinlich 
no heute den Gejchworenen überge- 
ben. 

Wm. M. Ivins, der Oberanwalt für 
den Kläger fam mit feinem Scluß- 
| playboyer zu Ende. Es folgen bie, 
|Weifungen des Richter an die —* 
ſchworenen. 


Krankheiten 


der Diänrer, Fraucunteiden. Magen.. ie 
zen, Darme, Leber, Vlaien, Plut- und 
Nervenlcivden. Rheumat:? Sınhe, Vergiftiun 
gen, Geihwüre u. Anftedungen tverden 
nründlih und ebrenbait bebandelt. 


Dr. Schwarz, deuticer Arzt, 


m. Adams der. Simmer 60, 
2ldg,. 0 enüber der „Salt,. 


Dezier 
rechſtunden: bis 5 
——— 1 — 12 ex 


—— 


Damenhandſchuhe 
elUbo genlange, 
ſchwarze lisle “u. 
ellbog enlange 
Chamois „lisle“, 
SHandichuhe, wert 
396, zu 


19. 


Kurze feidene 
Doamenbandichube, 
506 Werte, Weih 
und Schwarz, dop= 
pelte Finger 
Spiten, zu 


29. 


STATE MADISON As DEA RBORN STS. 


Sommer:&vat3, Kleider 


Kleiderſtoffe 


Fabrikreſter, ganzwollene, Plain Sturm 
Panamas, 


Serges, 
uſw., ſchwarz und f 
Vard, 36 bis 


Preis, 


Tauſende Yards Fabrikreſter von 
Kleidungsſtoffen in 6 reichhaltigen 
von 
Novelty- Geweben in gewünſchten 
Längen, für Suits u, Klei- 
der, Werte bis 39c, Vd. zu. 


5000 Yard "Fabrifreiter von nanzmwoll, 
Sturm 
Broadelothes 


Varietäten 


und Worited 
franz. Seraes, 


Mobare, Brilliant 


Ihwarz und farbig, Yängen bis 


Speziell marfirt für Freitag zu 14]? 


bis 1, Weniger 


50 3oll breit, drei bis vier 
Mal mebr wert al® der angeletzte 
die Mard zu 


Damen und Mifjes $5.50 
Satin Goats, „braided“ 
Novelty Kragen, „ielf cove 
red“ Knöpfe und „Yosps“, 
Slared Modell und jeidene 
PBongee Goats in Natural 
Tan,; Damen Größen 34 
bis 40, Mifies Größen 14 
bis 18 Jahre, Freitag, ipe 
ztell zu 


$3.97 


Neue 65c waichbare Klei- 
der für Mädchen, schöne 
Kombination Modelle, 
Facons in jchlichten Cham- 
brans und „Plaid“ Ging 
bams, nette „slat“ Stragen, 
furze Nermeln und viele an- 
gleich ihön wie die fchönen 
Facons, Größen 6 bis 14 
Jahre. — Ein vorzüglicher 
Bargain zu 


37c 


— —* 29€ Balbri 
Gheviots, Zuttings e Balbrignan 


arbia, Yängen bis zu 1 


mit langen und 


fie nur 


men, 
Aermel, 


Tij 

Tiſch 
50€ aebleicht. 
cerizedr 
mait, 2 brei 
Langen bon 1%: 
Nards, 
Yard 


ichlihten und 


19. 


Banamas 
Whipcords, 
in Gream, 
> Varde. 


Serges, 


ines uſw., Nds. 


\pe Er 
Si die 


als die ren. Breife.Frür 


Sinöchellange Unte 


in allen Größen — 


mer 
Tafel ⸗Da⸗ | ri zed 


b. würfe, 


Hotions 


Nähb = Nadeln, 
oldene und filb. 
eien, d. Karton 


le 


Kragen Ku 
verichtedene * 
2 Dutzend 


le 


VBin-on Strumpf- 
bänder für Rinder, 


gut gemachte, zul 


2 1 

20 
Sanitare Damen⸗ 
Gürteln, zu 


Te 


Eine Waiit: ‚Spezialität 


Freitag hat-n wir einen jpeziellen 
Waiſt Verkauf, an welchem Ihr gewiß 


teilnehmen werdet 


ſobald Ihr davon 


Kenntnis genommen welch außerge— 


wöhnlicher Bargain es iſt. 


offeriren ungefähr 
welche 
müßt, 


Wir 


2000 Waiſts, für 


Ihr gewöhnlich 831.00 zahlen 
Freitag für 


Dieſelben ſind gemacht, wie ab⸗ 
gebildet, von Sheer Voiles, — 


punktirte 


Swiß 
over“ Stickerei 


und 


Muſter, 


nette Novelty-Kragen 


dreiviertel 


und volle 


volle Längen, Aermal 
weiß und „ſand“, — 


Gut paſſend, 
bar, Größen 


waſch⸗ 
34 4. 


Freitag ſpez. für nur 


Unterzeug 


Unterhemden und 
rhojen für Männer, 
furzen Mermeln — 
ſpeziell 


12166 baumwollene Leibchen für Da— 
niedriger Hals 
alle Grö} 


und obne 
zu 


de 


sen, 


leinen 


165e gebl. merce 
Servietten, 
t geblümte Ent 
Fabr : 
—* —8 ziel 


Die Seidenſtoffe 

26 zöll. Fancy Seiden, weich und glatt, 
reich⸗glünzende Stoffe, Satin Punkte in 

Self“Schattierungen, neue lichte und 
dunfle Farben, für Waifts und Kleider 
geeianet, 35c Werte 
die Ward 
Seidene WBoplins, 
Ihlichte Farben u. 
„brocaded" Gffefte, 
Ihöner, glänzender 
Sintih, feines Cord» 
Gewebe, ſchwarz, 
weiß u. neue Schat⸗ 
tirungen, 24 Zoll 
breit, 39e Werte, 
die Ward 


c 
40 zöll, Seide und 
wollene Crepe Pap- 
ling, dieje bevor - 
zugten Seiden Frei- 
tag zu weniger als 
die Hälfte vom reg. 
Preiſe, ſchwarz und 
die neueſten Farben, 
glänzender Finiſh, 
ſchwere Qualität, 


die Dard 69. 


Scidene WRefter, hunderte und hunderte 
von jolden, jchlichte und „Fancy“ Gewebe 
"Nchwarz und farbig SKleider und Matit- 
längen, die Md. zu 28c, 15c und. 11 
c 


Kauft Wafchitoffe = und erfpart Geld. 


f 
I Kimono Grepe, 
bübiche 


|| farben, 10 3c 
Wert, Yard, 


Il 6 


|| bleichtes 
lin, für Bett 
tüder und) 
Kiffenbezüge, die 
| Yard zu | 


|| & \ 


Sanf-, 
und Milan Strohhi 
Formen, alle Farbe 
und in jchwars, i 
Heinen ı. 
Größen, 
gerollte Krempen 
überall T75c; 6 
ipeziell zu... 

Hüte foite 


Prints | 
|ings u. fchlichte 


| E | 
ı 363Ölliges ae- 
Diusz |) ® 


Al 


J 


Milan Hanf 


mittlere 
nerade und 


230 


—Meſter von 
— 
Ward 

von 


363Ölligem | 
— Zr Bettücher, f 
der Mitte, 


zu 


72x90zöllige gebleichte 


Nabt in 


230 


ranz. 





2730llige hochfeine — 

Kleider⸗ 

wert bis 
1 
20 


mercerized | 363Öllige 
* Vercales, etwas 
Foulards, F — 
befleckt, Bard 


su 19%, : 
323ölliae 
| hbams, ein 
| ment der 
Neiter von 363811. || a. 
Booffold : 


jette, 


124 £ 


Marquis ö — 
N ' Kleider⸗ und 
für Gar: 
— 524 fancy Tiſch⸗O 


Muſter, We Quali 


12c 
nabt loie| 
bau me! 
wollene 
Männer: 
ftrimpfe, | 
Doppelte 


Gine prädıtige _Bartie 
bon Weißen Damen 
büten, hübſch mit 
Straußen Band 

Pompons, Blumen u. 
Bändern in allen Far 
ben garnirt; eine gro 
ße Auswahl von ele 
ganten Facons die 
Werte rangiren bis zu 


5.00 — 61,87 


5.00 — 
Anz zwahl 

Blumen, in einer 
it Maſſe von Farben, 
n Jeinjchließlich lie- 
n |der, Ziveet Peas, 
n !Noien, Bondlilien 
etc, febr hübſche 
Garnirung, Bargai 
für Freitag. * 
Bündel 
nfrei garnirt. 


nah 
bau 


Split 


Zehen, Paar 
Se | 
Für 6 


dinen Woiles, 
„pen Worf”- 


mi 


farbige bedr. 
Jätße auf jeder Seite; 
Ausich. 25c 
Sorte, Mb. 


Haus-Kleider für Damen, wie ab 
gebildet, aus jchwarzem und twei- 
Bem jowie leicht gemuiterten Per— 
cale? gemacht, gut pajjende Faconz, 
die Waijt mit jchmalem „Finifhing 
Braid“ garnirt, qut 
wert 3%, Freitag ipe- 
ziell 3 

Haus - Kleider für Tamen, 
_ wie die Abbildung, 
aus pinf m. ſchwarz karrirten 
Ginghams gemacht, Veſtee 
Kragen und Manchetten von 
ſchlichtem weißen oder blauen 
Bique, 81.00 gewöhnlich, 
morgen, Freitag 


Kimonoärmel-Schürzen für Damen 
aus Nabhblauen und hellblauen 


Chambrans gemacht, mit 34 
Braid bejeßt, wert 50c, zu m c 
85ce Musiinsı Lab Schürzen 
Nachtkleider für für Damen 
Damen — mit m. weißem Braid 
Sticherei Yole, beſetzt — ſpegiell 


Band für 

Nun zu. Die Inur.. ‚12 c 
Rerfeit- Bezüne für Damen, mit 
tiefem Yole von dauerhafter 
Zeimenfpike, 2de Sorte, zu. 17€ 


Kleider- 


ichottifche 
angebrochenes 


Shirting 
dunfle und belle Karben, Ward.... 


Männer 
trümpfe, 
weiße oder D 
serien und | Ausichuß; 


Aus ſchuß, das Paar, 


Te 


Feine Qual, Gar: | 
und |netten farb, 


Stiderei = Kanten; 
Ein⸗ 


132. |: 


und — 
durch Waſſer 1 
2 


* 


Zephyr Ging— 


Sorti⸗ 5. 
c 


‚ualität, Ward. 
1 


Brints, 


eltuch, 
tät, zu, 


hübſche 
Yard, 


Strumpiwaaren 
fchw. | 15c Ihmwarze | 19c 


naht- 
(oje baum- 
wo llene 
Strümpfe 
für forpul. 
amen; 
dopp. Soh⸗ 
len, extra 
lange breite 
Beine, zu 


ll. 


ardinen 


Gardinen 
Scrims, mit 
Bor: 
|ders, jchlichte und 
fiqurirte Centers; 
\gew. 10c; fpeziell, 
nur Sreitag p1 

zu, Dard...I2C 


t(ioie 
m woll. 


Füße; 
4 


256 


t 


Handels-Marke verſehen, welche wir Ihnen 
offeriren das Paar zu 


20 


10. 


45x363Öllige gebleichte 
Kilfenbezüge, aus Reitern 
von Bettuchzeug ge= 

| madıt, zu 


363Ölliges un= 
gebleichtes Bett- 
tuchzeug, jchwere 
- Reiter von 403Ö8IT. | ze 5 abe n 
I} bedruckten Boiles un tät, Nard, 
| — * | de 
| Crepes, bis — 

% 9 zölliges uns 

19c wt.,Wb.. gebleichtes ie 
Slotb (nur 15 
Nards an jeden 
Kunden), Die, 
Yard zu 


2ic 


Il 
| B2c | 
| Echtes | 
Schürzen 
— 

63c 
M.. 


Standard | 
Ging⸗ 
blaue 


= 
—— E 


Männer 
zu etwa 65 am 
Dollar — Aus ein= 
fachem Grau, grau 
geitreiften, blau ge= 
jtreiften und -grau 
farrirten Cajjime= 
tes; jtarf gejchnei- 
dert; Größ. 35 bis 
16, für Reguläre 
und Ntorpulente 
ebenjo Größen für 
junge Männer 
wert $6.00; Frei: 
tag zu 


= 
bam, 


Checks, 
Wert, 


Anzüge 


133.90 


Damenlrachten unler'm Preife| 9 Ss St Aueen LQucliſtg 8Schuhe. 81.35 


Wir haben 
für Freitag 
900 Baar 
Queen“ 
Qualität 

Schuhe und 
Orfords für 


—— — 
— — 
nd 


Er ee en 


| 


j 


an * 
Damen, je E 


des mit der 


51551 


Die hohen Schuhe find gemacht aus Tan 


ruſſiſch. 
wähltem 


Calf und Vici Kidſkin, ausge— 
Gunmetal 


Calf und Patent 


Coltſkin, verſehen mit Knöpfen und einer 


Lace; 


hohe niedrige und mittlere Haken, 


in Größen von 3 bis 8 vorrätig, jedoch 
nicht von einem jeden Muſter. 


Bei den niedrigen Schuhen ſind einge— 


ſchloſſen 
und Lace, 


Orfords 
Pumps — ,ſtrapleß“ u. 


mit Knöpfen 
mit einem Strap, 
gemacht aus Gun— 
metal Calf, Pa— 


\ tent Goltitin und 


Tan, ruffiich. Calf, hohe und 
niedrige Abfüte, Größen d. 24 
bis 7 — jedoch nicht von alle 
Mufter. Die $3 bis $4 Sorte, 
befannt im Lande, 
Freitag, Ipez. zu. 


‚s155| 


Fr 





7 


„F 


Poftichluf für Europa. 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland, 
Oeſterreich⸗ Ungarn, die Schweiz 
und Rußland morgen um 11:45 
Uhr Vormittags. 


à —— 


Der Wahrjager von 107. 


Sohanna Guttenberger, 


Feierlih läuteten die Gloden ber 
alten wunderjchönen St. Katherinen- 
firdge in der freien Reichzftadt Fran- 
furt am Main. ' 

Die Konfirmation war porüber und | 
andächtig und mwürbevoll jchritten bie | 
in buftiges Weik gefleideten Jung⸗ 
frauen aus dem Portal der Kirche. 

„Ehrſame Demoiſelle Kratz, darf 
Ihr untertänigſter Diener Ihnen einen 
Blumenſtrauß überreichen zur Feier 
des Tages?“, und mit ehrerbietigem 
Kratzfuß bielt der junge Herr Chris 
ftian Gottlob Vifcher der tugendiamen | 
Sungfrau Maria Margarete Krab | 
einen kmunderjchönen Strauß Nägel: 
hen bin, ven fie alüdjtrahlend an ihr 
bolderrötendes Gelichthen hielt. 

„Prieschen gefällig, mein junger 
Hreund?”, drehte fich der Vater, Herr 
Ludwig Wilhelm Krag um, und bot | 
dem jungen Mann feine alte, ererbte | 
Schildplatt Schnupftabatspofe an! IF 

„Mit Verlaub, werte Herrichaften,“ | 
näherte jich ein abenteuerlich ausfehen- 
der Mann der Zleinen Gruppe. | 

„Darf ich der ehr- und tugendfamen 
Sungfer meine Reverenz erweiien und W 
ihr Glüd wünjhen?“ J 

Dabei faßte er ihre Hand und ſah 
aufmerkſam einen Augenblick hinein, 
griff mit der anderen Hand ſorgfältig 
nach dem weißen Kleid, als ob der 
die Güte des Stoffes prüfen wolle 
und ſagte ernſthaft: 

„Jungfer, auf der Bibel in Ihrer J 
Hand ſteht die Zahl 1800; mill fie To 
gut fein, da® Buch auffchlagen und mir 
die Jahreszahl jagen, die auf die erite | 
Seite geſchrieben iſt?“ 

Wie unter einem Bann ſtanden Alle, 
und ſie öffnete und las „1807“! 

Merkt wohl auf, was ich Euch jetzt 
ſage! Hier ſteht 1800- und drin ſteht 
1807! | 

Sn 100 und 7 Jahren mird ein | 
Krieg ausbrechen, der der fchredlichite 
aller Kriege jein wird, den die Welt ſJ 
gejehen — 

Und in 100 und 8 Jahren wird die- 
ſes weiße Kleid, das fo viele Mühe er- 
forderte al3 Stunden zählen bis da— 
bin, weit, weit fort überm Meer fein, 
vererbt von Mutter auf Tochter und 
immer wieder von Mutter auf Tochter. 

Was ſchwatzt Ihr da, Ihr Wahr: 
fager! Unmahrfager jollte man Eud 
nennen! | 

Sole: Zeug; dünn wie Spinnmeb, 
follte über 100 Jahre halten? Und 
Krieg? 

Haben wir nicht jhen Krieg und 
Elend genug? | 

Solhes Volt mie Eureögleichen | Bi 
follte gar nicht geduldet werben in 
unferer bochwohllöblihen Stadt! 

Zu mweldem Tor jeid hr denn 
eigentlich hereingefommen? 

„Man nennts das Efchenheimer 
Tor, Herr!“ 

„Der Torwart joll dafür büßen; 
gleich werde ich mich beim hochweifen 
Rat der Stadt beichweren und jeßt, 
marih mit Euch!“ 

Aufgereat polterte er noch auf dem 
ganzen Weg meiter zu feiner Chelieb> 
ften, der janften Frau Sophie. 

Seht kamen fie durch den großen 
Hirfhgraben, da jahen fie jhon von 
weitem in vollem Sonntaggftaat ihre 
alte Freundin, Frau Rat Grete, ihnen 
entgegentommen. 

Bor ihr machten alle die ehrfurdts 
polliten Diener; jie fühte die jtrahlen 

‚de, tleine reizende Margarethe, gratu- 
‘lirte ihr herzlich, und Iud fie alle zu 
einem baldigen Plauderjtündchen zu 
ji ein. 

„Das muß ich meinem Wolfgang 
fchreiben, wie reizend jeine Kleine 
Freundin heute wieder ausgejehen 
bat,“ und vor ihrem Haus angetom= 
men, mwintte jie ihnen nochmals zu, 

„Und bier habe ich mir’ die unter 
tänigfte Freiheit genommen, meiner 
lieben Freundin noch ein fleines Ans 
denten mitzubringen,“ und dabei über: 
reichte Herr Chriftian Gottlob Vifher 
feiner heimlich Angebeteten ein mun: 
derihönes Medaillon, in dem, unter 
Glas und Goldrahmen, eine aufrecht 
ftehende Garbe aus feinen eigenen 
Haaren gemacht war. 

Ueberalüdlih drüdte Margarethe 
heimlich einen heißen Kuß darauf, und 
nad dem Mittagefjen, zu dem der 
Freund natürlich eingeladen war, zupf= 
ten beide Blüten ab von feinem Strauß 
Nägelben, und fie ftedte fie zulam- 
men, bis fie einen Ring bildeten und 
er, das ala glüdliche Antwort nehmend 
auf fein langes, ftummes Werben, leg- 
te das Blütenkränzchen vorſichtig in 
ihre Bibel. 

„Und hier ſoll es auch bleiben, bis 
die Prophezeiung ſich erfüllt hat, in 
100 und 8 Jahren! 

Daß unſere Nachkommen ſehen ſol— 
len, wie glücklich und dauerhaft unſere 
Verbindung war; und noch manches 
Stück wollen wir beifügen, ſo daß un— 
ſere Kinder und Kindeskinder jehen | E 
können, was deutſcher Frauen Fleiß 
und Treue fertig bringt!“ 

* * | 

Und heute — da find e8 100 und 8| 
Jahre, dak diefes jelbe mweihe Kleid, | 
dag damals die ehr- und tugendjame | 
Jungfrau Marie Magdalene Kraß zur 
Konfirmation trug — vererbt worden | 
iſt von Geſchlecht zu Geſchlecht in 
Chicago, zuſammen mit dem großen, 
ſchwarzen Kreuz von Eiſen, das die 
Jungfer bei der Konfirmation trug, 
der Bibel mit dem Kränzchen und 
ihrem Hochzeitsrock. B 

Die alte Prophezeiung ift alfo wirf- | 
Ir in Erfüllung gegangen! 


Doppelte Ya 


Stamps bit Mittag 


Ein Treffer 


* 4 — 
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Abendpoit, Ehieage, D 


IH Stamps Free Witt 
Entrances State.Jackson and Van B 


Ieden Freitag ift die Beteiligung an diejen groß— 


artigen Verkäufen eine größere. 
überall populär geworden. 


Sie find unzweifelhaft 
Leute, die fparjam einkaufen 


wollen, lejfen nicht nur diefe Donnerstag Abend Anzeigen, 
jie fommen aud am Freitag nah Rothichild’s und fehen 
ſich nach den gtückbringenden vierblättrigen Kleeblatt-Schil- 


dern um. 


Man bedenke, daß einige der beſten Artikel 


hier nicht angeführt ſind, weil die betr. Quantitäten be— 


ſchränkt ſind. 
eine genügende Quantität vorhanden iſt. 


810 ſeidene Damen— 
Kleider, 86.95 


Verſchiedene Modelle aus ſeiner Qualität farbige Tafſeta⸗ 
Seide-Faille, Satins und Floral Seide, mit Belag aus Spigen 
und »Xets, Farben palien für Straben- und Nahmittandges 

Vierter Floor, 


$6 Top Coats für Da- 
men, herabgeiest auf 


‘ 2 
$3.95 
Novelty ſchwarz und weiß 
larrirt, Rragen in lombinirter 
„Farbe, lofe anihlichende Rüd 
jeite, Bierter Floer. 


92 — 2 
312.550 Serge Suits 
für Damen zu 
7.50 
Kleidſame und ſchön geſchnei 
derte Modelle in ſchwarz, navb, 
belgiſchblau und ſchwarz und 
weiß Jarrirt, Goat jeidegefütt., 


Flare Wodell Zfirt, Größen 34 
bis 44. Bierter Floor. 


w * 
$1.50 Floral Grepe 
Porchkleider, 
95c 
3 neue Modelle, jebr nett und 
lleidfam, mit Tafhentuh Stide 
rei-Rand und boblgcläumten 
Aragen, Größen 36 bis 46. 

Vierter Floor. 


810 ſchwarze Taffetajeide Mäntel, $7.50 
Serade was Ihr mit feparaten Scide-Zlirts gebraudt, zwei 
aitraltive W Vierter Floor, 


Yohfarbige Beady Waichfleider für Damen 
für $1.50 
in Facon und Stoff, welde in der Reifezeit febs populär 
fein werden; voller Ylare, mit zwei Nobelty Bath Taihben und 
Batentledergürtel, Zangen 35 bis 43, Vierter Floor, 


Einfahe und Tarrirte Gingbams, Percales unnd einfarbige 
Linenes, Iragenlos und Catlor-Efielte, Größen 6 bis 14 Jabre, 
Vierter Floor, 


* an n J 
82 weiße Mädchenkleider zu 31.50 
Mit Spitzen und Stickerei garnirte weiße Aleider, aus Boiles 
und Lawns gemacht, Tier und plaited Efielte, Gröhen 6 bis 
14 Jahre. Vierter Floor, 


$2 Slip-On Mäddien-Negenmäntel, $1.49 
Solle Länge Modell, nur in lobfarbig, Größen 12 bis 18 
bre Vierter Floor. 


$1.50 aeitreifte Voilefleider für junge 
Madden, $1 


jielt und arober weißer Siragen, 14 bi 


roja und blau geitreift, Vierter Floor 


Isallts in Bolero G 
18 Jahre Größen, 


Verfauf von $3 jeidenen Ilnterröden, $1.88 
Reifaline, Zaffetad, Creve de Cbinc, fchillernde und eins 


fahe Farben. Zum Zeil „fitted Tops”, Dritter Floor, 


Rungalowidürzen, mit paſſ. Kappe, 39c 


n geblümter ®Bercale, extra aroß und lana 
t 58c Wert 


Nit Piping 
Dritter Floor. 
$1 Extra Gröhe Crepe Nadhtfleider, 79 


$1.50 Ertragröße Crepe Nacttllleider, $1 


Dritter Floor 


Yeichtbeichmnste HI Muslin-Interwäicde, 50c 
Alle ſchön 


garnirt und finiſhed Dritter Floor. 


Gingham Goverall Schürzen zu 27e 


Garnirt mit weiben Ripinas 


Dritter Floor 


7% wollenes Shepherd Ffarrirtes Eniting, 
zu 58c 
inſchten “Marrirungen, ın ſchwar und weiß 


Zweiter Floor. 


2e Damenſtrümpfe, 176 


Unbollit Daumtwolle, Lisle und merzerifirt. 
Schwarz und z Paar für 500 Hauptſiloor. 


Waiſt Union Snits für Anaben zu 28c 
Weihe Baumwolle, Teine Mermel, Anielänge, taved und Peins 
Dritter Floor 


15c baumwmollene Damenleibchen, 10c 
Weihe Veit2, regulär und ertra groß, fein und breit aerippt. 
Dritter Floor, 


53 bis 85 Reduſo Korſets, $1.79 
Dad ideale Korfet für aroße Damen, geben die lorreften und 
modernen Linien, Mit drei Raar Ctrumpfbaltern. 
Dritter Floor. 


‘de Union Enits für Damen, 48c 


Umbrella Facon, niedriger Hals, leine Aermel, reines meihes 
Liste Dritter Floor, 


$1.25 Seide- und Wolle-Roplin, 79e 


10 Holl breit, in fhwerer glänzender Qualität, dreißig mo» 
derne Schattirungen weiter Floor, 


50c KHinderfleider zu 28c 


Größen 2 bis 6 Jabre, aus einfahen Gingbams, fanch Plaids 
und weiß, ihön garnirt. Dritter Floor, 


- $1 weihe Kinderfleider, 79 


on 2 bis 6 Jahren, garuirt mit Etidereirand, Einfat und 
Zuding, Drikier Floor. 


5 N J — 

50c Babyhemden, ſpeziell, 39c 
‚% Bolle, % Baumwolle, Größen 1, 2 und 3. Ferner impor⸗ 
tirte Stinderlleider, 2 bis 6 Sabre. Rompers in rofa und blau 
geitreiitem Ripple Clotb, 1 bis 6 Jabre, Dritter Floor. 


Muiterichuhe für Damen, $1.00 
Patent und mattes stalblever, Anöpf- und Echnür-fkacond, 
Dritter Floor. 
Pumps n. Schuhe für Mädchen, $1.49 p. Paar 
Patent und mattes Stalbleder, bobe und niedrige Ehhube. 
Dritter Floor, 


25c Onafer Siragen, 12c das © 


Gut gemadt, auf guter Qualität Lan und Ewiß, in bielen 
attraltiven Facong, Sauptfloor, 





75e Athletic Union nits für Männer, 58c 
Aus Nainfool gemadt. Große Rlaid oder Mein Tarrirte Ef 
felte, Heine Aermel, nielänge, Haubtfloor. 
Neiter von 10c Sleider-Ginghams, 634c 
Veacon Marle, 27 Zoll breit. Garantirt edte Farben. 
Sweiter Floor, 


Wir zeigen nur die Artifel an, von denen 


Haar- 
ſchneiden 
für Kinder, 
1öc 

Eine fpesaielle 
Barbieritube für 
Kinder in den Vin 
nicure Barlors, 3, 
loor. Züdtige 
Darbicre acben 


| aute Bedienung für | 
15 Cents | 


1 
k I Dritter Floor, 


— 


“ — * J * 
831 Seide⸗Haud⸗ 
mc 
ſchnhe, 78c Br 
16 u. 20 Stnöpfe, doppelte Fingeripiben Milc 
naife und Xricot-Gemwebe, Raris Point Niidtelie 
HSauphloor 


10e Damen⸗Taſchentücher, de 
Reines Iriſh Leinen, volle Große und ſchön bhoblgeſaumt. 
Hanpuloor 


82.45 karrirte Chiffonbluſen, $1.95 
In navyh, ſchwarz und hellblau Bierter Floor. 
79e Ellbogenlänge feidene Handicduhe, Ic 
Ceidebandihube, doppelte Fingerivigen, aus fchiwerer Tricobs 
Seide. eik mit einer Reibe Pads Sauptilvor, 
75c Totenwade-Herzen und Ständer, 5Uc 
Vigil Licht, 1 Dutzend Sterzen und Metalltand und Slaß, 
alles für 50c. Sauptiloor. 

DYac bis 121%c Stidercien, 4Y4e Mb. 
8,500 Yards Cambric-Nänder und Einfähe, 3_biß 5 Boll 
breit Saupifloor. 


50° Damenitrümpfe, 28c per Paar 
Seide, merzerif. Lißle und Baumwolle, fhliht Ichivara weih 
und farbig. Sauptfloor. 
35 Damenitrümpfe, 24c per Paar 
Gans reaulär gemadte fhiwarse Etrümpfe, Baumwolle und 
Ceide-Lisle, haben, lleine Febler yaupifloor. 
$1 Stranfenfeder-Collarettes, 69 das Stüd 
Volle Länge, in ftwarzer und weiber Kombination, nalıre 
ſchwarz und andere gewünſchten Farben Hauvbpftfloor 


39e ſeidebrokadirtes Band, 29 


Cchd Koll breit, für Haarfhleifen und Ealbes für Ninder, 
in rofa, blau und weiß Hauptiloor. 


35c Nnion Euits für junge Mädchen, zu 19c 
Zommerlinion-Zuits, nicdhriger Hals, feine WM vmel, Sinies 


lünge Dritter Floor. 


Neiter von 121%c Graih Handtw: 
Gebleibte und ungcbleidbte GCraib Handı 
Längen 


81 bei 90 nahtloje Bettlafen, 50c 
Unfere belannte Champion oder Defian art 
an cinen Munden 
82 Muiter Handtaichen, $1 
dwar und farbig, beites Yedber und belle acon 
Sauptfloor. 


$4.50 Gable Net Gardinen, $2.45 per Paar 
; Ward lang. Feine Omalität Fünfter Floor, 
” 6 . ra ” 

Garnirte Hüte Si jeder 
Eiiwa 100 garnirte Hüte, 

ausgewählt bon unferer 

requlären Bartie von Puß— 

vaaren, meiltens Heine und 

mittelgroße Facons, in 

Schwarz, Braun, Navby und 

(Sram Auswahl, $3.95 bıs3 

$7.50 Werte, au $1.00, Süte 


frei aarnirt. 


>25e Blumen zu 10c 
das Stränfichen 


Banflies, Daifies, Foliage,Gras, 


Roien ufmw., in einer grohen Aus⸗ 


wabl, Vierter Floor, 
1 + 
Market uud Grocer 
Fiſche — 
E Strift friim geſangen. 
sanch SDalibut Eicale, nad 
Wunſch acihmitt., Pi 2 
Friſche Floundere Zhör Aeine 
Haddock oder Baby Cod, das Braten, — 
Pſund, 534uc. Nagere 3orl huilern, 
oder friih oder gevöfelt, Bid. 12 


Feines Fleiſch 


Magere Lale Trout 

Dellow Bile RDd., 1246 Fancot ſchulter oder 
Fanch Lale Suerior Weib Bru 3 131% 

fifb, Pid., 14c. ten Tor — 
trifbe Bloater Maderel, 3 al l Aalbsleber od. 

4Pid. durchſchn Ct. 28c. ee weetbreads, PId. 20c. 

Tobiters, lebend ober ge | tinds zungen, friſch oder ge⸗ 

lot, Pfund, 25c, Ip ‚lökrc. 


Groceries 


Granulirter Zuder, 40c für 10 Pfund. Mit Grocerb der | 
ftellung von $2 oder mehr. Butter, Zuder, Wiehl, Eeite, 
\ friies bit und Gemüfe nidt eingeichloifen. 


Maine Corn, 5 ®ü. 5öc Sandgevadte Xomaten, 
Fanch roter Labs, die | 4 Püchlen 50c, 

PBüchle, 20c 

Veerleß ebaporirte Milch, 

6 Auchſen 48c, Medal Cerefota 
Campbells Suppren (afs | oder PBilldburh .Mchl, 49 

fortirt), 3 Büdlen 25c. Piundfad $2.19, 

Q Ro t Ya & — — 

* und Bor ımb Veans, %. & T. Vanille Ex 

2 Bühlen 25: r Uns» 130 
BT ne = tn it tralt, 4 n3.»T ı OL 
Bolden Eantod Staffee, * 

Bid. 306: 5 Bid. $1.25. Gelatine, derihiced. Fla» 
Ertra Greamerb Butter, | dord, 3 Badete 2c. 

2 Bio. 60c. Runlel3 Premium Cbo 
Dr. Brice® Badpulver, |Tolade, Stüd, 20c, 

Pfundbücie 30. oral Batentmebl, 4% 
Delte Family Eeife, 10 | Piundiad $1.08 

Etüde 2%c. Zanta Claus Eeife, 10 
American Fawild Ceife, | Stüde 20c 

6 Stüde 25: Did Duth Cleanfer, 3 
Rumlord Vadpulber, — | Büchfen 25c 

Piundbüchfe 2ic, Ertra ſtarles Ammonia, 
Dualer Rolled Dates, 3/1, Gallone 23c., 

Badete 25c, Eiebter Floor, 


ar = 
Tiſchgetränke 
‚1 Slafhe Sort. 1 Fiafche Sherrd, 1 Flaſche Nies 
lina. 1 Flaſche Monogramn Wteh. 4 volle Quarts 
regulär 32.50, für $1.10, 
H a m mondäport 
Xolaier Gallone 


su $1.60, 
Rodell Club ob. 
Bourbon, „bonded* 


—QDuart Töc. 
Beraboff Dort» 
munder Bier, amei 
Dubend $2. 50c 
Rabatt für Icere. 
Murabs Malt 
Wbisleh, 2 Flafch. 
98; Flafhe 5ö5c, 
Brandp, Gin ob, 
Kümmel, die la» 
ide zu 60c. 
@iebter Floor, 


S L 
N J F 
N 


+ Das 


ss a ne u 


ore onthe 
ond Floor Entrance to L’ Trains 


! Diefe Elover- Verkäufe find 
Sreignig an State Straße 


Männer, hier ift eine gute Neuigfeit! 


Ein ausgezeichnetes „Lundeon“” Freitag, 2de 


Gelochter Halibut, —“ gelochte Kartoffeln, 


oder 
Brimg Ribs of Beef au jus, 
Gebräunte Kartoffeln, 


oder 
„Cold Leg of Lamb, Wafferfreffe-Salat, 
Strawberry Ehortcale, Whipped Cream, Achter 


Kaffee, Tee, Kalao, Dil oder Buttermilch. Floor 


1500 Baar 


| der wohlbefannten Norton Syitem Hojen und 400 Baar 


19 


Diefe Hojen 


jind aus 


von anderen Yabrifaten in einem großen WVerfauf morgen, 
53 Hoſen 


$4 Hoſen 85 


8285 


Hoſen 


93.85 


furzen Stüden von Anzug 
Stoffen gemadt. 


Deshalb find die Preije jo ungewöhnlich niedrig 
ür Hofen von vorzüglicher Qualität. 


Die Stoffe beitehen aus feinen und rauhen Geweben, 
blauen Serges, geitreiften Kammogarnen, Gajhmeres, 


Cheviots; 
paſſen. 


Stoffe, die meiſtens zu Jackets und Weſten 
Engliſche oder 
Männer, Größen 27 bis 32 Taillenmaß; 


„Full Peg“Mode für junge 


32 bis 44 


Größen für regulär gebaute und korpulente Männer. 


81 Kleinerts Triton Braſſiere Sup— 
porters zu 49c 


Ein wertvoller Kleiderihüger 


€ fowohl wie 
Büſtehalter. 


Hauptfloor. 


— * Ze ren Se ” DeRE 
Tiſchgläſer, Daiſyſchliff, 6e das Stüd 
Dünn geblaien, reib aeichliffen in Daifies und Wätiern. Ne: 
25 das Dutgend. Bafentent. 


( * » . — 2 »» 2 22 
98e farbige Satin Meffaline, 65c 
36sÖllige, fhwere, fein finifbed Qualität, 40 Etraben: und 
Mbendichaltirungen, weiß und fchwarz. jweiter Floor. 


$1.25 einfades weißes Dinner Set, 79c 


Ein 2%Etüd Cet, mit „emboifed“ Rand. 


— 


Baſement. 

Schott. Madras Gardinen, Yenper Paar 
1,000 Paare 363Öllige Ecru, 2% Vard3 Iana, febr fpesiell, 

bas Baar Döc. Fünfter Floor, 


Zufammenlegbare Gartenbanf, reitan Ik 
5% Fuß lange. Echön rot oder grün angeitrichen 
Ziebter Floor. 
53 Spielzelte für Ainaben zu $1.59 
Bollitändia, mit Pole, blau und weih aeitreiit, Größe 5x5, 
Ziebter Floor. 
33.95 Pirate Gartenichlaud, $2.95 


& zöllig, 4-Plb, coupled, in 50 Fub Längen, garantirk, 
Baſement. 


— — 


Po w u 29 . = 

7de und 59 Stidereien, 49 die Yard 
27,Öll, Organdh, Boile und Ewih aezadte und ruffled Floun— 

eings für Lingerie umd Babbsftleider. Das ruffled Cfirting 

bat Einiak don feinen BalenciennesZpigen. Hauptfloor, 


m 


15c veritellbare Drahttnchieniter, 10c 


15 Boll bod, von 21 bis 32 Zoll ausziehbar. Baſemem. 
2 — — 2 * ⸗ 
35e Schachtel Schreibpapier zu 156 
24 Bogen Briefpapier und 24 Kounverte, nur in weiß. Mono— 
jramımı m, awei oder drei BYuchliaben in Gold od. din 
mi, neuen Embofling:Rrozeh. Hauptlloor 


$8 Arminiter Runs, 41% bei 61%, 85.75 
alfende Gröhen für Bettzimmer, Alloven, Empianasballen 
v. Orientaliſche Muſter Fünfter Floor. 


Teppichſtreifen, Reiſemuſter, 81.95 


öllige Streifen don Wilton 
5 bie Yard wert 


Carpeting Regulär bis 
Fünfter Floor, 


Waihbare Kiliendeden zu 19c 
Für Vorche Boote und Hängematten. Gemacht aus Leinen, 

weiß oder Cretonne beſtickt, mit Spitzen-Braids 
Dritter Floor. 

en a 3 — 

Battenberg Doilies zu 143 Herabjesung 
Handgemadt, breiie Spike mit Leinenzentrum, ein Teil mit 
rawnworft; V;öllig 10c, 123Öllig 15c, 183Öllig, 19c, 243511. 39c. 
Dritter Floor. 


— 


$1 automat. Abziehmaidine, 69c 
zart alle 
Made 


= t Zzichberbeits: oder aewöhnlidhe Rafirmeiierflingen 
n alte Silinaen wie ncu. Hauptfloor 


$4 Zimmerpartie Goldtapeten, $2.59 
Gilts für Barlor, Hallen oder Ehzsimmer 


1% Nards Vorte, 6 Rollen Dede 


10 Rollen Band, 
Fimiter Floor. 
Mit: — ( 
Neiter von Seidenband, 19c 
koire, Zafieta, Satin, Catin-Ztrive und belle und dumlle 
Isarp Print Bänder, für Zalbes, Girdles, Haarlchletten ulm., 
"innen bis 4 Wards, alle Farben; Schleifen frei nemadht, — 
30 Werte Hauptiloor, 


. 
— 
Zigarren 
Ztandard | Norene, lange Einlage Elub 
ifte mit 50 für sacon Sc „Zigarre, Kilte mit 
50 für $1.00 
eine ( EI Roi Tan, 2 für 25c Pou 
) bon Cam | levard Gröhe, Kifte mit 50, 
5. Sarris acmad stilte mit | $3.90; Etüd Sc, 
50 für $1.48: S für 258, Lanjeer, lange Einlage Ber: 
Sc Klow Von oder Durbam, fecto, $1.25 Wert, Stilte mit 
Badete für S3c, | 25 für 60c. Main Floor, 


- 
. 
Kurzwanaen heradbgeiett 
Redt borbebalten, Duantitäten zu beichränten 
15c Ebell SHaarnadeln ein | Muſter von Schweißblättern 
Dutzend in Schaächtel, zu Sc. | 10c Wert, zu 3c. 
* Papier Nübnadeln für 5c Spule XTeppid- oder 
Nald men, SE bfeide fürstlei Knopffaden, 3c. 
ar Ben: ze Schachtel fchlwarze oder 
"Mliover feidene daarnebe lohfarb. Schub-Raite, 3c. 
; im Stoubert, 3. 5c Starte Fifhebe oder zwei 
Clarls O. N. J. Stopf⸗Loch Rerimutterinöpfe, 3c., 
garn, 3 Spulen für 5c. | 25c fanitäre Gummifchür- 
5e Pirher mit fortirten Na zen, mit SerbiettenZupporter, 
dein, Ic, | 10c. Main SFloor. 


Drogauen und Toiletteartitel 
Recht dvorbehalten, Quantitäten zu beidränien 


Rote Gummi Bade | Ein Pfund parfüimirtes 
Zyrabs, 5 Fuß Zubing,— | Zalcum Powder, 10c, ä 
750c Wert, 38c. Zwei Dt. rote Gummi 

Gummi Padelapven, in | Goooyearr Fountain 
allenzarben, 50c Wt., 25c, | Eyringe, $1 Wert, 59c. 

Bebeco Tooth Baite, 50c> Drei QDuart Goodbhear 
Größe 35c, roter Gummi SHeibmwalfers 

Rossonis Face Powder, Bag, $1.25 Wert, 69c. 
bollitändiacs Set, 39. | Hinds Soinch and Mls- 

4 Plund reine Gaftile | mond Cream, 50c Größe, 
Seife, T5c Wert. 45c. 3ic, k 

Ponds BaniibingCrcam, | _$1.00 großer Bonnet 
25c Größe, 18c. \förmia. Glfenbein Hand— 

Gummi Sandidhube, alle | fpicgel, 50c. 

Größen, 309 Wt., 109c. Glucotbumoline, $1.00: 
Armours weiße A 
Stück 2e: Dußtz. 23c6. | ©. € ©. für da3 Blut, 
5 Pfund Padet reines |$1_ Größe, 50c. - 
Boraz, 50c Wert, 20c. | Seal Haarbürite, ein» 
Zcott3 Emulfion, $1.00- | aelne Borften, 75c Wert, 

Größe, 50c, lau 45c. 
PB a I molidve 
Geife, Stüd zu 


6%c; Duttzend, 
iX. 

& E ut bh hmol 
Tooth Paſte— 
25c Größe,1öc. 

Große Sorte 
Relour Face 
Powder Puffs, 
Oc Wert, 5c. 

50e Badger 
R af irpiniel, 
ein auberors 
dentlicher Wert 


25C. 
Main Floor 


weiter Floor 


517.50 Amige für Männer 
und junge Männer zu 513.50 


Reinwollene Cuit3, aus fchlihtblauen Terge3, grauen Aamm: 
garnen, fhwarzen und weißen Ched3, Glen Urqubart Blaids, 
Bencil Stripes u. neuen fancy Mifhungen, Zmeiter Floor, 


$15 Anzüge für Männer und junge Leute, 
herabgejeßt auf $10.50 

Neueſte Diuiter in hellen und dirmllen Effelten, in einfahen 
und fanch $ ımge für Geihäjts: oder Dreb-Gebraud, 
darunter ble 3. Smeiter Floor, 


— ” =. 2 

84 Zwei-Hojen-Anzüne für Anaben, $2.85 
Gemadt don jtarlen, dauerbaiten Stoffen, meiftens dunlle 
Mifhungen, Größen 7 bis 17 Iabre. Zweiter Floor, 


54 Frühjahr-Weberzieher für Anaben, $2.85 
Echöne Miihungen, Chepberd Cheds, Alter 21, bis 8 Jahre, 
Zweiter Floor, 


56.50 Konfirmationsanzüuge, $4.75 
Ein firift wollener, nicht dverfärbender blauer Terge, peg» 
felt gemacht und garnirt. Sweiter Floor, 


1 Waihanzüge für Anaben zu 4de 
_ Zommb ZTuder, NRuffian und Middy, zum Teil Ieiht bes 
Ihmusgt, 2%, bis 8 Jahre, Zweiter $loor, 


50e and 75e Knabenhemden, A 


Helle od. dunkle Farben, 12 bis 14 Jahre. Zweiter Floor. 


25e Buiter Brown Anabenjtrümpfe, 9e 
Leicht imverfelt, Größen 6 bis 10 Jahre, Keine Poft- ober 
E. D. D.-Beitellungen ausgeführt. Zweiter Floor. 
75e Anieerhojen für Anaben, Le 
p Wiihungen, auch lohfarb. Khali, Größen 6 
Zweiter Floor. 


51.25 Mäannerhemden, 65c 
iegligee Facon, aus Madra3 und geitreiftem Bet 
Invollitändige Bartien. Hauptfloor, 


ſsebugelle 


cale 


Fiberſeide Männer-Halbſtrümpfe, 1de 


Auswahl von ſchwarz, weiß und farbig. Haupifloor. 


81.25 weiche Pongee Männerhemden, 7öe 
Coat Facon, Halsband und franz. Manſchetten, ſchön geſtreift. 
Haupffloor. 


81.50 Muſter Union Suits für Männer, 75c 


Auswahl von Baumwolle, merzeriſ. und Lisle. Haupftfloor. 


Starke Segeltuch Sonnendächer, 


Meritol r um in im 
Berſtellbar und in vier 


Stück Söe 
Größen. Fünfter Floor. 
81.65 Pongee Pajamas für Männer, 81.15 
Da3 befannte Univerſal Fabrilat, mit Seide-Frogs. Ein— 
ſache Farben. Hauptfloor. 


15e baumwollene Männerjorden, 10c per Paar 
Leinene { 


B und Ferien. Meorzerifirt, feideartiger Finifb, 
Ihwars ut ig 


Hauptfloor. 


7 ⸗ — - - — - —7 — Zee 

$1.50 Srfordfacon Taichen, 79c 

Ertra tief, hat Meflineichloß und Gatches, fhön aefüttert, mit 

Taſche Ihr habt die Auswahl von 155 16- und 183ölligen 

Größen. Fünfter Floor. 
D a“ a x BR ——— SO 
$1 Männer: und Damen-Negenjhirme, 79c 
American Taffeta Regenſchirme, abſolut waſſerdicht, ſancy 

oder einfache iſſion und natürliche Holzgriffe. Hauptfloor. 


Männer: uud Arabenjchuhe zu 81.49 per Paar 


Eine Epezialvartie von umbollffändigen Partien aus Patent 
und mattem Leder; Driords und Echube. Meiftens Tleine 
Nummtern. Hauptfloor. 


83 Trade Mark Männerſchuhe, 81.95 
Goodyear Welt-genähte Schuhe und Oxfords. Patent und 
mattes Leder. Hauptfloor. 


— 


Neiter von 1214c Percales, 734c 


Helle od. dunlle Farben, volle Nard breit, Zweiter Floor. 





Pr ⸗ - — * 
Seidene Waſchbänder, Bolt v. 5 Yards, Sc 
Eine aroße Auswahl von Nr, 3 und 5 reinfeinem wafchba» 
rem Band für Unterzeug uſw. Hauptfloor. 

J - . — w 
59.50 Patent Kleiderformen, $4.79 
In 8 Seltionen, veritellbar am Hals, Büfte, Taille, Hüfte 
und Zlirt,. Mit Slirtlänge-Marfer verfchen, Biweiter Floor, 
ne ar J — * 
Ye and $1.25 LaRallieres, 65c 
14far. vergoldet, große Auswahl bon fteinbefegten Bendantd 
an Kette mit gelöteten Gliedern. Sauptfloor. 








Bahtwood, mit fchwerem Kanda3 bezogen, mit Fiber einge 
fat, Hartholz-Zlats oben, Meffingihlog und Stlampen, Trab 
mit Compariment, 32 bis 40 Zoll. Fünfter Floor. 


52.50 majjiv goldene Scarf Pins, Ic 


Große Auswahl, biele mit echten Steinen beiest, ein Teil 
mit echten $ Diamanten, Hauptfloor, 


* Sommermöbel Tag 
83 Schaukelſtühle, 81. 95 


Eine ſpezielle Offerte von 
Schaukelſtühlen mit hoher Lehne, 
in hellen Farben und in Grün, 
ein hübſcher Entwurf für Verandas. 


Stühle und Schaukelſtühle wert 
aufwärt 3bis $10, zu $5. 


Stühle und Schaufelitühle, wert 
aufwärts bis zu $26, zu $10, 


Sehjiter Floor 





